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Kapilal und Arbeit. 


Der Kohlengräberftreif umverän- 
dert. — Eine ganze Ortichaft vom 
Truſt zu Grumde gerichtet. 


Indianapoli, 16. Aug. „Der Aus⸗ 
ftand im Hartfohlengebiet ift unveran- 
dert, Vertrauen und Ruhe herrfchen”, 
alfo lautet der heutige Wochenbericht 
des Mine MWorterd Kournal, des Dr: 
gan der Per. Grubenarbeiter von 
Amerika. Der Streit dauert jegt ſchon 
vierzehn Wochen und mie Die Führer 
fagen, find die Ausftändigen zuver⸗ 
ficgtlicher als je zupor. | 

New York, 16. Aug. Vierzig Gold- 
blatt-Fabrifanten haben heute be⸗ 
ſchloſſen, ihren ſtreikenden Arbeitern 
nicht mehr ala $15 die Woche, mie 
fhon im Anfang, zu bieten, und die 
meiblichen Arbeiter beizubehalten. An- 
träge, $16 zu bezahlen, murben für 
außer Ordnung erklärt. 


Cincinnati, D., 16. Aug. Nachdem 
Mar Hayes von Clevelanp vomSctrift- 
feger-KRongreß zum Vertreter auf ber 
nächften Verfammlung ber American 
Severation of Labor ermählt morben 
war, ftellte e& fich heraus, daß Haies 
ein Sozialift jei. Die Folge war, baß 
ihm ' verboten murbe, ala Dele- 
gat fozialiftiiche Lehrfäge zu_ ber- 
treten. Der Kongreß erklärte fi in 
feinen Befchlüffen dafür, daß alle Ab- 
iheilungen in Drudereien der Auflicht 
der Sähriftfeger - Union untergeorbnet 
werden follten, daß Bundesſenatoren 
vom Volke zu erwählen ſeien, daß öf⸗ 
fentliche Nutanſtalten von den Städ— 
ien, bez. der Regierung, betrieben wer⸗ 
den ſollten, gegen das Einſteuerſyſtem, 
für Handels-Autonomie, gegen die 
Regierung durch Ginhattäbefehle. 


Shenandoah, Pa., 16. Aug. Diele 
Gtabt ift nad) einer an aufregenden 
Borfällen reichen Nacht heute mieber 
fo ruhig wie fie während der legten 14 
Tage war. Nach Mitternacht waren 
bie Straßen, abgefehen von denSchild- 
wachen völlig menſchenleer. Die 
Schnelle Befegung der von ben Auslän- 
dern bewohnten Stabttheile hat ber 
Bürgerfchaft die Augen geöffnet (!) 
und bietet die Berfiherung, daß Die 
Truppen unter allen Umftänben Rube- 
ftörungen fofort unterbrüden mwerben. 

Die Plünderung von armen im 
Satawifja-Thal Sitens ber Streiter 
dauert an. Der Sheriff ift von den 
Farmern um Hilfe erfucht imorben und 
infolge defien hat ber Brigadegeneral 
Streifzüge durch die angeblich geplün- 
berten Gebiete gefandt. ; 

Miltesbarre, Ba., 16. Aug. Der 
Verfuh, die Warnke'ſche Wäſcherei 
heute mieber in Betrieb zu fegen, ift 
unterblieben. Eine große Menge hatte 
fih vor der Anlage angefammelt und 
der Sheriff mar mit einer Anzahl Ge- 
hilfen erfchienen. Arbeiter meldeten 
fich jedoch nicht und bie Betriebsaufnah- 
me mußte unterbleiber. 

New Hort, 16. Aug. infolge ber 
am 1. September erfolgendenBetriebs- 
einftellung in den Greenmwoober Ans 
lagen de8 Cotton Dud - Kartell? auf 
unbeftimmte Zeit haben bereit 700 
PVerfonen die Ortſchaft New Hartford 
berlaffen und aller Borausfiht nad 
wird bis Mitte September von ber 
Einmohnerfchaft, 3500, faum die Hälf- 
te übrig bleiben. Ueberall.in den Fen⸗ 
ftern ber —*8 find Zettel mit den 
Inſchriften „Aufgabe des Geichäftes“, 
„Zu bermiethen“, „Zu verlaufen“, ans 

ebradt. Der Preis der Wohnhäufer 

tft riefig gefunten. In dem Arbeiter: 
wohnpviertel „Dublin“ bleibt nur eine 
Familie von mehreren hunderten moh- 
nen. Nur die Möbelfahrer machen 
bort gegenwärtig riefige Gejchäfte. 

Mountain Late Bart, Md., 16. Aug. 
Die ihr „Chautauqua” bier abhalten- 
ben Kirchengemeinden hielten * ih⸗ 
ren erſſen Arbeiteriag ab, bei dem 
John Mitchell, Präſident der Vereinig⸗ 
ten Grubenarbeiter, und Sam Gom⸗ 
pers dor 5000 Zuhörern Anfprachen 
über bie Ürbeiterfrage bielten. 


Pitt Ba., 16. Uug. Eine An« 
ahl ae Eifen-, Stahl- und 
Biecsarbeiter «Verbandes haben bes 
fchloffen, über den Rabattvorfchlag der 
American Zin Plate Co. nochmals ab- 
zuftimmen. Derjelbe wurde vor vier» 
zehn Tagen mit überwältigenderMehr- 
beit abgelehnt. Yn biefer Woche ift der 
Betrieb in mehreren Weißblechfadriten 
des Truſt wieder aufgenommen wor⸗ 
den, und in anderen Fabrilen ſoll ein 
Gleiches nächſte Woche geſchehen. Die 
in dieſen Fabriken — geweſenen 
Leute ſind diejenigen, welche jetzt für 
die Annahme des Anerbietens des Truſt 
eintreten. 


Fairs Pläne und Nachlaß. 


San Francisco, 16. Aug. Chas. A. 
Fairs Tod vernichtet die Ausführung 
toßartiger Verbeflerungen bed Fair'⸗ 
hen Nachlaffes mit einem Koftenauf- 
mande von $5,000,000. Frau Fair 
bat ein eigenes Vermögen bon $350,- 
000, weldes ihren Angehörigen zufält. 
Be Fo ugs Er bor einiger 
mente gemacht, ie von 
Unmälten - 


en verwahrt werden. 
Inhalt der Ch wird 
yeim gehalten, Dap Che a iu 
; *8 on 9 Hi Su 


Die venezolanifhen Wirren. 
Kaftros Antwort auf Deutfhlands Sorde 

rungen. 

Nem Dort, 16. Aug. Der beutjche 
Gefandte in Caracas, Venezuela, und 
vertraulich auch die Vertreter aller be- 
freundeten Mächte haben Iaut Depejche 
bes hiefigen „Herald“ eine Dentjchrift 
erhalten, al3 Antwort auf die Mit- 


theilung, welche der deutjche Botjchaf- 
ter vd. Holleben im leßten Dezember ber 


Bundesregierung machte. Der Mitthei⸗ 


lung des Herrn vd. Holleben gemäß 
beabjichtigte die deutfche Regierung, 
einen Hafen von Venezuela zu befegen, 
um die Zahlung der deutichen Yorde- 
rungen zu erzwingen. Darauf hat Prä- 
fident Kaftro jeßt geantwortet, daß 
Deutſchland nicht Venezuelas Recht 
geachtet habe, ſowohl für Bürger des 
eigenen Landes wie ſür in Venezuela 
wohnende Ausländer Geſetze zu erlaſ— 
ſen. Kaſtro verlangt, daß die Forde— 
rungen der deutſchen und der anderen 
Ausländer für Erſatz des im Bürger— 
kriege erlittenen Schadens nur von 
penezolaniſchen Gerichten entſchieden 
werden ſollten. Deutſchland behauptet, 
daß infolge der eigenthümlichen Ge— 
richtsverhältniſſe in Venezuela dort auf 
keine Befriedigung der Forderungen zu 
rechnen wäre, da die Richter Kaſtro's 
Werkzeuge ſeien. Die Forderungen 
ſollten von einem diplomatiſchen Ver— 
treter Deutſchlands und dem venezo— 
laniſchen Miniſter für auswärtige An— 


elegenheiten geprüft und, falls dieſe 
esenhe — —* 4 ſenden zu wollen. Boathner erhielt eine | 
Quittung dafür. Plöglich entfann fid | 
der Naent, daß er nur $5000 zur Zeit i 


Tich nicht zu einigen vermöchten, dem 
internationalen Schied2gericht im Haag 
übermwiejen merben. 
die deutfchen Forderungen feien 


Hinmweifen auf Autoritäten des Völter- 
rechts zu ftärfen. 
bie Denffchrift die Angaben und Ver: 
dächtigungen in der Note Deutichlands 
zurüd. Diefelbe beeinträchtige die Un- 
berieglichteit der Rechte des amerifani- 
Then Erdtheil®, eine LUnverlelichteit, 


welche alle amerifanifchen Republifen ı 


aufrecht erhalten müßten, und zu deren 
Stärkung zmei internationale Kon 
greffe durh den Einfluß der Ber. 
Staaten abgehalten worden feien. 
Wafhington, 16. Aug. Laut im Flote 


tenamt eingelaufener Kabeldepefche iſt 


das Kriegsfhiff „Eincinnati“ heute in 


La Guaira und das Kriegsihiif „Io | 


pefa” in Curaca? eingetroffen. In er- 
fierem Hafen ift geftern bereitö bie 
„Darietta“ eingelaufen. 

Wafhington, 16. Aug. Kommandeur 
Nideld von der „Zopefa” fabelt heute, 
daß in Porto Cabello alles ruhig fei 
und er heute Abend nach Euracoa ab- 
fahren werde, um feine Kohlenporräthe 


zu ergänzen. Ein deutfches Kriegafchiff | 
werde in Borto Eabello zum Schuß der | 


Fremden verbleiben. 


Diefer Depefche zufolge hat Kaftro 


biefen Hafen noch in Befik. 


Der Bundesgefandte Bomen meldet | 
heute, daß die Häfen Darupano, Guis | 
ria und Cano Colorado nicht blodirt 


feien, hingegen Cindab Bolwar. 


Der Gefandte meldet, daß die Aus | 


länder von beiden friegerifchen PBar- 
teien mit großer Zuporfommenbeit be- 
handelt würden. 


Chwarze Diamanten 
Werder fidy in New Xorf wohl auf sı4 die 

Tonne ftellen. 

New Dorf, 16. Aug. Laut heutiger 
Angabe eines hiefigen Kohlengrubenbe- 
fißer8 und Roblenhänblers wird Hart- 
tohle bier, follte der Streif noch einige 
Mocer andauern, auf $14 die Tonne 
fteigen. Der Preis im Kleinhandel 
mird fchon in Mochenfrift auf $11 und 
$11.50 erhöht werden. Die Kohlen- 
porräthe verringern fich dermaßen in 
den Lagern, daß nur befonder8 begün« 
ftigte Kunden überhaupt noch folche bes 
fommen fünnen. Hartlohle ift jeht ein 
Qurußdartifel gemorden, für den «3 fei- 
nen feiten Preis gibt und den nur fol- 
che Leute fawfen, die ihn unbedingt ha— 
ben müfjfen und dafür bezahlen müf- 
fen. Vertreter der Bahngefellichaften 
erklären, da® Ende des Kohlengräber— 
ftreit8 Laffe fich nicht vorausfagen. 


Kleiner Krieg. 


Pittsburg, 16. Aug. Die ganze Nacht 
hindurch ftanden fich Angeftellte der 
MWabaih- und der Piltsburg und Late 
Erie-Bahn zm'fchen der Eid 1. Str. 
und den Xtterbury’fchen Glashütten 
gegenüber und jeden Augenblid ſchien 
e3 zu blutigem Zufammenftoß fommen 
zu follen. Die Manmen der Late Erie- 
Bahn verfuchten aber nicht, bie aus 

olzitämmen, Bahnſchwellen, Eiſen— 
— und Stacheldrahtzäunen 
beſtehende Barrikade der Wabaſh-Bahn 
nieberzareißen, obwohl dies der Zweck 
ihrer Zufammenrottung war. Die PBoli- 
zei hält fi in der Tyerne und mill, follte 
ein Zufammenftoß fi) zutragen fofort 
eingreifen. Wie lange  diefe Belage- 
rung noch dauern wirb, laßt fich nicht 
fagen. Die Wabafh-Bahn Laßt ihre 
Leute hinter der Schugmwehr fpeifen. 

Alger wieder Kandidat. 


Detroit, Mich., 16. Aug. General 
R. U. Ulger, der frühere Kriegsjetretär, 
wird Montag fich formell ala Bewerber 
um ben ©iß bes verftorbenen James 
MeMillan im Bundesfenat ankündigen. 


Schadenfeuer. 

Pueblo, Kol. 16. X Das Ber 
mann’fche Gebäude ift heute f 54 
Be und —— — ge 

ne werthvo = 
—— role a 978,000. 

in Unbelannter hatte fi turz vorher 
brrabe bon dem Hinler⸗ 


Kaftro behauptet, | 
zu | 
hoch. Er Jucht feine Stellungnahme mit ı 


Zum Schluß meiit | 


ben 


pusl 


Chicago, Samitag, den 16. Auguft 1902.—5 Uhr-Ausgabe 


Morgan in neuem Felde. 
Er hatte die Schiffsbauhöfe an den Bi nen- 
feen vergeſſen. 

Cleveland, D., 16. Aug. Der Ames 
rtcan Shipbuilding Eo. ijt von einem 
Spndifat, deffen Hauptleiter 3. Pier: 
pont Morgan ift, ein Kaufangebot ge= 
macht worden. Die American Ship 
building Co. eignet und betreibt 
Schiffsbauhöfe in Cleveland, Lorain, 
Detroit, Wyandotte, Mich., Milwau- 
fee, Weit Superior, Buffalo und 
Chicago, aud hai die Gefelichaft 
ihre eigenen Giehereien und Mafchi- 
nenmwerfjtätten. ‚Das Eigenthum hat 
eınen Gefammtmertb von $15,000.000. 
Die Kaufliebhaber find auch Hinter 
anderen großen Firmen her und beab- 
fihtigen, fih ein Monopol auf das 
ganze Schiffsbaugefhäft im Dften, 

| bom atlantifchen Ozean bi8 zum Mif- 
| fiffippi, zu verfchaffen. 

Eine Räubergeſchichte. 
Dmensboro, Ky., 16. Aug. 
Agent der American Erpreß Eo. 
Fordsville wurde legte Nacht unter ei— 


Der 


au | 


Der „Bayerifhe Courier“ proteftirt 
fehr energifch gegen eine Einmifchung 
des Kaifers in bayerifche Angelegenheis 
ten und erwartet, daß das Laiferliche 
Telegramm im baherifhhen Abgeorbne- 
tenhaufe eine entfchiedenegurüchweifung 
finden werde. 

Serzliher Empfang. 
Botha, Dewet und Delarey auf enalifhem 

Boden. 

Southampton, 16. Aug. Die Gene: 
tale Botha, Demei und Delarey find 
heute Morgen hier eingetroffen und von 
den Regierung&beamien und der Be- 
tölferung herzlich empfangen worden. 
Dies hat fie außerordentlich angenehm 
berührt. Bald nah ihrer Ankunft 
wurden fie auf ven Dampfer „Nigeria“ 
geleitet, wo Kolonialſekretär Joſeph 

ı Chamberlain, Graf Robert3 und Lor) 
Kitchener fie begrüßten.‘ Die Bejucher 
unterhielten fich längere Zeit mit Frau 
Chamberlain und Frau Roberts. Sie 
fahen fehr qut aus. 

Die Regierung Hatte Vorkehrungen 
| zur Beiheiligung ber drei Boerenführer 


heller in der Jolh. 


Freunde Chompſon's haben ihm 
die Dienſte tüchtiger An⸗ 
wälte geſichert. 


Dieſe haben heute auch ſchon ein 
Habeas Corpus⸗Verfahren 
eingeleitet. 

Thompſon und Claffy werden Richter Patten 
heute Nachmittag vorgeführt werden. 


Die Art, in welcher die Polizei Geſtändniſſe 

erpreht, erregt allgemeine Entrüftung. 

Um 11 Uhr heute Vormittag reichte 
Anwalt Meagher bei Richier Patten ein 
Habeas Korpus-Gefuh im Namen von 
DOstarThompfon undfohn Elaffy ein, 
worauf der Richter einen Habeas Cor- 
pu3-Befehl ausjtellte,nach welchem ihm 
Ihompjon und Claffy heute Nachmit- 
tag vorzuführen find. | 

Das Gefudh, meldes von AYulius 
Yagaard, dem Arbeitgeber Ihomp- 
fon’s, unterzeichnet ift, murde zuerit 
dem Richter Chytraus unterbreitet. 


| genthümlichen Umftänden um $28,000 | an ber Flottenrenue getroffen, nach eis | Diefer erklärte, daß er andermeitig zu 


beraubt. %. W. Boathner, welcher das 
Geld nach Fordsville ſandte, und J. 
C. Schlitzbaum, Agent der Geſellſchaft, 
ſind in Haft. Vor mehreren Tagen 
erſchien ein Mann, der ſich als J. W. 
Boathner von Memphis vorſtellte, in 
der Office der American ExpreßCo. zu 


und erklärte, 830,000 nach dieſem Orte 





berſenden dürfte. Er zwang den Kun— 


ſellſchaft nach Fordsville ſchicken. Der 
Erpreßagent in Fordsville, Schlitz— 


baum, theilte mehreren Perſonen die 
Da Boath- 


Ankunft des Geldes mit. 
ner es am nächſten Morgen abholen 
wollte, wurde es nicht nach der Bank ge⸗ 
bracht. 


Falls of Rough auf und erklärte, er ſei 
von drei Kerlen entführt und beraubt 
worden, als er von der Nachtwache bei 
dem Gelde nach dem ein Straßengeviert 
entfernten Hotel gegangen ſei. 


| ihr Beamter und Boathner die Sache 
ı abgefartet hatten. 

Schwere Stürme. 

Cincinnati, 16. Aug. Schwere 

Stürme berrfchten Iehte Nacht in gro⸗ 
hßen Theilen Kentucky's. Aus Fulton 
und Coyce werden Wirbelſturmberhee— 
rungen gemeldet. Zu Pineville wur— 
den Wm. Goforth und A. Renfro vom 
elektriſchen Strom infolge Zerreißens 
der Leitungsdrähte erſchlagen. 

Streit beigelegt. 


Knorville, Tenn. 16. Auguſt. Den 
Grubenarbeitern des hieſigen und des 
Jellicoer Diſtriktes iſt heute eine Lohn— 
ı erhöhung von 14 Cents per Tonne be= 
; milligt und fomit der Streit beendet 
| morben. 

Kampf mit Zuchthäusiern. 
Ylorence, Ala., 16. Aug. Hilfsfheriff 

White von Wannesboro, Tenn., ftieß 
| zwanzig Meilen nördlich von bier auf 
| fünf entflohene Zuchthäusler und medh- 
' felte mit ihnen eine Anzahl Schüffe. 

Die Kerle entlamen, 

Shuldig. 
i Detroit, 16, Aug. Der Großfpefu- 
| Iant Andrews ift heute vom den Ge- 
ſchworenen der Bankgaunerei ſchuldig 
erklärt worden. 





Austand. 


Kundgebung des KHaifers. 
Er wendet fi) gegen das bayrifche Zentrum. 


Berlin, 16. Aug. Die bereitö ge- 
meldete Kundgebung des Kaifers gegen 
das bayerifche Zentrum, in welcher ber 
Kaijer dem Prinzregenten die bon der 
Kammer gejtrichenen, von den Reiche- 
räthen wieber hergeitellten und von den 
Kammern abermals geitrichenen 100,- 
000 Mark "ür Ankäufe von Kunftwer- 

| ten anbietet, hat in der Preffe foloffale 
ı Senfation erregt. Ein Theil derfelben 


| lobt die Antriebe, deren das Anerbieten 


| im Unmutb über die Haltung der baye- 
| tifchen Kammer entiprang. Ein ande 
| rer Theil der Preffe bezweifelt jedoch, 
| ob der Kaifer damit politiich Hug ge 
ı handelt habe, da er jebenfall® durch fein 
Eingreifen dem Partifularismus neue 
Nahrung gegeben habe. Das baperifche 
Zentrum mird fiherlich große Propa- 
ganda für die Behauptung machen, daß 

‚ der Kaifer fich in innere bayerifche An= 
| gelegenheiten gemifcht habe, 
Diele Blätter find daher bemüht, 
nadhzuieifen, die Depefche des Kaifers 
an den Prinz-Regenten von Bayern fei 
lediglich eine private Kumdgekung ge- 
genüber feinem fürftlichen Freunde ge 
weſen. Die ulttamontane „Rölnifche 
Volkszeitung” fagt geradezu, dem Kai- 
fer ftünden im baperifhen Landtage 
teinerlei Rechte zu. EE müßte überall 
fehr auffallen, wenn der Kaifer anfinge, 
Ablehnungen im Etat, welche von nicht- 
preußifhen Landiagen vorgenommen 
feien, einer Tharfen Kribit zu unterzie- 
ben. Der Haifer ei eben nicht ei. ein⸗ 
facher Bürger, der Alles fritifiren kön- 
ne, fordern Kaifer. 
In München berrichte beim Belannt- 
twerben ben Kailerdepefche große Auf⸗ 


etw Ref mei ie 
? ne ‚loyal ge 


| Deanefield, fünf Meilen von Forböpille, 


ben, da& Geld zurüdzuneshmen. Boath: | 
I ner behielt da3 Geld bis geftern Abend | 
und ließ e8 dann dur die Erprehages | 


Heute Morgen tauchte Schlib- | 
baum in dem zehn Meilen entfernten | 


Die Erprebaefelfhaft glaubt, daß) 


I ner Unterredung mit dem früheren 
| Boeren-Vertreter Abraham Fifcher ent- 

chloffen fie fich aber, fo fchnell mie 
ı möglich nach Holland meiterzufahren, 
ı um General Lucas Meyers Grabjtätte 
ı einen Bejuch abzuftatten, fomie den 
Präftdenten Steijn und Krueger. Ges 
neral Demet erklärte, daß er und fein: 
beiden Kameraden die Ver. Staaten be- 
fuchen würden, ehe fie nad) Südafrifa 
zurüdfehrten. 

Die DBoerenführer Botba, 
: und Delarey werben bei ihrer Ankunft 
in Antwerpen fejtlich empfangen mer- 
den, dann werben fie den fchmerfran- 
fen Präfident Steiin von Drange im 
' Haag befuchen und hierauf „Om Paul“ 
in Utrecht. Diele Boevenflüchtlinge im 
Haag hoffen auf Vermittelung der Ge- 
neräle zu ihren Qunften bei der briti« 
' chen Regierung. 
Deutiche Erfindung 


Berlin, 16. Aug. Das Kriegaamt in 
Waſhington hat eine von dem Düffel- 
borfer Gemwehrfabrifanten Ehrharbt ges 
medte Erfindung eines Feldgefchüges 


des Krieggamtes ab, in Gegenwart 
amerifanifher Artillerieoffiziere Pro- 
ben mit einem neuen, bon ihm erfunde- 
ı nen leichten Gefhüß zu veranftalten, 





| 
| 


| 


| 


fehr in Anfpruh genommen fei und 
der Ungelegenheit nicht die nöthige 
Aufmerkjamteit fchenten fünne Er 
mies die Anmälte aber an Richter Pat» 
ten, der zufällig im Gebäude war. Das 
geihah und Richter Patten erließ un 
berzüglich den Befehl, ihm die Ange- 
llagten im Laufe ded Nachmittags vor= 
zuführen. 

Anwalt Meagher eilte nunmehr 
Ihnurftrads nah) dem Bureau des 


Demet | Sheriff3, und betraute einen der Hilfs: 


fheriff3 mit der Vollitredung des Be- 
fehle. Dann begleitete er den Beam= 
ten nach der Bezirkswache zu Hyde 
Bar. 

Der Polizei wird eö nun obliegen, 
zu bemweifen, daß genügender Grund 
dafür vorliegt, Thompfon und Claffy 
in Haft zu behalten. 

In dem Gefuche ift nur angeführt, 
daß Ihompfon und Elaffy ungejeglich 
in Haft gehalten werden, was dadurd 
begründet mwird, daß fie unter feiner 
Anklage gebucht find. 

Richter in Cook County haben oft 
entfchieden, daß e3 ungefehlich fei, Se- 


erivorben. Krupp lehnte ein Erfucen | manden in Bolizeigewahrfam zu halten, 


ohne ihn zu buchen. 

Falls Inspektor Hunt, Polizeichef 
DMeil und die übrigen Polizeibeam= 
ten, gegen welche der Befehl ausgeitellt 


ba er micht ficher jei, ba bie Ver. | murbe, ben Verweis dafür erbringen 
Staaten ihm dagjelbe auch abkaufen | jollten, daß die Angeklagten gebucht 


würden. 


Ehrhardt gründete vor fünf Jahren 


in Pittsburg ein Zweiggeſchäft 


zut 


! 


Heritellung von Batronen und Bomben. | 


Grüdlides Baar, 

Paris, 16. Aug. Hauptmann PBut- 
nam DBrablee Strong und „feine“ 
Schaufpielerin May Yohe trafen heute 
bier ein, trugen fich ala Herr und Frau 
Strong in’3 Fremdenregifter und reifte 
Abends nah Süd-Frankreich ab. 


Lokalbericht. 
Großfürſt Boris. 


Die Chicagoer Viehhöfe ſeiner Meinung 
nach „einzig in ihrer Art“. 
„Großartig“, „einzig in ihrer Art“, 
„wirklich muſterhaft“, „nachahmens⸗ 
werth“, „Einrichtungen von ſolcher 
Vollkommenheit wären auch bei uns 
daheim wohlangebracht“, — das un—⸗ 
gefähr waren die Worte, welche der 
ruſſiſche Großfürſt Boris heute Vor— 
mittag während der Beſichtigung von 
Armours und Swifts Schlachthäuſern 
äußerte. Für die Armour'ſche Fami⸗ 
lie, deren Mitglieder zur Zeit nicht in 
der Stadt weilen, machten George J. 
Brine und Frederick Sheno die Hon— 
neurs, George H. Swift leitete den 
Gaſt perſönlich durch alle Abtheilungen 
des Etabliſſements der Firma Swift 
& Co. und bereitmilligft gaben er und 
Gefchäftsführer A. D. White auf alle 
Fragen Auskunft. Der Großfürft war 
bon feinem Gefolge, beitehend aus 
fünf Leutnant3 der ruffifchen Leib» 
garde und dem Chevalier de Schard, 
fowie vom biefigen ruffifchen Kon- 
ful Baron Schlipenbadh, begleitet. Sie 
trugen fämmtlich Ziviltleidung. Der 
Großfürft und feine Reifebegleiter find 
junge Leute im Alter von 25 bi8 30 
Sahren, von ftattlicher Figur und fern- 
gefundem Auzfehen. Heute Nachmittag 
ftatten fie der ruffifchen Kirche,.an Dg- 
ben pe. und Leapitt Str., einen Be- 
fu ab und WbendE merden fie bie 
Säfte des hier anfäfligen Fürften En- 
galitcheff im Calumet-Klubhaufe fein. 
Morgen will fih der Großfürft die 
Gebäude und Einrichtungen der Ehica- 
goer Univerfität anfehen. Auf 54 Uhr 
Abends ift feine Abreife non bier feit- 
gefegt. Er wird fich zunähit nad 
DInfter Bat) begeben, um bort den Rrä: 
fivent Roofevelt zu befuchen, und dann 
nad) Newport reifen. Um 9, Septem- 
ber tritt er von New Port aus bie 
Fahrt über den Ozean an. Nach ber 
Landung auf franzöfifhem Boden 
wird er fich zunächft nach Paris bege- 
ben. Hier ift der Großfürft mit den 
rten jeined Gefolges im Aubito- 
rium = Hotel einlogirt. Geftern Abend 
waren fie im Chicago = Klubhaufe die 
@äfte von Chas. R. Erame, bes älte- 
en Sohnes des befannten Elebator- 
brifanten R. T. Crane. 


find, fo wird der Richter von den An— 
mälten erfucht iwerden, dag Bemetänas 
terial zu prüfen und feftzuftellen, ob 
die borliegenden Bemweife genügen, um 
ein meitered Inhaftverbleiben der An 
geflagten zu rechtfertigen. 

Belonderes Gewicht ift darauf ge- 
legt, daß die Inhafthaltung der Leute 
gegen bie ihnen durch die Verfaflung 
gemährleifteten Rechte verftöst. 

Anjpeltor Hunt hatte heute die Un- 
berfrorenheit, zu erklären, daß feiner 
der Freunde Thompfons ihn erfucht hät» 
te, den Häftling gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß zu fegen. Das Ermirfen 
bes Habea3 Corpus - Befehl3 fei feiner 
Anficht nach überflüffig gewefen. Die 
Angelegenheit hätte ja außergerichtlich 
recht jchön geregelt werden fünnen. 

Herr Meagber erfuchte geiten den 
Snipektor, feinen Klienten heute feinem 
Verhör zu unterziehen, und rieth 
Thompfon, feine Fragen zu beantwor- 
ten, die der Inſpektor ihm ſtellen wür— 
de. Inſpektor Hunt hat dann auch aus 
der Noth eine Tugend gemacht und 
Thompſon ſowohl, als auch Claffh 


und Edwardz, heute unbehelligt gelaf» 


en. 

Freunde von Oskar Thompſon, der 
verdächtig iſt, Kenntniß von den nähe— 
ren Umſtänden in Verbindung mit der 
Ermordung von Frau Anna Bartholin 
und Frl. Minnie Miichell zu haben, 
betrauten geſtern mit der Vernehmung 
ſeiner Intereſſen die Anwälte Clarence 
S. Darrow und Michael W. Meagher. 
Herr Meagher ſprach geſtern Nachmit⸗ 
tag, begleitet von John Kruger, einem 
Buchhalter des Wafchanftaltäbefigers 
Julius Aagaard, in der Bezirkswache 
vor, und verlangte Thompſon zu 
ſprechen. Er erklärte dem Leutnani 
Backus, daß er und Herr Clarence S. 
Darrow als Anwälte für den Arreſtan— 
ten engagirt ſeien. 

Thompſon wurde nach dem Bureau 
des Inſpektors Hunt geführt, wo Herr 
Meagher, im Beiſein des Leutnants, 
mit ihm eine einftündige Unterredung 


tie. 

* Schluß derſelben erklärte Herr 
Meagher dem Leutnant Backus gegen⸗ 
über, er verlange und werde dafür ſor⸗ 
gen, daß ſein Klient gerecht und men— 
ſchenwürdig behandelt werde. 

Nähere Angaben über die Schritte, 
welche er im Jntereffe feines Klienten 
u unternehmen gebentt, forie über die 
Derfonen, Welche ihn engagirt haben, 
weigerte er fich zu machen. 

Der Elerk des Hotel Morrifon über- 
lieferte geftern der Polizei zivei Briefe, 
die auf Briefb &rieben waren, 
melche mit vem Stempel und berfyirma 
des Hotel verfehen waren. Der eine 
Brief, adreffirt an G. Bennett Hays, 
Eity, Tautet in der Weberfegung mie 
folgt: „Lieber Bennett! Nachdem ich 
über eine Stunde auf Gie tiet 
babe, beichloß ich, Ihnen -zu jchreiben 


Belte 


Deutiche Seitung 


für 


Anzeigen. 
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den follte, werde ich wieder fchreiben. 
In Eile, Ihr J. B. F. M.“ 

In dieſem Schreiben lag ein Zettel 
folgenden Inhaliß: „Wen e3 etwas an= 
geht: „Ich, Wm. J. Bartholin, ſchwöre, 
daß ich meine Mutter und Minnie 
Mitchell mit Vorbedacht ermordet hal‘. 
‘ch bin noch in Chicago und lache über 
die Bemühungen der Bolizei und über 
die Belohnungen, welche auf meine Er- 
greifung außgefegt find. Wm. %. Bar: 
thalin.“ 

Herr Hays wohnt Nr. 1242 Cali- 
fornia Ade. J. B. F. Morriſon logirt 
bei ihm. Hayhs ſprach geſtern in ber 
Bezirkswache zu Hyde Park vor, um die 
Briefe zu leſen. Er erklärte dann, daß 
er Morrifon am Morgen in fein:r 
Mohnung gefehen habe, dab aber der 
junge Mann der merkwürdigen Briefe 
mit feiner Silbe erwähnte. Er hätte 
nicht verfprochen, mit ihm im Mortifon 
Hotel zufammen zu treffen, und er 


ihm derartige Briefe geichrieben habe. 
Wenn das ein Scherz fein fol, jo ver- 
ftehe er ihn nicht zu würdigen. Morti- 
fon fei 23 Jahre alt, und fiehe in 
Dienften der Firma Edifon Keith & 
Company. 

Zwei Hiefige Detektive fahn- 
beten in den legten Tagen in 
der Umgegend von Rod Yaland auf 
Bm. Bartholin. Der Lokomotivfüh- 
rer eines Poftzuges erzählte ber Polizei 
überzeugt dabon zu fein, daß ein „blin- 
der“ Paflagier, den er, ettva 40 Meilen 
bon Chicago, am vorigen Sonntag früh 
gemwaltfam vom Zuge jegte, der angeb- 
liche Doppelmörder mar. Der Mann 
hätte fich zur Wehre gefegt, und fchließ- 
Ih, ala fih der Lotomotoführer ala 
der Stärfere ertvieß, audgerufen: „Um 
Himmelawillen, fchlagen Sie mich 
nicht, und laffen Sie mich mitfahren. 
Sch muß fo t! Erbarmen Sie fich hoch, 
und drüden Sie ein Auge zu!” Der Lo» 
tomotivführer behauptet, vaß fein Beq- 
ner, dem er einen Fauftichlag in das 
Geftht ver] : hatte, fich eis Falf.deg 
oberes Gebikß zurechtrückte. Er Habe 

deutlich gefehen, daß mel,rere Zähne 

Goldfüllung hatten... Dadurch jei er 

auf den Gedanten gefommen, daß ber 

Mann Bartholin geweien fei. Al er 

am nächften Tage zurüd nach Chicago 

fa:ı, ertannte er Bartholin’® Photo- 
graphie als die feines Gegners. “Tuch 
der Heizer ift überzeugt, daß der „Bli 
de“ Baflagier Bartholin mar. 

Ihomas Lond, ein „Turfman“ von 
Falls River Mafl., und eben der Mann, 
auf den die Deteftives in der Nähe bon 
Rod Yaland fahndeten, in der Annab- 
me, daß er William Bartholin fei, 

| traf  beute Morgen 
ein, und tbeilte dem Moliziften 

D’Reary, dem er an Gtate und 
| 16. Straße begegnete, mit, daß eine Be- 
| Johnumg von $1000 für feine Verhaf- 

tung außgefebt fei.. D’Lear verlor fei- 

ne Zeit und fäfigte ihn in der Bezirks— 
mache an 22. Straße ein. 

Der Häftling entpuppte fich als der 
„blinde“ Paffagiet, den der vorermähn- 

te Lofomotivführer in Montgomery, 
| Ill. gewaltfam vom Zuge aefeht hatte. 
| Nachdem er von Kapitän D’Brien umd 
| fpäter in der Bezirfömache an der Har- 
| tifon Str. von Inſpektor Lavin insGe— 
| bet genommen mar, und die Beamten 
| dabon überzeugt hatte, daß er nicht 
| Bartholin, fondern ein harmlofesMen- 
| fchentind ift, ließ man ihn laufen. Die 
| beiden Deteftived, melche noch immer 
| auf ihn fahnden, werben zurüdgerufen 
| merden. 
| Ueber bie von Jnfpeltor Hunt ange- 
; mandte Methode, von Dakar Thompfon 
| ein Geftändniß zu erprefien, bat fich im 
| Bublifum ein Sturm der Entrüftung 
erhoben. 3 mird allgemein ba= 
rauf bingemiefen, daß die bon ber 
Polizei angewandten Mittel, um bon 
| Verdächtigen beftimmte, fie belaftent® 
| Ausfagen zu erlangen, nicht3 tmeiter 
| feien, als eine Folter in milberer Yyorm, 
ı und baß fie an die Barbarei des Mit- 
telalter8 erinnerten. Die höheren Po- 
Izeibeamten, welche einen Verdächtigen 
mürbe machen wollen, verfuchten nicht 
nur, ihn abmwehhfelnd einzufchüichtern, 
zu droden und ihm zu johmeicheln, fons 
bern fie entzögen ihm mit raffinirter 
Graufamteit den Schlaf und menbe- 
ten auch häufig Jchlagende Arqumen:: 
an. Dabei gingen fie von dem echt jes 
fuitifchen Grundfage aus, daß der 
| Ziel die Mittel heilige. 

Die Richter Moran, Chyiraus, 
Brertano und Gibbons haben geftern 
fih dahin geäußert, daß mährend es 
zwar mit zu leugnen jei, daß 
durch eine derartige Methode, 
verſtockten Verbrechern gegenüber 

| angewandt, die Polizei zum Ziele 
| gefommen fei, diefeMethobe doch durdh= 
' aus ungefehlich fei. Ein erprehtes G 
ftändniß fei vor Gericht werthlos, wenn 
e3 nicht dur einwandfreie Bemeije 
unterſtutzi fei. 

In welcher Weife zumeilen von den 
Unterfuhungsbeamien ein VBerhär ge 
führt wird, zeigt folgendes Beifpiel. 
Kürzlih murde ein gemwifler Hugh 
Reily unter der Anklage verhaftet, ſich 
an der Ermordung de3 Poliziften Duf- 
fp beiheiligt zu haben. Der Arreftant 


er fönne fich nicht erflären, weshalb er 
| 


in Chicago 


wurde in dad Bureau bes Vorfteherz 


der Bezirksmwache geführt, in dem eine 
Anzahl handfefter Deteltives verfam- 
melt war. ' 

Kurze Zeit darauf börten bie 
anmefenden Berichterftatter den Mann 
freien und jammern, und da—⸗ 
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Schulter eines Poliziflen. Seine Augen 
maren berfchwollen, fein Gejicht blut: 
rünftig, und er flönte zum Gotterbar- 
men. Jm Verlaufe des nächften Kreuz- 
verhörs aeftand er. 

Der einzige höhere Polizeibeamte, 
der ih zur Erlangung von Geftänbnif» 
fen derartiger Methoden niemals be- 
bient, ift mohl Kapitän Schüttler, 
Nichtsdeftomeniger ift e8 ihm gelungen, 
mehr hartgefottene Sünder zur Beichte 
zu bewegen, al3 feine brutalen Kollegen. 


Unter Broteft, 


Dep ng von der North⸗ 
weſtern⸗Hochbahn⸗Geſellſchaft (die 16 
Rehtsnachfolgerin der Union Elevated 
oder Ringbahn = Gefelihaft nennt), 
zablte heute an die Stabt, unter Pro- 
teft, die Summe bon $13,624.50 ala 
Betrag der fülligen Lizensgebühr, wel⸗ 
he die Stadt, unter dem von Mahor 
Smift mit der Ringbahn-Gefellichaft 
abgeichloffenen Kontraft, von diefer bes 
aniprudht. Seinen Proteft begründet 
Herr Budingham mit der Erklärung, 
daß ber fragliche Kontrakt keine rechiä« 
verbindliche Kraft habe. 

Der Kontratt, defien Rechtskräftig⸗ 
feit bier von Herrn Budingham c 
Trage geftellt wird, wurbe jeiner a 
von Mayor Stift mit der Union @le- 
bated Loop Eo. abgefchloffen, weil es 
anderweitig unmöglich erfchten, der 
Stadt eine Vergütung für die Gerecht⸗ 
fame zu fihern, melche der Stabirath 
an die Gefellfchaft zu verfchenten bereit 
mar. Nach feinen Beitimmungen fol 
die Gefelfchaft halbjährlich 10 Pros 
zent ihrer Gefammteinmahmen an die 
Stadtkaffe abliefern, nachdem vorher 
bon denfelben die garantirten Zinfen 
einer Bondafchuld von $5,000,000 ab» 
gezogen worden. Man bat übrigens 
ausgerechnet, daß auch nach Abzug ber 
Zinfen die unter dem Kontralt ber 
Stadt zufommende Entfehäbigung drei 
Mal fo Hoch fein follte, als der von 
Herrn Budingham abgelieferte Betrag. 


Geiſtes umnachtet. 


Kummer über den Verluſt ſeiner 
Sehkraft hat, wie man glaubt, Robert 
Barry, Nr. 8956 Erie Avenue, um den 
Verſtand gebracht. Vor zwei Jahren 
wurde der Unglückliche, als er wahrend 
eines Gewitters am offenen Fenſter 
ſaß, durch einen grellen Blitz geblendet. 
Er hatte die Sehtrnft Kt 
eingebüßt. Augenärzte erflärten feinen 
Tall für hoffnungslos. Heute wurot er 
bon einem Urzte für irrjinnig befunden 


und dem Detention-Hofpital übermwie- ' 


fen. 
 Rür; und Rem 


* Die biefige Schlahthaus- und 
Zleifeiberfanbt- Firma Nelfon Morris 
& Co. gelangte geltern durch Anlauf 
in ben Belit der Vieh- und Schlacht» 
höfe der New PMorker „Uniteb Dreffeb 
Beef Company“, deren Anlagen jich 
dort an der 43. Straße und ber erften 
Uve., in nächiter Nähe des Eaft River 
Hefinden. Der Kaufpreis wird auf 
drei Millionen Dollar angegeben. 


* Die Hilfe-Bundesmarfchälle Fra= 
len und Voß verhafteterr geftern Abend 
in einer Hütte am Fuße der 75. Str. 
mit Lebensgefahr einen Filcher, Nas 
mens Carlfon, der verdächtig ift, aus 
verfchiedenen Gegelbooten in jener 
Gegend allerlei Ausrüftungs-Gegen- 
ftände gemauft zu haben. Bunbed- 


fommiffär yoote, dem Carlfon heute, 


bon den beiden Beamten borgeführt 
wurde, entließ den Marin mit ber Bes 
gründung, e3 fei nicht bes Amted ber 
Bundes-Häfcher gemefen, Garlfon zu 
greifen. Die Diebereien, melde der- 
felbe ausgeführt haben folle, gehörten 
nicht vor das bundesgerichtliche Forum. 


* Dr. Fred P. Eiſelin wurde ge— 
ſtern zum Nachfolger des Proſeſſors 
Charles Horswell, Lehrer des Hebräi⸗ 
ſchen am „Garrett Biblical Inſtitule 
in Evanſton, vom Verwaltungsrath 
dieſer Anſtalt erwählt. Dr. Eiſe— 
lin, ein Deutſcher von Geburt, hat 
feine Studien erft an beutfchen Uni- 
berjitäten und dann an ber Nem Yor⸗ 
fer Univerfität gemacht und bereit al® 
Lehrer im Drem’fchen theologifchen 
Seminar gewirkt. Er ift 30 Jahre 
alt und zur Zeit Paftor der Meibodi- 
ftenfirhe an ber fünften Straße in 
Philadelphia. ; 

* Um fich in Zufunft gegen bie In 
gen der durch leichtfinniges und allzii- 
Schnelles AutomobilsFahren verurfach- 
ten Unfälle zu fchügen, haben hiefige 
Verficherungsgefellihaften. ein Weber- 
einfommen getroffen, monad) fie bon 
nun an eine Klaujel in derartigen 
Kontrakten anbringen werben, ber Zus 
folge fie für Unfälle nicht haftbar find, 
die entweder von unerfahrenen und‘ 
auch von noch minderjährigen, unter 21 
Jahre alten Fahrern oder burdh allzu» 
große Fahrjchnelligteit — über fünfs 
zehn Meilen die Stunde — verurfacht 
werden. 


Das Wetter. 
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Sicherite Geldanlage 


| Erfte Erypothefen auf Chicagoer bebautes 


undeigenthum von 


$50.00 und aufwärts, 


$ drei: und vierfache Sicherheit. 


Chica 


Befitztitel garantirt bei der 


g0 Title & Trust Co. 


geld zu verleihen von 4-6 Jiroz. ohne Kommiffion. 


RICHARD A. 


KocH & 60. 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str. 


Ecke Dearborn Str. 


Sonntag offen von 10—12 Ahr Yormittags. 


Die lichlfdyene Dame. 


Von Georges Obnet. 


(14. Fortjegung.) 
Trotzdem ließ fich bei ihm der Ein» 


Lichtenbach, die Tochter des Todfeindes 
bon Baradier & Graff, eine eigen- 
artige Perjönlichkeit fei, die nie und 
nirgends unbemerft bleiben würde. 

„Da bilt Du endlich!“ begrüßte ihn 
der Vater, der ihn mit Ungebuld er- 
wartet hatte. „Du madjit ja große 
Umftände mit diefer Kleinen Perjon! 
Mas mwürdeft Du denn thun, wenn mit 
eine- Brinzeifin zu Beiuch hätten?“ 

„Genau dazfelbe, Papa,“ verjehte 
ber junge Mann gelafien. 

„BWirft Du vielleicht die Güte haben, 
mir zu erflären, was Dich zu einem 
folhen Aufwand von Höflichkeit ber 
Tochter unfered Todfeindes gegenüber 
veranlaßt?“ 

„Vieleicht gerade der Umftand, daß 
fie die Tochter Deines Gegners ift.” 

„Das mag äußerft ritterlich gedacht 
fein, mir aber fommt’3 einfach albern 
bor!“ 


fchäftliche Händel hereinzuziehen?” 

„Ich möchte wohl fehen, wie Lichten⸗ 
bach Deine Mutter oder Deine Schwe⸗ 
fter behandeln mürde, wenn fie ihm je 
in die Hände liefen!“ 

„Hoffen wir, das nicht zu erleben! 
Aber wenn Lichtenbah Deiner Unficht 
nach einer Rüpelhaftigfeit fähig märe, 
fo folgt doch nicht daraus, daß man im 
Haufe Baradier & Graff auh uns 
gehobelt fein muß. Frage nur ben 
Dntiel, was er davon hält.“ 

„Ach, Dein Ontel ift ein Schmadt- 
lappen, und mit jehönem Gefühl bes 
fümpft man einen Satan wie Lichten- 
bach nicht. Ich zerbreche mir nur den 
Kopf, in welcher Abficht er feine Tode 
ter hergejchit haben mag...;-daß er 
es mar, der diejen Beſuch veranlaßt 
bat, fieht für mich feit. Jedenfalls 
mollte er ung mit biefer Yeußerung bon 
Theilnahme und Zärtlichkeit für Fräu- 
lein von Tremont Sand in die Augen 
ftreuen, aber gerade diefe Schauftellung 
von Mitgefühl ift mir verdädtig.... 
Ah jage Dir, diefer Lichtenbadh hat 
die Hand im Spiel! ch laffe mir’3 
nicht nehmen! Gein Haß, tie fein ges | 
Ichäftlicher Vortheil treiben ihn Dazu, 
aber wie es bemeifen?“ 

„Die Unterfuchung ift ja eingeleitet.” | 

„Ach was, die Gerichte! Bringen die 
denn je ein Verbrechen an den Tag? | 
Weibt Du, mas ber Senator Barentin, 
der im Kaflationshof für den erjten 
Kriminaliften gilt, mir erft neulich ges 
fagt hat? Auf hundert Fälle fommen 
böchftens fünfundzmanzig, mo man bie 
Schuldigen erwiſcht, und dann geichieht 
es meiſt zufällig, durch Unbeſonnen⸗ 
heiten, die der Verbrecher begeht. Reiche 
Leute, die kaltblütig ſind, die eine ge— 
wiſſe Macht in Händen haben, ihre 
Schritte klug berechnen, gehen immer 
ungeſtraft aus.“ 

Mein lieber Vater, wenn der ganze 
in Bewegung geſetzte Apparat der Ge— 
rechtigkeit mit ſeinen Schutzleuten, 
Fahndern, Staatsanwälten und Rich— 
fern nicht imftande ift, einen Mörder 
zu entbeden, wie jollten Baradier & 
Graff es fertig bringen? lnmögliches 
muß man fit) nicht zumuiben, und 
etwas Philojophie ift mohl angebracht 
im Leben. Wir werden die Wirkung 
bes Verbrechens aufheben, fomweit e8 in 
anjeren Kräften fteht, Du, indem Du 
Fräulein von ITremont unter Deinen 
Shut nimmit; die Mutter, indem fie 
ide Liebe und Heimath gibt; ich, in= 
bem ich ihr das Vermögen verfchaffe, 
bas ihr Water ermorden haben würde, 
und für’3 Uebrige laffen wir den lieben 
Gott forgen!“ 

„Den lieben Gott forgen laffen: — 
nein, laß lieber den Teufel [halten und 
walten,“ murrie Baradier, „Bergi 
 wenigjiens nie, was ich Dir fage, Mars 
ol! It das Zerwürfniß zwiſchen 
Lichtenbach und Deinem Onkel iſt Tré⸗ 
mont hineingezogen worden, und auch 
ich ſowohl als Deine Mutter haben 
darunler zu leiden. Lichtenbach iſt einer 
son ben rachjüchtigen Menfden, die 
Eee Schuld einfordern, und fei eö erft 

 Bom Sohn oder vom Entel. Yet hat 

er-Trömont getroffen, aber au an 
ans wird bie Reihe kommen... .“ 

I „Rein, Bater, an Keinen bon unB 

wird fie fommen,“ entgegnete Marcel 

— ‚ernfi und beftimmt, „denn ich fchiwöre 

Dir, bei der erften Drohung, dem eriten 

7 Wetterleuchten, würde ich vor Lichten» 

- ba) bintreten und ein für allemal Ab- 

ee mit ihm halten!“ 
tif rafirt und- mit höchfter Gorg- 
getleibet erfchten der Ontel Graff 
“ wieber in feines —— Zimmer. 
Zaradier machte ſeinem Sohn ein Zei⸗ 
das Geſpräch abzubrechen, und 
e Drei gingen in die Wohnräume 


. IV. Rapitel, 


Tipatzımme: 


Deu nicht berivijcien, dab Zräulein breiten Kreugftod hereinfiel, beleuchtete 


Haft Du im Sinn, Frauen in ge- 


uns. 
| Ihnen perfönlich zu vertehren und ab- 


einem geräumigen Schreibtifch im Stil 
Zubwiad XIV. und unterhielt fich 
halblaut, als ob er Laufcher zu fürchten 
| gehabt hätte, mit einem Priefter, der, 
| nadhläffig Hingeftredt, in einem tiefen 
| Lehnftuhl mehr lag als ja. Der lebte 
Sonnenftrahl des Tages, der burch den 


den fnochigen Kopf des Bankierd mit 
dem ergrauenden Haar, den borfiehen- 
den Augen, den forgfältig rafirten Lip⸗ 
pen und dem harten, ungütigen Aus 
drud auf’3 Deutlichfte. Das war nicht 
mehr der fraftftroßenve, vollfaftige 
Elias von ehedem, Mühe und Arbeit 
hatten feine Kugend aufgezehrt und die 
Stirne aefurdt. Die vorfiehenden 
Badtentnochen, die jebt noch härter und 


jehr abgemagert waren, verliehen bem, 


Geſicht etwas Unheimliches; man 
wurde dabei an ein gewaltiges Raub⸗ 
thier erinnert. Die behaarten langen 
Hände, die auf der Platte des Schreib— 
tiſches lagen, verriethen eine unmäßige 
Geldgier. 

Sein Gegenüber war ein junger, 
weltläufiger Prieſter mit feinem, an» 
genehmem Geſicht. Ein Anflug ſüd— 
ländiſchen Tonfalls verlieh ſeiner 
Stimme eine klangvolle Fröhlichkeit, 
die Lichtenbach immer wieder zu däm⸗ 
pfen ſuchte. 

„Die Sache wird prächtig werden,“ 
verſicherte der junge Prieſter. „Das 
Gelände, das wir in's Auge gefaßt 
haben, iſt augenblicklich faſt werthlos, 
denn es beſteht aus Heideland und 
Moorgrund. Die Erwerbung wird 
unter Ihrem Namen erfolgen, und ſo⸗ 
bald ein Erbpachtbertrag mit Ihnen 
abgeſchloſſen ſein wird, ſoll der Bau in 
Angriff genommen werden. Dazu wer⸗ 
den wir einen Vorſchuß von breihun- 
derttauſend Franken nöthig haben....“ 

„Das hat keinen Anſtand,“ fiel Lich— 
tenbach ein. „Ich habe Leute zur Hand, 
die willig das Geld vorſtrecken....“ 

„Und brauchen gar nicht weit danach 
zu ſuchen?“ bemexkte der junge Prie⸗ 
ſter, indem er auf die mächtige Tiſch— 
platte hinſchielte, worauf Lichtenbachs 
Hände ruhten. 

„Nein, Herr Abbe, meit nicht, aber 
bier liegt biefes Gelb nidht.... Mein 
Srundfaß ift, nur auf fofort umfeß- 
bare Werihe Geld zu leihen, und ber 
Plan, den Sie mir da entwideln, bietet 
borläufig noch feine genügende Sicher- 
beit. Das hat aber nichts auf fi. 
Schaffen werde ich das Kapital.“ 

„5a, und das ilt die Hauptjache für 
Indeß, mir möchten nur mit 


zurechnen haben. Die Herren find nicht 
geneigt, dem nädjiten Belten Vertrauen 
zu jchenten.... brer find fie jicher, 
aber auf Unbefannte mürben fie «3 
Ichmerlih ausdehnen.“ 

„Die Herren werben es mie biäher 
ausfchließlich mit mir zu thun haben,“ 
berficherte Lichtenbach fafi untermürfig. 
„Ih weiß, was ich den Herren jchuldig 
bin, und Sie werden mich zu jeder Zeit 
dienjtbereit finden.” 

„Allo denn.... fobald die Grund- 
ftüde erworben und ung zur Verfügung 
geitelt fein werben, foll e8 an bie 
Arbeit gehen. Wir laffen fofort Boh- 
rungen anjtellen, die ung Ort und 
Stelle der Erzlager, wonon ich Xhnen 
Iprach, zeigen werben, und dann mwird 
fich der Werth von Grund und Boden 
tajch verzehnfachen. Sie werben bann 
einen Zheil bed Grundftüd3 mieber 
verfaufen, und: dadurch wird fidh bie 
Anſtalt unſeres Ordens bezahlt 
machen, ohne daß wir ben Sädel auf- 
zufnüpfen brauchen.“ 

„Wenn die Erzlager fo ergiebig 
find, wie Sie mir fagen, jo mwirb die 
einer Aktiengejellihaft übertragene 
Ausbeutung auf Nahre hinaus fhönen 
Zins abmwerfen.“ 

„Darauf rechnet ja Monfeigneur! 
Das jchließt er mit Sicherheit auß ben 

| Berechnungen bed Zedhniferd, der in 


5 unjerem Auftrag die Unterfuchungen 


| porgenommen bat. Ad — mir brau- 


chen ja auch Geld, fehr viel Geld, um 
unfer Werk richtig durchguführen,” be- 
merkte der junge Brielter feufzend. 
„Die Religion wird mit einer”jolcdhen 
Heftigfeit angegriffen und bebrängt, 
daß wir verloren wären, wollten wir 
fie nur beifügen. Wir müflen ben 
Kampf in’s Yeindedland tragen....“ 

„Das ift ganz meine Meinung, Herr 
Abbe, und Sie werben fidh überzeugt 
haben, daß meine Zeitung fie eifrig 
vertritt.” 

„Gewiß, gewiß, Sie arbeiten tüchtig 
bor. Schade nur, dab die „Weihe 
Helmzier” nicht nur ideale Ziele ver⸗ 
folgt und fich fo viel mit Spelulationen 
und Unternehmungen befaßt. Ihre 
Spalten riehen zu ftarl nad der 
Börfe.“ 

„Herr Abbe,“ Fiel ihm Lichtenbach 
Iroff in’ Wort, „nicht Jeber hat bie 
Kunft erlernt, Gejchäfte zu machen, 
ohne · Geſchäftsmann zu ſcheinen. Ich 
werde aber bei den Herren in die Schule 


tz nicht ben fine iin mein 


‚immer mehr erhalten.... 


Beweife erhalten und merden ihrer 

‚mei Ach, da fällt 
mir ein. maß hat e8 denn mit dem Ber» 
munbeten auf fi, ben mir geftern in 
3Ny aufgenommen haben? Er mar 
bübjch zugerichtet, der arme Xeufel, und 
berief fih auf Sie....“ 

Elias war erbfahl geworben. Mit 
erfchrodener Gebärbe flüfterte 
„Richt fo Laut, Herr Abbe! Leife, 
menn ich bitten barf! Kein Menid 
darf ahnen... .“ 

„Ah! Wie Sie die Yaffung ver» 
Ioren haben! Berubigen Sie fih nur! 
Außer dem Herrn Superior und mir 
mei Niemand von dem Unglüdlichen 
— biel anvertraut hat er aber ung auch 
nicht, benn er war zu erfchöpft von ber 
Anftrengung, fich bis vor unfere Thüre 
zu fchleppen. &8 mar ein Uhr Mor: 
gens, bie ganze Brüberfchaft in ber 
Frühmeſſe, man konnte daher den Ver— 
wundeten ungeſehen in den Eingangs⸗ 
Pavillon bringen. Uebrigens war es 
auch hohe Zeit; ſobald er in's Bett 
ner mar, verlor er dad Bemußt- 
ein.“ 

„Wer pflegt ihn?“ 

„Unfer Superior jelbit. Er Bat 
gründliche Kenntniffe in der Heilkunde, 
und überdie3 war ber Arm burch ein 
heißes Wegmittel fo fäuberlih ab- 
getrennt, daß es fih nur um einen 
Verband handelte. Der Mann hat 
einen großartigen Heldenmuth bemie- 
fen! Jebt Iient er im Zieber und rebet 
irre.“ 

„Wovon Tpricht er?” 

„Don ganz - merfwürbigen Dingen, 
die nicht recht zufammengehören.. Es 
ift gleichzeitig von einem berfchangten 
Seldlager in den Vogefen und bon 
einem ganz unerhört wirffamen Schieß- 
pulver die Rebe.... und e8 handelt fich 
barum, den Plan bes Felblagers und 
dad Geheimniß der Bulverfabrifation 
zu entbeden.” 

„Nennt er Namen?“ 

„Er fpricht häufig von einer Frau, 
die er bald Sophia, bald ‚die Baronin‘ 
nennt. Abmechfelnd holt er ihren Rath 
ein, gibt ihr Befehle, verfährt fehr hart 
mit ihr, ja befhimpft fie. Allem nad 
muß fie feine Gehilfin bei einem Ticht- 
fheuen Wert fein.“ 

„Sat er fich deutlicher barliber auß« 
geiprochen?“ 

„Rein, feine Gedanken verwirren ſich 
raſch wieder, und man gewinnt keine 
Klarheit aus ſeinen Erzählungen. 
Uebrigens ift Beute no Niemand in 
feine Nähe gelommen, ala ber Bruder 
Pförtner und unfer Superior, Sie 
haben alfo nicht3 zu fürchten.” 

Eliad athmete erleichtert auf. 

„Slauben Sie mir, Herr Abbe, daß 
ich für meine Berfon überhaupt nichtz 
u fürdten babe, aber fehr viel für 

ndere.... Ich bin, wie Sie willen, 
in große internationale Unternehmuns 
aen bermidelt, und die meiner Obhut 
unterftellten \ntereffen betreffen nicht 
nur ungeheure Kapitalien, jondern 
auch unzählige Menjchenleben. Es ift 
alje meine Pflicht, äußerſte Vorſicht 
anzumenden.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Probeweife entlaffen, 


Aus der neuen Zmangafchule werben 
im September 49 Zöglinge probeimeife 
entlaffen und den verfchiedenen Schu⸗ 
len, welche jie früher befucht hatten, zu= 
ertheilt werden. Die Vorfteher der ver- 
j&hiedenen Schulen werden alle 14 Ta- 
ge über ihre Führung dem Superin- 
tendenten 3. 9. MatQueary Bericht 
erftatten und wenn fie auch nur an ei» 
nem Zage die Schule fchwänzen, mer: 
den fie nach der Smangsfchule zurüd- 
geichafft werben, und dort mindeftens 
drei Monate, oder aber bis fie 14 
Sahre alt geworden find, verbleiben. 

Die Knaben, melche probemeife ent: 
laffen werden follen, gehören zur er- 
ften Abtheilung, in melde nur Zöglin- 
ge aufgenommen werben, die fih in ber 
zweiten Abtheilung während eines Mo- 
nats tadellos geführt und gute Schul- 
arbeiten geliefert haben. In der zimei- 
ten Abtheilung befinden dich zur Zeit 
16, und in ber britien 29 öglinge, 
die in den Mupßeftunden vornehmlich im 
Gemüfegarten befhäftigt werben. \ 


— m Sturm. — Der fleine Mar 
(in’8 Zimmer ftürzend): „Diama, ded’ 
den Zifch, der Ontel kommt ... ſein 
Hut und feine Haare find ſchon da!“ 


Dr. Eodimard Koch’s Bild ift Hier abge- 
drudt, au das non Dr. Robert Koh. Pei- 
de find deutſche Aerzte. 


DR. ROBERT KOCH. DR. FDWARrDn Ent“. 


De. Edward Koch, welcher beſchloſſen hat 
Amerika zu feinem Heim zu machen, tehrte 
legten Auguft von Deutfland zurid. 

Nachdem er fi) längere Zeit in den Hofpi« 
tälern von Dr. Robert Koch in Berlin aufs 
gehalten Hatte, ging er nach dem Tuberku⸗— 
lojen:Kongrek in London, iwo er feine große 
Erfindung, den Koch Einathmungs:Apparat, 
vorlegte, welchen er gebraucht, um heilende 
Dele in Dämpfe zu verwandeln und fie mit 
dem Rod Tuberfuline zu verbinden und 
zıdar in folder Meije, das fie in Dämpfe 
verwandelt inerben, wo cine Million Kügel: 
hen auf jeden Kubit-FZoll Dampf kommen. 

Diefe Tämpfe dringen in die tieferen 
Stellen der Ru und Tommen deshalb 
direft auf die € tten Steßen, hieraus 
erflärt fi, weshalb dieje Methode jo vr 
eich war in der Behandlung von Schmwind- 
fucht und Aſthma. 

In den verſchiedenen größeren Städten, 


er⁊ 


| Anabhängige Kandidaten. 


Die „Municipal Ownerſhip 
Teague· ſteut folche für die 
Staats-Segislatur auf. 


Staats » ingeftelte im Antereffe 
einer Klicgue gebrandfhagt. 


Angebote für die Einrichtung von Kohrpoft- 
Anlagen. 
Beitere Angeftellte im jtädtifchen Dienft für 
entbehriiy erflärt. 

Im 17. Legislatur-Diftriti, welcher 
aus der 19. und Zheilen ber 9. und 
der 10. Ward befteht, ift von der „Mus 
nicipal Ownerſhip League“ geftern ber 
Anwalt Elarence &. Dartromw als unab» 


 hängiger Randivat fiir das Unterhaus 


der Staatö-Legiälatur aufgeftelt mor- 
den. Der Diftrikt ift iiberiwiegend be- 
moftatifch, man hofft aber, daß fich in 
demfelben genug Unabhängige finden 
werden, um die Erwählung Darroms 
zu ermöglichen. Die Liga hat in ande- 
{en Diftrikten unabhängige Kandidaten 
aufgeftellt, bezw. inboffirt, mie folgt: 
4. Diſtrikt, Hench Fuchs; 5. Difteikt, 
Paul Hazzard; 11. Difirikt, Julius 
Weſſels; 15. Diſtrikt, Albert Weil. 

n dem überwiegend republikaniſchen 
8. Legislatur⸗Diſtrikt haben die Demo⸗ 
kraten ſich noch immer nicht auf einen 
Kandidaten für das Unterhaus zu ei⸗ 
nigen vermocht. Es haben bereits 254 
Abftimmungen ftattgefunden, ohne daß 
ein entfcheivendes Ergebniß erzielt wor⸗ 
den wäre. Bei der legten Zufammen- 


tunft der Delegaten, die vorgeftern im 


Sherman Houfe erfolgte, wurde in 
Borfhlag gebracht, den aufzuftellenden 
Kandidaten zu verpflichten, für bie 
Miederermählung ded — Bundezjena- 
tor Mafon einzutreten. Die pee 
[hen Anklang zu finden, welcher Um- 
Stand die ausgefprocheneren Parteigän- 
ger in ber Konbention veranlaßte, fo 
vafch tie möglich die Vertagung herbei: 
zuführen. Nächſten Donnerſtag Toll 
nun meiter abgeftimmt werben. 

Man Hat nachgerechnet, daß die 5- 
prozentige Kampagnefleuer, welche die 
Staatäverwaltung von ihren Angeftel- 
ten einzieht, jährlich einen Betrag von 
mehr ala $40,000 ergibt. Bon demo⸗ 
fratifcher Seite wirb zugeftanden, daß 
das fraglihe „Syften“ unter der Alt- 
gelv’ichen Verwaltung eingeführt wur: 
de, e8 wird inbeffen geltend gemacht, 
daß damals die Steuer nur ein Mal 
erhoben twurbe, und zivar birelt bon 
dem bemokatifchen Staat8-Fentralto- 
mite. Gtgenmwärtig liegen die Dinge 
anders. Dean wirft dem Gouperneur 
por, daß die Brandſchatzung der Ange⸗ 
ſtellten mehr zur Förderung ſeiner per⸗ 
ſönlichen, als zu der von Parteiinter⸗ 
eſſen betrieben werde. Der Zentral⸗ 
Ausſchuß der Partei weiß offiziell 
nichts von der Erhebung der Steuer 
und ebenſo wenig von den Zwecken, zu 
welchen dieſelbe verwen det wird. Dieſe 
Brandſchatzungen ſind übrigens auch 
unter Gouberneur Tanner ſchon an der 
Tagesordnung geweſen, und man ſchätzt, 
daß auf dieſe Weiſe im Verlaufe der 
letzten vier Jahre im Ganzen ein Be⸗ 
trag von mehr ald $200,000 aufge⸗ 
bracht worden iſt. Es gibt nicht wenige 
neugierige Leute, welche gern in Erfah⸗ 
rung bringen möchten, was aus dieſer 
Summe geworden. Daß fie zur Bes 
ftreitung „legitimer Betriebatoften” der 
Parteileitung verbraucht worden fein 
könnte, will Niemandem recht einleuch⸗ 
ten. 

* * 


Im General⸗Poſtamt zu Waſhington 
ſind geſtern die Angebote eröffnet wor⸗ 
den, welche für die Einrichtung von 
Rohrpoſt⸗Anlagen in Chicago und an⸗ 
deren Großſtädten eingereicht worden 
ſind. Der Kongreß hat für die Schaf⸗ 
fung. folder Anlagen $500,000 aus⸗ 
geivorfen, nad den vorliegenden Anges 
boten würde inbeffen biefer Beirag 
nicht weit reihen. lm die Kontrafte 
für Chicago bewerben fich nur zwei Ges 
ſellſchaflen, die „Illinois Pneumatic 
Service Co.” und die „Chicago Pneu: 
matic Gervice Co." Die an zieiter 
Stelle genannte Unternehmer-Gefell- 
fchaft bietet nur auf zwei von den zehn 
Routen, die man anzulegen beabfichtigt. 
Eine der Routen erjtredt fih von dem 
temporären Poftamt nach der Börjen- 
Poftftation und dem Unton-Bahndof, 
fomie nad der Poftftation in der South 
Water Sir. und dem. Rortbiweftern- 
Bahııbof. Die zweite Route führt an 
dem temporären Boftamt nach dem = 
linois Central-Bahnhof, dem Zweig⸗ 
poſtamt in der 2. Str., der Armour⸗ 
Poſtiſtation und dem Poſtamt im 
Schlachthaus⸗Revier. Als Preis für 
die Einrichtung berechnet die „Chicago 
Preumatic Strbice Co.“ $16,475 die 
Meile, oder im Ganzen $153,564. Die 
Illinois Pneumatic Service Co.“ ver⸗ 
langt für die Einrichtung der NRohrpofi 
auf denſelben Strecken $136,548, 
wenn Röhren Nr. 8, und 8141,685, 
wenn Röhren Nr. 10 verwendet werden 
müſſen. Während alſo hier das An⸗ 
gebot der Illinois Co. bedeutend niedri⸗ 

t iſt, als das der Chicago Eo,, ftellten 
fe die Forberungen jener Gefellfchaft 
ungleich höher für alle Routen, um be= 
ren * ſich die andere Geſell⸗ 
ſchaft nicht bemüht. Der Preis der 
Meile ſteigt hier auf $20,000 bis 
$25,000 und darüber. — Die Kontrafte 
werben, wenn überhaupt, erft fpät im 
Herbit vergeben merben, man 
mwirb die beiwilligten $500,000 auf die 
in Srage fommenben Städte fo ver- 
theilen, daß jede bon ihnen wenigſtens 
den Anfang einer Nobrpoft erhält. 


* ‚® * 


fen, daß bie Typhus » Epibemie an- 
nähernd ihren Höhepunkt erreicht hat 
und bon nun an mieber ben 
werbe. Als Vorausfegung bient hierbei 


freilich die Annahme, daß wir bie Re: | 
genperiobe glüdlich hinter uns haben, | 


durch melde bie Epivemie berurfacht 
worden ift. Regnet’3 meiter, jo bürfte 
auch der Typhus faum nacdlafjen. — 
Geftern wurden nur bier durch Typhus 
berurfachte Sterbefälle angemeldet. 

Borfiter Butterworth vom Gtabt: 
rath3 » Ausihuß für öffentliche Ge- 
fundheitäpflege wird dem Stadtrathe, 
fobald diefer wieder zufammentritt, 
einen Entwurf für eine Orbinanz une 
terbreiten, durch melche Kleinkinder⸗ 
Bewahranftalten ber behördlichen Kon- 
trolfe unterftellt werben follen. Die zu 
dieſem Zwecke ausgearbeitete Vorlage 
wird unter Anderem die folgenden Be— 
ſtimmungen enthalten: 

Um mehr als drei Kinder im Alter 
von weniger als drei Fahren in Pflege 
und Wohnung nehmen zu dürfen, ſoll 
man gehalten ſein, beim Geſundheits— 
amt um eine entſprechende Erlaubniß 
einzukommen. — Die Pflegeanſtalt iſt 
von einem Vertreter des Gejundheits- 
amtes mindeſtens einmal monatlich zu 
infpiziren; für jebe Infpeftion ift eine 
Gebühr von $5 zu entrichten. — Da? 
Gefundheitsamt bat die Bewahranftalt 
gr zu befichtigen und über ben 

barafter der Leiter Erfundiqungen 
einzuziehen, ehe e& die Erlaubniß zum 
Betriebe ertbeilt. — Die Leiter der An 
ftalt follen eine genaue Lifte der von 
ihnen in Pflege genommenen Kinder 
führen, mit Nambaftmadhung der Per- 
fonen, von denen ihnen bie Kinder 
übergeben wurden. — Die Leiter ber 
Anftalt haben dem Gefunpheitdamt all- 
monatlich Bericht zu erftatten. — Ver⸗ 
tretern des Gefundheit3amtes muß e3 
jederzeit geftattet werben, die Anftalt zu 
infpiziren. Zeigt e8 fi, daß in einer 
Anstalt nicht Alles ift, wie es fein follte, 
fo ift die Betriebs = Erlaubniß zu mi- 
berrufen,. — Berlehung der getroffenen 
Beitimmungen feiten? der Leiter von 
Kinder = Bewahranftalten ift mit einer 
Geldbuße im Beirage von $200 zu 
ahnben. — 

Mie man im Gefundheit3-Amt an⸗ 
nimmt, gibt e8 in ber Stabt gegen 125 
Bemahranftalten, welche unter bie Be- 
ftimmungen der anzunehmenden Ver- 
orbmung fallen würden. Die Annah- 
me eimer folchen Verordnung murbe 
Ichon im Mai vorigen Kahres feitens 
des Sugendgerichtes angeregt, ift aber 
damals nicht erfolgt. 

* * * 


Die Steuerreviſions-Behörde ſtrich 
15 auf Anſuchen der betreffenden 

ürger eine beträchtliche Anzahl von 
Einſchätzungen kleiner Haushaltungen. 
— Der Fahrkarten-Makler Edward 
Liſt, 194 Clark Straße, beanſtandete 
die Bewerthung ſeiner Kontor⸗Einrich⸗ 
tung auf $15,000, hat aber bisher da⸗ 
mit noch nichts ausgerichtet. Die 
— * — des angeblichen Millionärs 

acob Franks iſt mit 875,000 einge— 
ſchätzt worden. Er behauptet, daß bis 


Kranke werden geſund. 
Schwache werden Mark. 


Ein wunderbared Lebend-Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, welches alle Befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilumgen werden erzielt 
wie dur Zauberei—das Geheim: 
ni langen Rebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren Na- 
men und Adreffe einſchicken. 

Roh jahrelangen unermüdfigdem Studium 
Korichen in dem ftaubigen Mecorb alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen ınodberner Unterfühungen im Bes 
reihe der mebiziniichen MWiffenihaft mat Dr, 
Am W. Kivd, 836 Bates + Gebäube, Hort 
Wayne, Ind., die quffeßenerregende Unfündigung, 


— 


und 


oe. James Williameldd. 
vob er fiherlih Das Lebens » Eligir enivedt bat, 
Sb cr im Stande ift, art Hilfe eines echeimuih- 
vollen Mittels, das nur er lennt und ven ibm nad 
tabrelangem Suchen nah diefem Hofibarın Qebens 
fpenbenden Mittel, um jedes Gebrechen ju heilen, 
dem der Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. 
6 gibt keinen Bmeifel, dab der Doltor im Gruft 
MR in Dezug auf feine Vehauptung, und die wun⸗ 
derbaren Seilungen, Die ex täglich wollbringt, jcheis 
sen feine Behauptung zum beflätigen. Die Theorie, 
die er auffellt, ift vernünftig md beruht auf gefuns 
der Erfährung in einer ärztlichen Prari ven vielen 
Jahren. Es toftet nichts, fein wunderbares Lebende 
Gligir, wie et e8 nennt, zu verinden, denn er ber» 
ſchiat es Toftenfrei an jeden Leidenden in genfgender 
Merige, mm ihn bon feiner Wirffamteit zu übergen: 


‚ven, jo vab abjsint Hein Mifiko dabei if. Mande 


der aufgezählitn Kuren find inunberber und ieärs 
den, märe eB nit imegen der zuderläifigen Zeugen, 
f&mwerii geglaubt werden. Die Lahmen haben ihre 
Rrüden fortgemorfen und jpagieren umher nad zmei 
oder drei Berjuhen mit dem Mittel. Die Lranten, 
von den Yamilienärzten aufgegeben, find ihren Mes 
mifien, freunden und der Befunbbeit zuriidgegeben, 


:/Frei- Klinik! 


Unter Den Aufpisien der Gost Lymph Sanitarium Aff’n. 


Besugnehmend auf Die Fürzlihen Antündigungen Des 
Raths der Direktoren für Frei-Kliniten— für einen begrenz« 
ten Zeitraum — und den außerordentlih großen Zufprud 
Darani hin, Fündigen wir hiermit an, Dak Der Raum ber 
gröhert wurde (fünf Behandiungszimmer hinzugefügt) und 
hoffen wir Das lange Warten, was in lehter Woche unver: 


meidlih war, zu befeitigen. 


Wir müffen jedod) daranf beftehen, daß die Behandlung bejchräntt 
bleibt auf Fälle, für weldhe Goat Aymph ji bejonders eignet, wie— 
Nervenerihöpfung, Nenralihenia, Nervenzerrütiung, Rüdı 

‚ gratlähmung, Schloglähmung, Falfuct, geiftige Störungen 
— in in Der That folhe Krankheiten, wo die Zellen ange: 
regt und wicderhergeitelt werden müllen., 


Hoal Eymp) Sanilarium AMlocialion 


Suite 25 und 27 Auditorium: Gebäude, 


Alinit 1 Hid 3 Nach. täglich (ausgenommen Sonntag). 


auf ein Bantguthaben von $1000 fein 
Vermögen in Grundbefi und in ben 
Altien bon SKorporationen angelegt 
fei, melche diefe felber veriteuern. — 
Die Einfhägung der Minnefota Iron 
Eo., deren Vertreter angab, viefelbe 
babe ihr Hauptbureau in Duluth und 
gehöre außerdem zur United States 
Steel Eo., wurde von $20,000 auf 
52000 berabaefekt. Von $500 auf 
$50,000 erhöht murbe dagegen die 
Steuer⸗Einſchätzung der Federal In— 
ſurance Co., an deren Spitze der ehe— 
malige Staats-Senator Iſaac M. Ha— 
milton von Iroquois Counth ſteht. Herr 
Hamilton hatte vollſtändige Streichung 
der Einſchätzung verlangt. 

In kommender Woche wird die Re— 
bifions = Behörde fich mit der Befteue- 
rung der Bantgejchäfte zu beichäftigen 
haben, Nach den gejeglichen Beitim- 
mungen jollen Bantaltien für Steuer- 
zwede zu ihrem Markiwerthe einges 
Ihägt werben. Das mwürbe bie Ge: 
fammt-Einihäßuna der Banten auf 
einen Betrag von mehr ala $107,000,- 
000 bringen, Die Einjchäßungs » Roms 
miffion hat den Steuerwerth der Ban 
ten nur auf $53,464,000 veranfchlagt. 
m vorigen Jahre wurde bie bon ber 
Allefloren = Behörde vorgenommene 
Einfhätung der Banken von der Re- 
bifions = Behörde nach um $10,000,000 
ermäßigt. Man erivartet, daß fich die 
legtgenannte Behörde in diefem Jahre 
menigfien® an die Beftimmungen be 
Bundesrichter8 Großeup halten und die 
Einfhägung um $10,000,000 erhöhen 
iwerbe. &3 würde bas einen Mehrbetrag 
bon $600,000 an Steuereinfünften er= 


geben. 
* * 


Die Wittiwe des Detektives Patrick 
Duffy, der vor drei Monaten im Dienſt 
bon zwei Strolcdhen ermorbei murde 
und jo gut mie fein Vermögen hinter: 
laffen bat, ift zwar glüdlih auf bie 
Penfionslifte gefegt morden, mit 
541.60 den Monat, hat aber bisher noch 
fein Geld au3 dem Benjionsfonds er- 
halten fönnen, mweil diefer erfchöpft ilt. 
Geftern befchmerte fich die Yrau beim 
PVolizeichef, und dieſer verſprach ihr, 
daß fie am 20. Auguft ihre Benfion für 
die erften drei Monate ihrer Witimen- 
Icbaft erhalten follte. E3 ift ein eigen- 
artige8 AZufammentreffen, daß ein 
Schmager diefer Frau, der ehemalige 
Polizeitapitan Duffy, der es „im 
Dienft“ zu einem bübfchen Vermögen 
gebracht hat, aus bemfelben Benjion?- 
fonds ein Jahrgeld von $1125 bezieht, 
abihon er allgemeinem Dafürhalten 
nach feinen berechtigten Penjiond-An- 
fpruch geltend zu machen hat. 

Die Firma Hasfind & Sell hat 
eine meitere Lifte von (35) fJtäbtifchen 
Angeftelten angefertigt, die überflüf- 
fig find und deshalb entlaffen werben 
follten. Diefe Lifte fchließt die „Yuch- 
halter“ der Bumpen-Stationen und bie 
Berechner der Arbeitäzeit in der Waf- 
feramt3-Abtheilung für Ausdehnung 
des Nepes der Leitungsröhren ein. 
Nah dem neuen Shitem brauden in 
den PBumpenftationen feine Gejhäfts- 
bilder geführt zu merben, und die Be- 
rechnung ber Arbeitäzeit in bem befag- 
ten Departement kann bon den Werf- 
führern beforgt werden. Der Mahor 
bat geftern den Departements = Vorftes 
bern die Weifung zugeben laflen, bie 
(50) Zeute auszufuchen, deren Ents 
loflung von Hasfins & Sell3 für an«= 
gängig erklärt wurde. Wie Hazlind 
& Sells dem Vorfiger desStadtrathäs 
Ausichuffes für Finanzen, Alb. Mas 
or, erflärt haben, können im Ganzen 
etwa 100 von den jebigen Angejtellten 
im ftäbtifchen Dienft entbehrt werben, 
&3 würde baburch eine jährlie Ers 
jparniß von eima $90,000 an Ges 
bältern erzielt werben. 

Ald. Snow will in nächſter Woche 
dem Bauamisvorſteher Kiolbaſſa von 
Neuem wegen der Inſpelloren auf den 
Leib rücken, welche auf faulem Pferde 
ertappt worden ſind, gegen die aber 
Herr Kiolbaſſa dennoch nicht bei der 
Zivildienſt⸗Kommiſſion vorgehen will, 
weil er ſie mit einer zeitweiligen Sus⸗ 
pendirung vom Amte für genügend 
beitraft erachtet. 


— Beim Wort geblieben. — Direkt: 
tor (eined Flobzirkus): „Bitte, kom⸗ 
men Sie herein, mein Herr, der Eins 
tritt Foftet nur dreißig Pfennige.” — 
—— Pfennige is mir zu 
viel, wa — w_ 


Wabaſh Ave-Eingang, 


Bon rotben Kreuz. 


Aus Hamburg wird unterm 28, 
Suli berichtet: Zu der hier ftattfins 
benden 6. Berfammlung der Führer 
und Aerzte beutfcher freiwilliger Sa- 
nitätsfolonnen vom Rothen Kreuz find 
etwa 1200 Theilnehmer aus allen Ges 
genden Deutfchlands eingetroffen, dar= 
unter ald Vertreter des faiferlichen 
KRommiffard Generalleutnant v. Per: 
thes und General v. Viebahn, fomie 
biele andere höhere Dffiziere auch aus 
Sadjen und Bayern. Geftern früh 
um 9 Uhr wurde zwifchen Blantenefe 
und Schulau eine große Uebung aus= 
geführt, zu welcher der Seejchlepper 
„Hanfa“ und der Dampfer „Willfom- 
men“ von ber Hamburg-Amerifa-Lis 
nie, der Harburger Dampfer „Bhönir“ 
und berfchiedene andere Fahrzeuge zur 
Verfügung geftellt waren und der zahl: 
reiche militärifche Gäfte und mehrere 
Hamburger Senatoren beitwohnten. 
Die Uebung gab ein Bild der erften 
Hilfeleiftung auf dem Schlachtfeld, 
Unter Führung eines Hauptmanns 
ftellten neun Unteroffigiere und 120 
Soldaten die Verwundeten dar. Nach 
einem bon Hauptmann Sauer entiwor= 
fenen Plane wurden die VBerwundeten 
über jehr fteile Höhen zum Ufer und 
alddann unter Schwierigkeiten auf die 
Schiffe gebraht und hierauf nad 
Hamburg übergeführt, wo fie in brei= 
zehn Eifenbahnwagen, die mie die 
Schiffe ald Lazarethe eingerichtet wa 
ren, untergebracht wurden. Bei ber 
Kritil fprach Oberftabsargt Dr. Hera 
hold feine höchfte Anerkennung für das 
Geleiftete au, hob aber herbor, daß 
die freiwilligen Kolonnen ihr Haupts 
augenmerf auf den Transport und die 
Verhinderung der Verblutung richten 
folten. Der vorgeführte Waflertrang« 
port fei über alles Lob vortrefflich ges 
weſen. General v. Biebahn dantte im 
Namen des Fentralfomites allen FFeit- 
theilnehmern. General von Perthes 
Iprad) feine Anerkennung für den Eifer 
und die Pflichttreue der Kolonne aus, 
Alsdann erfolgte der Abmarfjch nach 
dem Kriegerbentmal auf ber Edpla= 
nade, wo Hauptmann Sauer ein Hoc 
auf den Kaifer ausbradhte und Fränze 
niedergelegt murben, Hieran jchloß 
jih ein Yeltfommers, bei dem General 
db. Viebahn dad Hoc auf den Kaifer 
außbradhte. Nr der heutigen gejchäft- 
lichen Situng vom Rothen Kreuf mur= 
den, nachdem bie vorliegende Tages 
ordnung erledigt war, an den Kaifer, 
die Kaiferin, den Hamburger Senat 
und ben Zaiferlihen Kommiffar Be> 
grüßungstelegramme abgefandt. Als 
Ort für die im NYahre 1904 ftattfin» 
dende nächte Verfammlung murbe 
Me gewählt. 

— Enfant terrible. — Aleiner 
Paul (den Ontel aufmerkſam betrach⸗ 
tend): Wo haftDu denn DeineHörner, 
Dntel? — Ontel; — Hörner, mwad 
fallt Dir ein, Du Lausbub? — Kleiner 
Paul: Papa fagte doch geftern zur 
Mama, Du mwürbeft Dir erft noch die 
Hörner abftoßen! 


gelet die „Gonntagpoh 
in pradıtvoller, weicher 
und glatter eint . . 
ns 
Glenn's 


Schwefel— 
Seife. 


Diefe Seiſe iß ſorgfältig hergeſtellt und die 
Matetialien die beſten, welche die mediz inl⸗ 


Eine Barnung. 
| Hüte Euch vor billigen Schwe ſel · 
Seiſen⸗, aus unreinem Abfall gemacht 
und ſehr gefährlich. 


Seid ſicher, dah Ihr 
Glenn's Schwefel⸗Seife 
erhaltet. DJedes Stüd iſt geilempelt. 

Di i die i Seife, 
ben In 4 I ge ed 
halten Binnt. 





\ 


Tefegraphifthe Depefihen, 


(Gefieiert how der “Associated Prose.") 
Inlaud. 
Erinnerungen au Diß de Bar. 
£uther Marfh, ihr erftes Opfer und ein hew 

vorragender Spiritualift, geftorbei. 

Mibdletomn, N. 9., 16, Aug. Lus 
ther Marfb, der bedeutende Spiritua- 
It, Anwalt und eines der Hauptopfer 
ber Hochſtaplerin Ann O'Delia Diß de 
Bar, iſt im Alter von über neunzig 
Jahren hier geſtern Abend verſchieden. 
Warſh war einſt ein Theilhaber von 
Daniel Webſter. Millionen von Dol⸗ 
lars erwarb der Verſtorbene als An— 
walt von Großgeſellſchaften und Mil⸗ 
lionären, aber trotz ſeines Scharfſinnes 


und ſeiner Menſchenkenntniß fiel er der 


Diß de Bar leicht zum Opfer und ſie 
hat ihn gründlich geſchröpft. Um ſich 
dem Fluch der Lächerlichkeit zu entzie⸗ 
hen, reiſte er, nachdem der Prozeß der 
Diß de Bar beendigt war, von New 
York fort, um auf feinem Landgut am 
Erie = See feine Tare zu beichließen. 
Yrau Klariffa Huyler, eine hier moh- 
nende Hellfeherin, roußte, ald er auf der 
Durchreife fie bejuchte, den Greis aber 
zu tröften und er blieb bei ihr biß zu 
ihrem Tode vor zwei Jahren. Marſh 
feßte:in. die Sehergabe der Frau unbe: 
grengtes Vertrauen und glaubte fi) 
dur fie mit Cyrus von Perfien, mit 
Nebufadnezar, Daniel und anderen 
Geftalten der biblifhen Gejchichte zu 
unterhalten. Er bebauerte nur, daß 
Frau Hupler nicht ihm vom Geifterhän- 
den gemalte Bilder zeigen fonnte, wie 
bie Diß de Bar das gethan hatte, Bi 
zu feinem Lebensende vertheibigte 
Marfh die de Bar ala Helljeherin, ob= 
wohl er zugab, daß fie in manch ande- 
rer Hinsicht eine Betrügerin fei. Marfh 
war ein Bemunderer der fchönen 
Schaufpielerin Adelaide Neilfon, in 
welcher er das Shafefpeare’jche deal 
weiblicher Schönheit verförpert zu fin= 
ben mwähnte. $hr plößlicher Tod machte 
tiefen Eindrud auf fein leicht empfäng- 
lie Gemüth und Dik de Bar ver- 
Iprach, fie ihm näher zu bringen. Faft 
zur gleichen Zeit wurde Marfh Witt- 
mer. Er neigte dem Spiritualismus zu 
und wurde mit der Abenteurerin ba= 
bucch befannt. Diefe war in Baltimore 
al® Gräfin Landsfeld aufgetreten, 
plögli unter Zurüdlaffung einer rie= 
figen Schuldenmaffe verfchwunden und 
mußte fi in Nem York durch ihre An- 
gabe, die Prinzeſſin Editha Lalitha 
und eine Tochter des Königs Ludwig 
von Baiern und ſeiner berüchtigten Ge— 
liebten Lola Montez zu ſein, Eingang 
in die „oberen Kreiſe“ zu verſchaffen. 
Sie hielt Vorträge über Spiritualis- 
mus und zog jofort Marfh in ihre 
Nebe, indem fie plötlich in „Ent- 
rüdung” verfiel und Marfh angebliche 
Botichaften von feiner verftorbenen 
Gattin, von Adelaide Neilfon, von Da- 
niel MWebfter und anderen Berfjonen 
überbrachte, von denen er gerne Funde 
gehabt hätte. Mit ber Frau arbeitete 
ein elegant nefleideter, jchöner Mann 
zufammen, der jich General Xofeph 9. 
Dib de Bar nannte. Das Paar hatte 
zwei Kinder. Herr Marfh nahm die 
ganze Familie in fein Haus auf und 
bort hielt die de Bar regelmäßige Ver- 
fammlungen ab, in denen fie die Gei- 
fler der Verftorbenen zitirte. Den Tem- 
pel der Jugend taufte fie den 
Marſh'ſchen Palaſt. In diefen Sik- 
ungen zauberten die Geifter verftorbe- 
ner Meijter Gemälde, foftbareSchmud- 
gegenjtände und Marmorbilder herbor, 
während Herrn Marjh’3 Guthaben in 
ber Banf wie Schnee an der Sonne 
ſchmolz. Kurz darauf übertrug Herr 
Marfh ver Frau fein Haus an der Ma- 
difon Avenue und anderes Eigenthum 
im Werthe von $50,000. Die Geifter- 
gemälde wurden von einigen Kennern 
für fchledhte Kopien erflärt und furz 
barauf erfolgte die Bloßftellung ber 
Yrau al Schwindlerin. Der Nem)or: 
terAdoofatenverband leitete eine ftraf- 
gerichtlicheBerfolgung derfzrau ein und 
fie bezog Blackwells Island. Nach ih— 
rer Freilaſſung machte die Diß de Bar 
auf einem Fährboot einen Schein⸗ 
Selbſtmordverſuch und verſchwand 
dann kurze Zeit aus der Def: 
fentlichkeit. Als Lehrerin der 
Geheimniſſe der Erde, welche ſie in 
Geſellſchaff einer „pythagoräiſchen 
Brüderſchaft“ in Indien im Erdinnern 
erkundet haben wollte, tauchte ſie wie— 
der auf. Da ſie ihre Koſtrechnung 
aber nicht bezahlte, wurde ſie von einer 
hartherzigen Brooklyner Koſthaus⸗ 
mutter“ auf die Straße geſetzt. Jetzt 
trat ſie als Soubrette in einer Operetie 
zu Harlem auf, wurde aber ausgelacht 
und in Thränen verließ ſie die Bühne. 
Darauf wähnte ſie angeblich, daß der 
Geiſt der Frau Blavatzky in ſie gefah⸗ 
ren fei, aber auch das „zog“ nicht und 
bon Neuem verfchwand fie auß der 
fentlichleit. In Cincinnati murde 
bald baranf in betäubtem Zuftande 
bon ber Polizei. aufgegriffen. Sie 
nannte ih Vera Ava. Angebli war 
fie von ihr feindlichen Geiftlichen in 
Ehicago entführt worden, Dann 
brachte fie ein nicht ganz einwandfreier 
Aumelenhandbel nach Yoliet ins Judt- 
haus. Nach ihrer et ebrie 
fie in Chicago zu ihrem alten Hand- 
wert, bem einer „Hellfeherin und Leb- 
rerin ber Erdgeheimnifle‘, zurüd. Ein 
reicher, alter Wittwer, W. 3. McGo- 
tan, trat ihr näher und bald darauf 
mwurbe fie feine Gattin. Er überlebte 
das nicht lange und bie Wittme erbte 
ben Nachlaß. Einige Monate darauf 
flo fie fich der theofophifchen Nieber- 
laſſung — B. Foulle in Onſet 
Bah an. t ihr Herz begehrte Ab- 
mwechdlung, und in bem jungen Chicas 
goer Grunbeigentbumshändler Frant 
D. Yadjon fand fie einen Gejinnungs- 
genofjen. Beide befchlofien, eine Pics 
berlaffung von Gleichgeſinnten in Flo⸗ 
rida zu grü Fr ae Ah 
men erwit g und 
Beide fiebelten nad ‚Ne 


reicher Damen. Dabei übte fie fo gro= 
Ben Betrug, daß Bürgermeifter Flower 
das Paar durch die Volizei abfchieben 
ließ. Nach kurzer Gaftrole in ber 
Spielhöllen-Ortfhaft Budtomn am 
See Bontchantrain wanderte das Paar 
nad) der Kapftabt aus, mo ein reicher 
Bauunternehmer die Befanntichaft der 
Abenteurer mit feinem Vermögen 
büßte. Nun verlegten bie Eheleute 
ihren Wirkungsfreis nad) der engli- 
Shen Hauptftabt, mo fie unter dem 
Namen Laura und Theodore Hobns 
die „theofratifcehe Union“ gründeten, 
Die de Bar gab fi für die berühmte 
Irojanerin Helena. au und Nadfon 
für den griehifchen Gott Horos, forie 
den neuen Heiland. Mittelft Heirath3- 
anzeigen zogen fie junge und alte 
Frauen an, bie unter miderwärtigen 
Yeierlichkeiten in den Kultus der theo- 
fratifehen Union eingeweiht murben. 
Die Opfer mußten ihr Geld und ihre 
Schmudfahen auf dem Altar. biefer 
Religion opfern. Schließlich machte 
die Bolizei dem Unfug ein Ende, und 
nad) einem Prozeh in welchem ein un- 
ergrünblicher Sumpf fittlicherBerfom- 
menbeit bloßgelegt wurde, manberten 
die Beiden ind Zuchthaus, mo fie jekt 
nod) Jind. 

Die de Bar war die Tochter de3 
Mufiklehrer3 3. E. Solomon und in 
der Nähe von Harrodsburg, Ky., ge- 
boren. Die Zahl ihrer nicht an bie 
Deffentlichkeit geflommenen Opfer fol 
eine fehr große fein, e8 waren aber faft 

| ausnahmslos fehr reiche Leute. 
i 


Zufltände auf Guam. 


MWafhington, 16. Aug. Der Kongreß 
| bat verfäumt, Gejete für die Einjeh- 
ung einer Gerichtöpflege auf der Anfel 
Guam zu erlaffen; Kommandeur 
Schroeder, ber Gouverneur ber Sniel, 
bat jet um Anmeifungen darüber er- 
fucht, mie meit feine Amtsbefugnilfe 
unter den Umftänden gehen. Borläu- 
fig hat er die alten fpanifchen Gefehe 
in Kraft erflärt. Unter fpanifcher Ber- 
waltung beftand auf der Jnfel nur ein 
Friedensgericht, gegen deſſen Entſchei— 
dungen Berufung an das Kaſſations— 
gericht auf den Philippinen und in letz— 
ter Inſtanz an die Regierung in Ma— 
drid erfolgen konnte. e%t hat aber bie 
Berufung gegen Entfcheivungen des 
Friedensgerichts aufgehört. 

Merfwürdiges Berfihwinden. 


New Hort, 16. Aug. Das Ber: 
‚Hm'nden bon Yames U. Gray und 
Henry Walker Hollenberg zu Gone Is⸗ 
land am Donnerftag und das Auffin- 
den ihrer Kleider in anftoßenden Bade- 
ftuben wird von der Polizei jet dahin 
gedeutet, daß beide Männer am Leben 
jeien und ihre Kleider zurüdließen, um 
den Schein zu ermeden, fie feien ertrun= 
fen. Die Polizei führt für diefe Theo— 
rie die Thatfache an, daß in den Klei- 
dern »er Bermikten meder Geld noch 
Schmudjadhen gefunden wurden. SHol- 
lenberg war ein Pianoverfäufer und 
"hatte fich auf den Rennpläten herum- 
getrieben. Er ift verheirathet. Geine 
Mutter ift heute nach ihrem Wohnort, 
Ehicago, zurüdgereift. 


Eleftrifhe Sinrihtung. 


Nem York, 16. Aug. %. 4. Strat- 
ton, Vizepräfivent eines Eleftrizitätd- 
merfes in Weftchefter Eo., N. ., be- 
bauptet, daß Mörder im eleftrijchen 
Stuhl Häufig nit vom eleftrifchen 
Strome getödtet würden und nur bie 
Gezirung fie vor dem Lebenbigbegra= 
benmerden jchüte. Herr Stratton ver> 
mweilt darauf, daß in den Werfen jei- 
ner Firma allwöchentlich Arbeiter vom 
elettrifchen Strom in gleicher Stärke, 
wie er bei SHinrichtungen gebraucht 
murde, betäubt, aber nach mehrtägiger 
Behandlung wieder völlig hergeitellt 
mürben. Er glaubt, daß viele Draht: 
ſpanner, welche vom elektrifchen Stro- 
me betäubt würden, fälichlich als tobt 
angelehen und lebendig begraben wor: 
den ſeien. 


Opfer der Schwindſuchtsſtudien. 


New York, 16. Aug. Dr. €. 9. Sco- 
| field ift ein Opfer feiner Studien der 
| Zuberfulofe auf der Univerfität Yale 

geworden. Der junge Mann hatte fich 
befonder® auf das Gtubium ber 
Schmwindjfucht verlegt und mar babei 
angejiedt worden. Am Vorabende feis 
ner Prüfungen mußte er fich nach Den- 
ber begeben. Er.erhoite fich und kehrte 
zurüd, um feine Studien zu beendigen. 
Sebt hat er einen Rüdfall erlitten und 
liegt im Sterben. Dr. Scofield zählt 
ungefähr 25 Jahre. 
Dr. Sunfaulus: 

New Dorf, 16. Aug. Die Nachricht, 
daß Dr. Gunfaulus Dr. Parter’3 
Nachfolger im City Tempel zu London 
werben wird, ift berfrüht. Der ge- 
nannte Geiftlicge hat noch feine Ent: 
ſcheidung abgegeben. 

Slack Hawk⸗Feier. 


La Croſſe, Wis. 16. Auguſt. Auf 
Battle Island findet heute die jährliche 
Feier zur Erinnerung der Beendigung 
des berühmten Black Hawk-Indianer⸗ 
krieges ſtatt. Jene Inſel war der 
Schauplatz des Entſcheidungskampfes. 
Dieſelbe liegt einige Meilen flußab— 
wärts von hier. Tauſende von Perſo— 
nen nahmen an der Feier, die in einem 
Volksfeſt und Reden beſteht, theil. 

Schweſter Hyazinth geſtorben. 

Peoria, Ill.. 16. Aug. Schweſter 
Hyazinth vom Franziskaner⸗Orden, 
frühere Agnes Schoeber von Streator, 
Ill. iſt heute nach längerer Krankheit 
geſtorben. Seit 21 Jahren war ſie 
Mitglied des Ordens und ſeit langer 
Zeit hier als Krankenwärterin thätig. 


Ausland. 


Edward, der Seefahrer. 
Portsmputb, 16. Aug. Mit großem 
ae nahm König Edward heute 
auf der Höhe von Spitheab die Revue 
über das englifche Gefchtwaber, mel, 
in heimifchen Gemwäflern ftationirt 
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„Abend 


Telegrapfiiche Nolizen. 
QAulan. 
— Zu Indianapolis find Hartloh- 
len auf $9 die Tonne geftiegen. 


— Bei Ban Buren, Arf., erlagen 3 
en geftern dem Sonnen 
tich. 


— Ein furchtbarer Gewitterſturm 
hat geſtern Abend in Louisville großen 
Schaden angerichtet. 

— Der neue Ackerbaumaſchinen⸗ 
Truſt will angeblich eine eigene Feuer— 
verſicherungs-Geſellſchaft gründen. 
— Aguinaldo wird wahrſcheinlich 
eine Vortragsreiſe durch die Ver. Staa⸗ 
ten veranſtalten. 


— Oberlin Carter, der betrügeriſche 
Artilleriehauptmann, behauptet, ein 
neuer Dreyfus zu ſein. 

— 161 Fallimente wurden in den 
letzten ſieben Tagen angemeldet, 17 we⸗— 
niger als in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 
— 32 Perſonen, darunter elf 
Frauen, wurden in den letzten Tagen 
New VPork als irrſinnig aufgegrif— 
en. 

— Im ſechſten Jowaer Kongreßbe— 
zirk iſt Frank Rice von den Socialiſten 
als Kandidat für das nationale Abge— 
ordnetenhaus aufgeſtellt worden. 

— Die Probefahrt des Torpedoo— 
boot⸗Zerſtörers „Chauncey“ iſt erfolg⸗ 
reich verlaufen. Die erzielte Durch— 
ſchnittsgeſchwindigkeit war 28 Knoten. 
— Im Caß Lake, Minn. ertranken 
die Brüder George und Henry Heinz, 
und in Rapid City, S. D. die Brüder 
Ralph und Walter Cain beim Baden. 
— Zu Hamilton, O. wurde das 
aroße Schnittwaarengeſchäft von P. 
V. Howell &e Son geſtern ein Raub 
der Flammen. Verluſt 8250, 000. 

— Temperenzler, welche in Norca— 
tur, Kas., eine Wirthſchaft zerſtörten, 
ſind im Gericht zum Erſatz des Scha— 
dens, 8350, verurtheilt worden. 

— Dem demokratiſchen Gouver— 
neurskandidaten von Pennſylvbanien, 
Robert J. Pattiſon, iſt eine Höllen— 
maſchine zugeſandt worden. Mehrere 
Verdächtige werden beobachtet. 

— Bei Lodi, Wis., wurde die Far- 
merdtochter Anna Zimmermann da3 
Dpfer eines jhwarsen Schurken. Die- 
fer entfam. Der Zuftand des Mäd- 
chens iſt kritiſch. 

— Alle 14 Tage müſſen die Namen 
der Gefallenen von den Philippinen 
nach der Bundeshauptſtadt gekabelt 
werden. Jeder Name eines Soldaten 
koſtet 830 an Kabelgebühren. 

— Wegen Diebſtahls einer Frucht 
wurde auf einem Waſſermelonenfeld 
bei Knoxville, Tenn. der 15jährigeAu— 
dray Newman von einem Wächter er— 
ſchoſſen. 

— Chas. Holada in Jowa City, 
Ja., hat geſtanden, zuſammen mi' 
Frau Gallagher, deren Gatten, einen 
reichen Viehzüchter, während er ſchlief, 
erſchoſſen zu haben, da er ihrem Lie— 
besverhältniß im Wege geweſen ſei. 
Holada behauptet, die Frau habe den 
Schuß abgefeuert. 


Angenehme Hahrung. 
Die Sorte, die Dem Alter Gefundheit Bringt. 


Menn Leute ihre Gefundheit ruinirt 
haben durch den Genuß von unzuträg- 
licher Speife, und dann fich der richti- 
gen Nahrung zumenden und gejund 
werben, jo möchten fie e83 am liebiten 
in alle Winde fchreien. 

„Ich möchte, daß ich jedem Mitmen- 
chen, der leidet, die Gefchichte von mei- 
ner Erlöfung erzählen und ihn über- 
reben fönnte, fich dasfelbe Mittel zu 
Nube zu maden, dad ich anmwanbte, 
fagt eine Dame in North Cuba, N. 
„sch bin 61 Nahre alt. Seit meiner 
frühesten Kindheit war e3 unumgäng- 
lich für mich, während ber Zeit, in der 
ich mach war, zu arbeiten. In der Zu 
bereitung der Speifen war e3 daß erite 
Beitreben, eher dem Gefhmad zu 
fchmeicheln, al3 die Gefundheit zu er- 


halten. 
Wie ed zu erwarten mar, brachte 


jahrelange Arbeit und forgfofe Xeben?=- 


führung eine allmäligegerrüttung mei= 
nes ganzen Spitems. ch. begriff e3 
nicht bi vor drei Jahren, ala ich ein 
folches Wrad mar, geiitig und förper- 
li, daß das Leben eine Bürbe für 
mich mar.  Ych hatte häufige Anfälle 
bon Migräne, verbunden mit. Uebel- 
feit, die Tchrediich waren, träge Leber 
und Nieren und jchmadhen Blutum- 
lauf, litt an Appetitmangel, Berbaus 
ungäbefchwerden; ich war am Rande 
völliger Nervenzerrüttung, und mein 
Zuftand fehien hoffnungslos. 

Eine Freundin, die an einem Ma- 
genübel und Unverbaulichkeit gelitten 
hatte, erzählte mir von dem großen 
Werth der Grape Nut3, und ich be= 
Ichloß, die Speife zu verfuchen, und 
ih bin batkbar dafür, daß ich dazu 
veranlaßt wurde ch begann mit 
drei Theelöffel voll mit Grape Nut3 in 
Milch erweicht, drei Mal des Tages. 
An einer Wbche verfpürte ich neue 
Kraft. Meine Bein und Schmerzen 
verringerten fich;. die Nerpöfität ber- 
fhmwand. Der Nebel, der mein Ge- 
birn verbunfelte und mein Gebädtnif 
fchmäcdhte, murbe gehoben, und an 
Stelle der Rubelofigkeit und Schlaflo- 
figfeit trat erfrifchender- Schlaf. 

Ach beiferte mich fortwährend, und 
am Enbe von drei Wochen fonnte ih 
einen gebadenen Apfel oder einen Tel- 
ler irgend einer Art Dbit meinem 
Frühftüd und Wbendeffen Hinzu: 
fügen, und ih aß eine. kräf- 
tigere Mahlzeit zu Mittag. Ach 
hatte feinen Rüdfall; meine Wieberher- 


ftelung zur Gefundheit überrajcht- 


mich fortwährend und veranlaßt mich 
und die Meinigen zu großer Dankbar⸗ 
teit. Ich habe nicht die Duelle eiwiger 
Augenb entbedt, aber ich fand etwas, 
das meinenKörper fo nährte und ftärf- 
te, daß ih anhaltend und angejtrengt 
a 


rbeiten fann und 0 viel wie ir- ] hume 


mn a u en iaern. aner Dei 


“ 
ann mn an ae nnmmasmen. 


- a richtete. €! 
neues hen im Bite hen Dperngoute 


Blod zu Eincinnati-an. Die dort vers 


fammelten Delegaten zum Schrifts | - 


—— ten ſchleunigſt flüch⸗ 
en. 

— $100,000 Fehlbetrag fand ſich in 
ben Büchern von m. Malcolm, 
Schatmeifters eines Bauvereins in 
Paffaic, N. 3. Er. dat $80,000, fein 
ganzes Hab und Guf, dem Verein über: 
tragen. Malcolm ift auch bortiger 
Stadtſchatzmeiſter. 

— John W. Gates erklärt in einem 
Interview in New York, daß die indu⸗ 
ſtriellen Kartelle ein Segen für die Ar- 
beiter ſeien, da ſie dieſen gute Löhne, 
mäßige Arbeitszeit und beſtändige Ar⸗ 
beit ſicherten! Poker, „Golf“ und an⸗ 
dere Spiele gehörten zur Erziehung der 
Jugend, u. ſ. w. eg 

— Geftrige Bafedal-Spiele.—Ume- 
rifanifche Liga: Bofton 2, Chicago 1; 
Gieveland 5, Baltimore 1; Wajhington 
6, St. Louis, 2; Wafhington 2, St. 
Zouis 1; Philadelphia 11, Detroit 4; 
Philadelphia 5, Detroit 2, National 
Liga: Columbus 3, Milmwaufee 1; Kan 
ag City 9, Toledo 4; Jndvianapolis 8, 
St. Paul 1. 

— Zu Aledo, Ill. ſtarb Frl. Mary 
Dool, nachdem ſie Zuckerwerk gegeſſen 
hatte, welches ihre langjährige Freun— 
din Ton Dunlap ihr gegeben. Das— 
felbe enthielt Stryhnin. Das Gift 
hatte Frl. Dunlap eine Woche zubor ge- 
fauft, angeblich al3 Mittel gegen Hüh- 
neraugen. Man erwartet jenfationelle 
Enthüllungen, in welche eine dritte Fa= 
milie vermwidelt werden dürfte. Beide 
junge Mädchen gehören den vornehm— 
ften Kreifen des County an. 

Ausland). 

— Aus Egypten wird ein weitere? 
Umfichareifen der Cholera gemeldet. 

— Zu Trieft ift eine & yaft zur 
Hebung de Handels zmwifchen Mexiko 
und Defterreich aegründet i Jrden. 

— Die Zolleinnahmen von Kuba 
waren im $uli $1,206,223, eine bedeu- 
tende Zunahme. 

— in der Präfidentfchaft Bombay, 
Indien, wird die Hunger&noth immer 
größer. 

— Tranfreih hat die Betheiligung 
an ber neuen Zuderfondention abae- 
lehnt. 

— In Erzgebirge, in den Vogefen 
und im Elfaß ift Schnee gefallen. Die 
Nordfeebäder find verödet. 

— ‘nn der indifchen Provinz Kivang 
find infolge von Weberfehivemmungen 
taufen? Menfchen ertrunfen, in Hong= 
fong zwanzig unter den Trümmern 
einftürzender Huufer. 

— Mit 200 Mann Berluft wurden 
die Schanz durch franzöfifche Truppen 
aus der nordindifchen Stadt Phrae ver- 
trieben und die dortigen Europäer ge- 
rettet. 

— 50 Berfomen find in der merifa- 
nifhenStadt Atalta an derPacificküfte 
infolge einer Springfluth ertrunfen 
und mehrere andere Ortjchaften follen 
ganz zeritört worden fein. 

— Das: Nımwärtige Amt in Berlin 
erklärt, Deutſchland werde nöthigen 
Falls zum Schutze ſeiner Unterthanen 
und Konſuln in venezolaniſchen Häfen 
Truppen landen. 

— Kaiſer Wilhelm hat die amerika— 
niſche Jacht „Unce Sam“ gekauft und 
der Marine zu Lehrverſuchen beim Se— 
geln geſchenkt. Die Jacht gewann in 
der Kieler Regatta den Kaiſerbecher. 

— Auf einem Schaumagen .„udrend 
eines Falelzuges anlu,..., des Commu— 
malfeite8 verbrannte in Antwerpen 
geftern Abend Marie Petit, . eine der 
Darftellerinnen. Die Unglüdliche war, 
um fih auf ihrem hohen Piat halten 
zu können, feftgefehnallt worden. 

Dampternahridtin, 


Unartowmen. 

New Port: La Lorraine don Havre. 

Genua: Trape, von New Vort. 

Liverpool: Celtic. 

Hamburg: Graf Walderfee von New Port. 
dgcgangen. 

——————— Columbia, von Hamburg nach New 


ort. 
— Noordam, don Rotterdam nach New 
ort. 


—— 


Lotalbericht. 


Dreſchmaſchinenfabriken⸗Truſt. 

In wenigen Tagen wird auch der 
Truſt der Dreſchmaſchinen-Fabrikan⸗ 
ten, von dem man erwartete, daß er 
dem Exntemaſchinen-Truſt auf dem 
Fuße folgen würde, als feſtgegründeter 
Verband proflamirt werden. Diesbe- 
zügliche Verhandlungen find dem Ab» 
chluffe nahe. Wie von qutunterrichteter 
Seite behauptet wird, werben bie Lei- 
ter der diesbezüglichen Bewegung — F 
E. Kennefton von Minneapolis, Minn.; 
J. 8. Robinfon von Racine, Wis.; 
BVräfident Shephard von der Nihola & 
Shephard Eo. von Battle Ereel, Mich.; 
8. Reeves von NReeved & Co. Co» 
lumbug, Ind.; Vertreter der Frid Co. 
bon Bennfplvanien und ber Geifer 
Manufacturing Co. von Wafhington, 
Ba. — die lebte beichlußfähige Orga- 
nifationg = Verfammlung-im Laufe ber 
nädhjiten Woche hier abhalten. AS folche 
Firmen, bie dem neuen „Iruft“ bereits 
beigetreten find, werben namhaft ge= 
madt:. Die J. J. Caſe Traſhing 
Macine Eo., Racine, Wis.; Nichols de 
Shephard Trafhing Machine Co, 
Battle Ereet, Mih.; Ne. & En, 
Columbus, Ind., und die Minneape- 


li8 Zrafhing Machine Co, Minneas ; , 


polig, Minn. 


* An der Wihenäumsgalle, Nr. 26 
Ban Buren Straße,. wird morgen 
Nachmittag um 3 Uhr eine. von ber 
Referendum⸗Li einberufene Ver⸗ 
ſammlung ſtattfinden. Frl. Margaret 
Haley wird in derſelben einen Vortrag 
halten über das Referendum in Ver—⸗ 
bindung mit der Steuerfrage. Ferner 


* 


werden Vorkehrungen getroffen wer⸗ 


den für die vom 8 bis 5. ' 

in Springfield abzuhaltende Sant 

Konvention. der Liga. - BundessSena- 

e — der Liga geſchrieben 
er m en vollſtändig 

übereinfti — ** bon ‚beren 


elhe in den St 
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OR“, Chicago, Samftag, Den 16. Auguft: 1902. 


Anterſchie de in Frachtraten. 


Die Bundeskommiſſion für Regulirung des 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs 
foll einfchreiten. 
“ Die Bundestommiffion für Regulis 
rung bes zmwifchenitantlihen Handels» 
vertehrs hat por eimiger Zeit die Be- 
fimmung getroffen, daß Eifenbahnen 
für die VBeförderuna von lebendem 
Vieh nicht höhere Frachtraten follen 
berechnen dürfen, al für bie Beförde- 
rung de3 gleihen Gewicht? anSchladht- 
haus⸗Produkten. Die Chicago Great 
Meftern-Bahn hat nun in voriger Wo- 
che die Tyrachtrate für Beförderung von 
Shladthaus-Produften von Kanfas 
City nad Chicago von 234 auf 184 
Cents berabgefett. Die Santa Fe: 
Bahn that bezgleichen und fehte zu- 
gleich die Frachtrate für Beförderung 
bon lebendem Vieh über diejfelbeStrede 
auf 12 Eentd herab. Die Alton-Bahn 
ermäßigte die Rate für die Befdıde- 
rung bon lebendem Vieh gleichfalls auf 
12 &ent3, aber nur für die Strede 
Kanfas City = Chicago, nicht für den 
Viehverfandt von zmwifchen diefen bei- 
den Städten liegenden PBuntten. Alle 
anderen Bahnen haben zwar ihre Ra- 
ten für Schladthausprodufte mit 
denen der Great Weitern-Bahn in 
Einklang gebracht, aber nicht ihre Ra- 
ten für den Verfandt von lebendem 
Vieh. Das gilt befonders für die Li- 
nien, melde den Verkehr zwiſchen 
Omaha und Siour City vermitteln. 
Die Eifenbahn-Gefellfchaften mer: 
den übrigens nicht ohne Weiteres zu— 
geben, daß fie jich in dem vorliegenden 
alle im Unrecht befinden. Sie mol- 
len geltend machen, daß da3 Vorgehen 
der Great MWeitern-Bahn eine bloße 
Konkurrenz-Maßregel fei und daß fie 
derjelben zmar in Bezug auf die Be- 
förderung von Schlahthausproduften 
aus Gefchäftsrüdfihhten hätten ent— 
fprechen müffen, daß fie aber nicht ge= 
zwungen mwerben jollten, aus diefem 
Anlaß auch bei dem Verfandt von le= 
bendem Vieh Einbuße zu erleiden. 
— — —— — — 
Trübe Grfahrung. 


Eine trübe Erfahrung will Frau 
Klara Schnede, Nr. 702 N. Halſted 
Str., mit einem jungen Manne gemacht 
haben, welcher ſich ihr kürzlich als ſo— 
eben von Milwaukee gekommen vorſtell⸗ 
te und ein Zimmer in ihremHauſe mie— 
thete. Der Mann, der ſich Binder 
nannte, erklürte der Frau, daß er die 
übliche Anzahlung vorläufig noch nicht 
leiſten könne, da er nur wenig baares 
Geld, wohl aber einen Check in Höhe 
von 81600 habe, den er erſt einlöſen 
müſſe. Er ſoll den Check der Frau 
auch gezeigt und hinzugefügt haben, 
daß er beabſichtige, mit dem Gelde ei— 
nen kleinen Uhrenladen hier einzurich— 
ten. Daraufhin erklärte ſich Frau 
Schnede bereit, ihm die Miethe zu ſtun— 
den, worauf der neue Miether ſein 
Quartier bezog. Da er gelernter lihr- 
macher zu fein vorgab, fo zeigte ihm 
Yyrau Schnede ihre goldene Uhr, deren 
Merk außer Ordnung gerathen mar, 
und-legte fie dann mieber in ihren Be- 
halter zurücd, welcher außer der zu ber 
Damenuhr gehörigen Kette auch bie 
goldene Uhrfette des verftorbenenMan- 
ned der rau barg, die einzigen Werth- 
fachen, über welche Frau Schnede noch 
verfügte. Bald darauf machte fie einen 
Gang in die Nahbarfchaft, und als fte 
wieder heimfehrte, follen, mie fie der 
Polizet gemeldet hat, die Uhr, die bei= 
ben Ketten und der neue Miether ber- 
fhmwunden gemwefen fein. Nach der An= 
aabe von Frau Schnede wır die Uhr: 
fette ihre Mannes fehr werthooll; das 
Schmudjtüd ift [chmwer aus Gold gear: 
beitet und trägt als Anhängfel einen 
Pferbefopf, deffen Augen von Rubinen 
gebildet werben. 


— | —— 


Berhaftung mit Sinderniffen. 


Meyer Greenmall, der von den Be: 
börden in Cincinnati wegen angebli- 
her Falfjung von Inion-Zigarren- 
fhugmarten gemünfcht wird, murbe 
heute von den Deteltive-Sergeanten 
Burns und Breternig im Laden feines 
Bruders, de Zigarrenhändlers Jo— 
feph Greenmwall, Nr. 320 W. Madiſon 
Straße, verhaftet. Die Detektive hat- 
ten einen harten Strauß zu beftehen, 
da Greenmwall fich verzmeifelt zur Wehre 
jegte. Da ihm fein Bruder zu Hilfe 
tam, märe e8 ihm beinahe gelungen, zu 
entlommen. Die Deteftives gingen in- 
deß ala Sieger auß dem Kampfe ber- 
por und Häfigten auch Xofeph ein. 
Letzterer wird fich unter der Anklage 
verantworten müffen, den Verfuch ge: 
macht zu haben, einem Xrreftanten 
Borfhub zur Flucht zu leiften, forie 
wegen unorbentlichen Betragen® und 
bes thätlichen Angriffs. Greenmall, der 
Nr. 400 W. Madifon Straße wohnt, 
Toll vor zehn Tagen den Staub Cin- 
cinnatis von feinen Füßen gefchüttelt 
haben, nachdem ihm dort angeblich der 
Boden zu hei wurde. Später murbe 
angeblich feitgeftellt, daß er feit fünf 
Jahren einen fchmunghaften Handel 
mit gefälſchten Union-Zigarrenſchutz⸗ 
marken betrieben hat. 


Endlich! 


County = Arditet Watfon bat 
burch eine Unterfuchung feitgejtellt, va 


| die großen Steine, welche das Karnies 


am Dacdtande bed Countygebäubes 
bilden und zum Xheil über deſſen Bau⸗ 
Iinie hinaugragen, fich gelodert haben. 
Es ift Gefahr-vorhanden, daß fie be- 
rabftürzen — iwie denn ja thatfächlich 
im Laufe der Jahre bereitß einige ge- 
ftürzt_ find — und beshalb follen fie 
jeßt veramfert werben. Die Kojten bie- 
fer. Arbeit, welche unverzüglich in An- 
griff genommen werben twirb, werben 
auf $2000 veranfchlagt. ae an ber 


g 


Elart & in 

barrifabirt worben. Seuten, bie fich auf 

dem Bürgerfleig vor dem Gebäude ‚be 

ünden, imenn ein mehrere 3 
Stein aus ber’Höbe 


- Yu den Polizeigerihten. 


Richter Sabath nimmt fi hilfreich einer 
unglüdlichen Samilie an. 

An der Grenze alles ertragbaren 
| menfchlichen Elends mar heute Bor- 
‚ mittag thatfächlih Yrau Sarah Wa- 
| Iofhin angelangt. Hätte fich die Po- 
| Tigei der Unglüdlichen unb ihrer vier 
ı hungernden Stinder nicht angenommen, 
| bie Frau wäre ficherlich geiftig und für- 


| Niemand dad dem Yyaulpelz, der fich 


perlich unter der Laft ihrer traurigen 
Lage zufammengebrochen. Aus ihrer 
ärmlichen Wohnung, Ede Morgan und 
14. Straße, war fie auf Betreiben des 
Beſitzers, bei dem fie mit der Miethe 
im Rüdfjtand war, auf die Straße hin- 
ausgeſetzt worden. Ein Weinframpf 
erfchütterte den Körper der abgehärm= | 


| ten Frau. Schon glaubten mitleidige | 


Nachbarn, die herbeigeeilt maren, bie 
Aermfte jei thatfächlich irrfinnig ges | 
worden. Hatte doch ihr Mann, ehe er. 


| fih auf Nimmertwieberfehen auß dem 


Staube machte, fie oft ala „verrüdt“, | 
„unbeilbar wahnjinnig“ und ala „blöd= | 
finnig“ bezeichnet. Doch glaubte damals | 


bon feiner fleißigen rau ernähren ließ 
und fie obendrein graufam behandelte; 
heute war man eher oeneigt, dieje An- 
Thuldigungen für wahr zu halten. Vor- 
läufig wurde die Uermjte mit ihren 
Kindern in der Marmweli-Straße-Be- 
zirfawache Unterkunft gewährt; die Po» 
lizei wird fich weitere Mühe geben, ib- 
nen ein menjchenwürbige Dajein zu 
verichaffen. 

Die Unglüdliche wurde heute Nach» 
mittag zur Prüfung ihres Geifteszus 
ftandes dem Polizeirichter Sa— 
bath vorgeführt. Anwalt Breg- 
ftone und einige Geſchäfts⸗ 
leute, melde das ſchändliche Ver— 
halten des durchgebrannten Walo— 
ſhin ſeiner Familie gegenüber bekannt 
iſt, warfen ſich zu Vertheidigern der 
Schwergeprüften auf. Der Kadi ſelbſt 
war tiefgerührt von der überzeugenden 
Schilderung all' des Elendes, das dieſe 
Frau während der letzten Jahre ſtand— 
haft ertragen hatte. Er eröffnete mit 
einem anſehnlichen Beitrag Samm— 
lungen zu einem Hilfsfonds für Frau 
Waloſhin. Innerhalb weniger Minu— 
ten waren mehr als einhundert Dol— 
lars in ſeinen Händen. Geſchäftsleute, 
die die Familie fennen, wollen für Les | 
bensmittel forgen. „Diefe Mutter muß | 
ihren Kindern erhalten werben; ed mäs | 
re jündhaft, fie von ihnen zu trennen, | 
felbft wenn ihr Geift durch die Küm- | 
merniß und die Entbehrungen der leh= | 
ten Wochen gelitten haben jollte”, ers | 
tlärte Polizeirichter Sabath. 

Walofhin Hat ala Wintelabpofat 
und Wardpolitifer bier eine kurze Zeit | 
lang ein unrühmliches Dafein ges 
führt; vor etwa fünf Wochen hat er 
angeblih die Seinen hier im Elend 
figen laffen und ift nach unbefannten 
Gegenden verduftet. | 


Wo higemeinte Warnung. 


Die ftäbtifche Behörde für lokale | 
Berbefferungen hat dem Unternehmer | 
Walter Pleming, unter ber Bedingung, | 
daß er Unionleute -anfiellen, oder dod) | 
Unionlögne zahlen müffe, die Kontrafte | 


für. Abzugsfanal-Bauten zuerkannt, |. 


melche demnädhft in 16 Straßen vorge: | 
nommen merben follen. 3 ift ihr zu 
Ohren gefommen, daß die Maurer: 
Union dem genannten Unternehmer 
feine Leute ſtellen würde, weil derſelbe 
nicht Mitglied eines Kontraktorenbun— 
des iſt, zu welchem die Union in einem 
Kartellverhältniß ſteht. Präſident 
Lynch von der Behörde für lokale Ver— 
beſſerungen hat nun an die Maurer— 
Union ein Schreiben gerichtet, worin 
er ſie eindringlich davor warnt, ſich gar 
zu ſehr auf die Langmuth der Stadt— 
berwaltung zu verlaſſen. Es heißt in 
dem Schreiben, die Behörde hätte alles 
in ihren Kräften Siehende und vielleicht 
ſogar noch mehr gethan, um die In— 
tereſſen der organiſirten Arbeiterſchaft 
zu wahren, wenn nun aber dieſe mit 
gewinnſüchtigen Unternehmern zuſam⸗ 
men gegen die Stadt Front mache, 
dann dürfe ſie ſich nicht wundern, falls 
man ihr gelegentlich die Zähne zeige. 


Vergiftungen. 


Man follte es faum glauben, wie 
piele Menfchen jährlich abfihtlich oder 
unabfihtlih Durch Gift zugrunde ge- 
ben. In England wird jedes Jahr eine 
Statiftif der Vergiftungsfälle berechnet, 
bie jebt für das Jahr 1900 fertiggeftellt . 
und herausgegeben morben ift. - Diefe 
Lifte zeichnet für Großbritannien 1193 
Zodesfälle durch Vergiftung auf, eine 
Zunahme gegen das Vorjahr um 34. 
Die eigentliche Todesurfahe geht aus 
einer bejonderen Berechnung hervor. 
Dur Unfall und Nachläffiateit ftarben 
an Gift 472 männliche und 266 meib: 
liche Perſonen, an Selbſtmord durch 
Gift 276 männliche und 178 weibliche, 
durch Giftmord eine weibliche Perſon. 
Obgleich die Vergiftungen demnach in 
Großbritannien zugenommen haben, 
ſcheint der Selbſtmord durch Gift neu— 
erdings etwas in Mißgunſt gerathen zu 
ſein. Die Vergiftungen durch Unfälle 
und Nachläſſigkeit wurden hauptſächlich 
durch Stoffe verurſacht, die nichit 
durch Verordnung zu den Giften ge— 
zählt werden. Karbolſäure, die bis zum 
September 1900 in England zu dieſen 
Stoffen gehörte, war für 35 Todes— 
fälle verantwortlich zu machen, Pto-⸗ 
maine (Verweſungsgifte) und unreines 
Obſt waren die Urſachen von 71 tödt⸗ 
lichen Vergiftungsfällen. Auch für die 
Selbſtmorde wurden in ver Mehrzahl 
feldde Stoffe benußt, die amtlich nicht 
als Gifte bezeichnet werben. Die Kar: 
bolfäure feheint dabei das beliebtefte 
Gift gemeien zu fein, denn fie wurde 
bei 134 Selbftmorben angewandt. &3 
war alſo die höchſte Zeit, daß Vorſichts⸗ 
maßregeln für den Verkauf dieſes 
Stoffes getroffen werden. In Deutſch⸗ 


land bat die Zahl der zufälligen Ver⸗ 


giftungen daburdh abgenommen, ba 

auf Grund einer An g des Gra⸗ 

zlas äußerliche Arzneimittel 
tliche in runden ı 
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Männer, 


STRIKTUR 


leiden, werden ohne 

Schmerz, 

Gefaht, 

Schneiden, 

Abhaltung uom Geftäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine wewne Meihede zur Des 
bandlung diefer Aesanfheiten ein, man 
follte fi, fal3 man an irgendwelcher 
Haut, Biut-, Geichlechti- oder Nerben- 
tranfheit leidet, fofort an und wenden. 
Wir find die Meifier-Speziakiten in der 
Kur ber Spestallzantheiten. Wir find 
die Erfinder diefer Methode, meihe bie 
mweitreichendfie Anerlennung don Batien- 
ten und Doltoren im ganzen Rordimelten 
findet. Bir baden die barbarihen Mes 
tbodben der Debrung mit Sonden, Ein- 
ſpritzung gaiftiger Subitangen und fo 
weiter ganz abgelegt. 


Wir Iuriren 
Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmbarfen 
Bedingungen. 


Ronfultation Trei! 


Wir behandeln nit alle Krranfheiten, 
aber wir furiren alle Kranfbeiten, bie 
wir bebandeln, ımb indem wir umfere 
ganze Brazis auf ein Feld befchränien, 
fo find wir auch imftande, beffere und 
fchnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man 
neötraft ınd Schwäde (Undbermögen) 
dauernd ber. Wlutvergiftung und fonftige 
Kranfbeiten des Blutes, welde gemöhr: 
lich eine Reife nah Hot Springs, Ark,, 
nötbig maden, find in unferen Hän- 
den ein Spielzeug, wad eine Kur ande 
trifft. Wir bebandeln Leute, welche mit 
diefer Kranfhelt behaftet find, dom ge 
wöhnlihen Arbeiter bis hinauf aum Ban- 
tier. Unfere Office tit mit ben neueften 
Snftrumenten u.f.iv. ausgeftattet, mas 
die Wiffenfhaft nur Teiften Tann. 

Sind Sie krant? 

Leiden Sie an Schwäche, Nerväfttät? 

Zit der Slanz von ihren Augen ver 
ſchwunden? 

Haben Sie Flecke vor den Augen? 

Iſt Ihr Gedächtniß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Beiellichnit abgeneigt? 

Si Ihr Schlaf durch böfe Träume ge- 
ftört? 

Sind Sie Feicht ermübet aber erihlafft? 

Haben Sie nädtliche Berlufte? 


Reine Rur, 
Reine Bezahlung. 


Sorößfen Sie beute oder fobald wie # 
möglich vör, denn Zeitverluft ift in mans M 
hen Sällen überhaupt nicht qutzumachen. DR 

Sturiden von 10 5id 4 Une und von © 
6—7 Uhr. Sonntags and alle Feieringe E 
nur von 10—12 Uhr. A 


State Medical 
- Dispensary, 


5.:W.-Erke Slate u. Van Buren Sfr. 


Eingang 66 Dit Ban Ynren Str, 
Shicags, FU. 


Schneidet diefes aus, da biefe Anzeige 
nicht jeden Tag erieint. 


Schlecht paffende Kragın find häus 
fig; aber Eluett-Peabody gutpafjende 
Kragen ug. Die Garantie liegt in 
unferem Namen im Kragen. 

Fragt nad) 
Cluett „Telemus“ 256; 
oder Arrom „Srorton” 1öc. 


Tragen Sie Eluett oder Monarh Hemden? 
63 gibt Leine befferen, 


Cluett, Peabody & Co. 


agi2,16- 


SE THESS 

ÄR-KEEPERS 
TE 
F — > Busen von 

„„Drein Boards 


ieago Office: R 13 Oft Mabiio. 
u. un immer Ro. A * 


N. WATRY & CO,, 
99 Oi Raudeivh Str., 


—— Dsutscher Optiker — 
Briien uud Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und phot Material 
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Berftodter Sünder. 


BE Geftändniffe zu erpreffen, mar in ber 

guten’ alten Zeit die Aufgabe der Fol- 
terfnehhte. Die damaligen Richter 
bielteh jeden Angeklagten für ſchuldig, 
bis er feine Unfhuld über jeden Zwei⸗ 
fel hinaus nachgewieſen hatte. Leug— 
nete er das ihm zur Laft gelegte Ver: 
brechen, jo murbe er wegen feiner Ver= 
flodttheit gefcholten und ber „peinlichen 
Stage“ unterworfen. Zuerft murbe er 
nur mit glühenden Zangen gezwidt, 
ober an den Daumen aufgehängt, aber 
wenn er immer noch nicht geftehen 
mollte, wurde die Folter jo lange ber» 

ſchärft, bis er entweder ohnmächtig zu⸗ 
ſammenbrach oder alles zugab, was 
man ihm unterſchob. Die Rechtspflege 
des Mittelalters durfte mit Stolz dar⸗ 
auf hinweiſen, daß ſie viele Tauſende 
von alten und jungen Weibern veran- 
laßt hatte, fich zur Vuhleret mit dem 
Teufel zu beiennen, und daß fie ebenfo 
viele Männer der Zauberei und jchmar= 
zen Kunft überführt hatte. Auf Ums 
ftanbsbemeije brauchten fie fi nicht 
einzulaffen, und auch auf die Gotteöge- 
richte brauchte fie nicht mehr zurüdzus 
fallen, weil fie e3 thatfächlich dahin ges 
bracht hatte, jeden Angellagten zu jes 
dem beliebigen Geftändniffe zu beme- 
gen. So durfte fie jich rühmen, nur 
Geftändige zu richten, und niemal3 ei- 
nen Srrihum zu begehen. Die Nache 
welt hat aber leider feftgeftellt, daß die 
unfehlbaren Rechtsgelehrten jener Zeit 
unzweifelhaft niederträchtige Juſtiz⸗ 
mörber waren und ganze Hefatomben 
von Unfchuldigen auf dem Altar ihres 
Mberglaubens, ihrer Unmiffenheit und 
ihrer Dummheit opferten. 

Nachdem die irdifche Gerechtigkeit 
auf joldhe Wbmege gerathen mar, 
glaubte fie fi nur dadurch reiten zu 
fünnen, daß fie genau den enige- 
gengefetten Weg einjchlug. Gerade 
in England, wo auf mehr ald hunderi 
Bergehungen die Todesitrafe gefebt, 
und der Galgen beftändig in Anfpruch 
genommen worden war, fam zuerit ber 
Grundfag zum Durchbruch, daß jeder 
Angeklagte als unjhuldig zu gelten 
habe, biß jeine Schufd über jeden ber- 
nünftigen Zweifel hinaus nachgewiejen 
morden ijt. Ferner follte der Angeklagte 
feine Fragen zu beantworten brauchen, 
durch die er fich möglichermweife der Be- 
ftrafung auzfegen oder feine Ueberfüh- 
rung erleichtern fünnte. E23 follte ihm 
jogar gejtattet fein, ein eitwaiges Ge: 
ftändnif wieder zurüdzuziehen und die 
ganze Bemweislaft auf’3 Neue dem An 
Häger zuzufchieben. Die amerifanijche 
Nechtzpflege ermeiterte noch dieſe 
Satungen zum Schube de Angeklag- 
ten und tiftelte jo viele Spitzfindigkei— 
ten heraus, daß e3 heutzutage jchon ein 
Kunftftüd eriten Ranges ift, jelbit ei— 
nen auf frifeher That ertappten Verbre— 
cher der Strafe zu überliefern. Auf 
Umijtandsbemeife vollends gibt das 
durchſchnitiliche amerikaniſche Schwur⸗ 
gericht ſo wenig, daß Polizei und 
Staatsanwalt ſchlechterdings nicht um— 
hin können, wenn irgend möglich 
“direct evidence” beizubringen. 

An Folge deflen ift die Polizei hier 
und da jchon faft wieder am Ausgang?- 
puntte angelangt, nämlich bei der fcho- 
nen Methode, jogenannte Verdächtige 
zu verhaften, in die denkbar jchmupig- 
ften und abjcheulichiten Gefängnißzellen 
zu jegen und fie recht oft einem Verhör 
zu unterziehen, das zwar nicht mehr 
peinliche Frage, aber Schwißfaften ge- 
nannt wird. Der hiefigen Polizei in?- 
bejondere wird foqar der Vorwurf ge- 
macht, daß fie ihre “suspects” durch 
die ausgeſuchteſte Grauſamkeit des 
Schlafes beraubt, um ſie für das Ver— 
hör mürbe zu machen, oder daß ſie 
ihnen einen tödtlichen Schreck einzu— 
jogen verfucht und überhaupt fein Mit- 
tel verihmäht, das ihr zur Erreichung 
ihres Ziele, der Erprefjung eines Ge- 
ftändnifjes, zu verhelfen fcheint. Wenn 
diefe Beichwerden begründet find, fo 
fann den lleberariffen ber Boli- 
za niht Schnell genug ein 
Ende. gemacht werden, zumal bie 
auf” folhe Art erlangen Ge 
Händniffe vor Gericht vollfländig 

- wertblos find und jederzeit widerrufen 


erben können. Wenn am Iehten Enbe 


die Staatsanwaltſchaft doch Zeugen 
vorfuhren oder ſehr ſtarke Umſtands⸗ 
beweiſe liefern muß, fo bat es offenbar 
ar teinen Zmwed, ven „Schwißfaften” 
ih Anwendung zu bringen, ganz abge- 
eben babon, daß die Polizei von burch» 
triebenen „Geftändigen“ nicht jelten 
auf falfche Fährte geleitet werden Tann, 
nbeifen braucht man fich vorläufig 

2 nicht im die große fittliche Ent- 
rung bineinzureden. Die Verbäch- 
 Higen, bie in den Schmwißfaften gefeht 
"ahnen wirkfidhe Berbrecher und eher 
wirkli erbrecher und ſtehen 
wohrſcheinlich nicht annähernd ſo große 
Qualen aus, wie die anſtändigen Leute, 
die das Unglück haben, als Zeugen ver⸗ 
nomr 2. a ei = amerilani⸗ 
Kreuzverhör“ unterworfen zu 

Sen. Daher ſolllen beſonders die 
taten und Richter die Polizei nicht 

Icharf angreifen. Und ferner foll- 
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Sohe Weisheit. 


Dem Herten Yohn W. Gates mird 
zur Zeit von der ameritanifchen Preſſe 
große Aufmerkſamkeit geſchenkt. Es 
wird getreulich Bericht erſtatiet über 
das was Herr Gates ſagt und thut, und 
wenn er ſich räuſpert und nießt, ſo er— 
fährt das ganze Volk, wie er's gemacht 
hat. Und das iſt nur natürlich, denn 
Herr Gates iſt ein großer Mann; er iſt 
ein „ſelbſtgemachter“ Millionär der er—⸗ 
ſten Güte und ſteht dem amerikaniſchen 
Herzen bſonders nahe, denn er weiſt die 


herborſtechenden amerikaniſchen Eigen-⸗ 


ſchaften in beſonders ſchöner Entfal⸗ 
tung auf. Die Liebe zum Hazarbipiel 
ftect dem Amerikaner boch wohl in den 
Knochen und Herr Gates hat feinen 
Millionenreihthum dem größten aller 
Hazardipiele, vem Börfenfpiel, zu dan- 
fen, ift in demfelben Meifter und Hul- 
digt ihm mit mahrer Jnbrumft. Die 
heiße Sehnſucht, ſich vor allen anderen 
herborzuthun, beherrſcht den echten 
Amerikaner von Kindesbeinen an und 
Herr Gates leiſtet in dem Hervorthun 
Großartiges. Er hat Europa auf ſei— 
nem eigenſten Feld geſchlagen. Das 
Trinkgeldgeben iſt keine amerikaniſche 
Einrichtung, aber Herr Gates hat darin 
ſelbſt die hervorragendſten Europäer 
übertroffen, denn er hat einem Kellner 
diefer Tage $500 auf einmal ald „Zip“ 
gegeben. Er hat’3 ja! Das Talent und 
die Vorliebe zum Reden faugt der Ames 
tifaner mit der Muttermilch oder dem 
flüffifhen künſtlichen Babyfutter ein 
und das Interviewen iſt eine amerika⸗ 
niſche Erfindung; und im Reden und 
Sichinterviewenlaſſen leiſtet Herr Gates 
das Menſchenmögliche. 

Geſtern hat Herr Gates auf der 
Durchreiſe nach dem Weſten Chicago 
mit ſeiner Gegenwart und dabei natür⸗ 
lich auch wieder mit einem Interbview 
beglückt. Und er hat dabei großartig 
weiſe Worte gefprochen und eine Zus 
funft gemalt, die goldig fehimmert. 

Die Ausfichten des Landes find 
großartig, denn die Altien werden uns 
abläffig fteigen und ihren Beligern un- 
geahnten Reichtum bringen, aber na= 
türlich nur die quten; bie fchlechten, die 
„Kaben“ und „Hunde“, werden „an 
die Wand gehen“. Wer reich werben 
mil, braucht fich alfo nır gute Altien 
zu faufen und Herr. Gates mirb bor= 
augfichtlich bereit fein, ihm zu fagen, 
melde das find... Die inbuftrielle 
Lage des Landes ift fogar noch befler, 
als bie finanzielle. Die Zeit der Kom- 
bination wird das goldene Zeitalter der 
Der. Staaten werben, und zwar nicht 
nur für das Kapital, fondern auch für 
die Arbeit; nicht nur für den Mann, 
ber fchon ein eigenes Gejchäft bejikt, 
fondern au für den jungen Mann, 
der fich erft eins gründen mil. „E3 
ift“, jagte Herr Gates, „von fogenanns 
ten Bolitifern gejagt worden, daß ber 
Truſt das Licht des Sternes der Hoff: 
nung, der für jeden jungen Amerikaner 
zu fcheinen pflegte, auslöjchte. Das ift 
natürlid ale dumme: Ge- 
Ihmwät. X gehöre nicht zu denen, 
die alles am Truft für gut erflären, 
aber das, was alö die „Interefjenge- 
meinfchaft“ befannt geworben ift, muß 
unfer Land noch größer machen, als 
es Schon if. Und melche Ausfichten 
wird der junge Amerikaner in dem grö- 
Beren Umerifa haben! Diejenigen, 
melche e8 verdienen, werben die Plau= 
men pfüden. In biefem Zeitalter ber 
Kombination ift für den jungen Mann 
nicht eine jo große Gelegenheit, Erfolg 
zu erringen al3 früher war, daß heißt, 
e3 werben nicht |o viele erfolgreich 
fein, aber für junge Leute, welche die 
nöthigen Fähigkeiten befigen, wird ber 
Prozentjaß de Geminnd viel größer 
fein. Die‘ Handelöprofite, oder viel- 
mehr die Produftionsprofite, werden 
nicht fo weit vertheilt werden, wie frü- 
ber, aber diejenigen, melche fie befom- 
men imerden, werden, Mann für 
Mann, mehr, viel mehr. Profit, haben, 
als die Erfolgreihen früherer Zeiten. 
Aus al’ Dem geht hervor, daß die auf- 
gewedten jungen Leute, die fleißigen 
und Elar jehenden, die Preife der Zu- 
funft erringen merben. Die mittel- 
mäßigen und die Jammernden und 
Drohnen werden, jo gut fie können, 
mit Gehältern fertig werben müffen.“ 


In diefer erleuchteten Weife plauber- 
te Herr Gates noch. längere Zeit, es ift 
aber nicht möglich, feine weifen Aeuße- 
zungen noch weiter wiederzugeben. Man 
wird jo mie fo ſchon genug davon ha—⸗ 
ben. Und die „Jogenannten Bolititer“, 
die da behaupteten,. der „Zruft“ babe 
den Stern der Hoffnung, der ehemals 
jedem jungen Ameritaner fohien, au3- 

elöjcht, werden ihre Freude an diefer 
uslaffung des Herrn Gate haben, 
denn er bejtätigt ja gerade daß, mas er 
al® „dumme: Gefchwäh” bezeichnet. 
Daß unter der Herrfehaft der Trufts 
und Kombinationen nur Wenige. erfolg- 
reich fein können, diefe Werigen dafi.r 
aber riefige Reichthümer anjfammeln 
merben, das tjt’3 ja gerade, mas bie 
fogenannten Bolitifer mit ihrem bum- 
men Gejchmäß behaupteten. Mit dum- 
mem Geſchwätz — Herr Gates benupt 
den fchönen Ausbrud “rot” — haben 
toir’3 alfo auf jeden Fall zu thun. 

Nur eins foll noch Hinzugefügt mer- 
den. Herr Gates hat einen Sohn und 
will den natürlich zu einem ber Erfolg- 
reichen, denen bie riefigen Profite der 
Zukunft zufallen werben, erziehen. Da 


| ift e8 intereffant, fidh bie Art der Er- 


ferner fo * 


ziehung, die er ihm gibt, etwas näher 
anzuſehen. Herr Gates ſelbſt gibt uns 
darüber Aufſchluß. Ich ſpiele mit mei⸗ 
nem Jungen Golf und Tennis und 
wenn er Poker ſpielen will, ſpiele ich 
mit ihm Poler. Wenn er irgend wohin 
gehen und ſich in einem andern Hazard⸗ 
ſpiel verſuchen will, gehe ich mit ihm, 
wenn er das wünſcht. 
Das iſt die Erziehung zum Glücks⸗ 
Be Und bie i —— eo. 
all ganz angebradit. war 
erfolgreich unb will natürlich, daß fein 
Sohn in feine Fußftapfen trete. 


Er 
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andere gewöhnliche Hazardſpiel gründ⸗ 
lich durchſtudirt hat, wird er ihn ohne 
Zweifel an den Aktienbörſen einführen 
und ihn dort mit dem größten aller 
Spiele bekannt machen. Und dann wird 
ber junge Herr wahrſcheinlich ebenſo 
erfolgreich werden, wie ſein Vater, er 
wird ein — — ja, was, das weiß man 
eigentlich noch nicht, denn es iſt noch 
nicht aller Tage Abend und es ſind 
ſchon viele einſt großartig erfolgreiche 
Spieler im Armenhaus geſtorben. 


Um Fair's Millionen. 


Zum zweiten Male werden die Mil— 
lionen des verſtorbenen kaliforniſchen 
Bonanza-⸗-Königs und Bundes-Sena⸗— 
tors Fair (oder doch ein Theil davon) 
Do Zontapfel in den Gerichten bil- 

n. 

Wie der junge Fair zuſammen mit 
ſeiner Frau in Frankreich bei einer Au—⸗ 
tomobilfahrt den Tod gefunden, iſt im 
Depeſchentheil des geſtrigen Blattes ge— 
meldet worden. Wie der vom Vater 
enterbte junge Mann zu ſeinen Millio— 
nen gekommen, mag hier in Kürze in 
Erinerung gebracht werden. 

Im Ueberfluſſe aufgewachſen und 
niemal3 zu nüblicher Ihätigfeit unge- 
balten, mar der Sohn bes fleinreichen 
Bater3 ein Pfahl in deffen Fleilch, ein 
arger Säufer, Bummler und Lotierbit= 
be geworden; mit einem Worte, ein 
großartiger Zump. Nachdem er chließ- 
lieh, nach einer durhfchmelgten Nacht, 
ein Frauenzimmer heirathete, mit jol= 
chen Eigenichaften und von folcher Art, 
daß feine eigenen Schweitern niemale— 
auch nicht nach der fpäteren Verſöh— 
nung mit dem Bruder — mit ihr et» 
mas zu thun haben mochten, wurde das 
Zerwürfniß mit dem Vater ein vollftän= 
diges. Als nicht Tange darauf ber 
Alte ftarb, fand fich in feinem Teftas 
ment der ungerathene Sprößling fo gut 
tie enterbt. Aus dem Nachlaffe, deilen 
Werth fich auf ungefähr dreißig Millio- 
ren Dollars belief, waren ihm $500,- 
000 vermadt; auch diefe nur unter 
einer Bedingung, deren Erfüllung fo 
ziemlich jeder, der den jungen Mann 
fannte, für unmöglich hielt. Unter der 
Bedingung, daß er fich fünf Jahre lang 
völlia des Genuffes geiftiger Getränte 
enthalte: 

Mas Niemand für möglich gehalten, 
oefhah. Nachdem Fair jchon vorher 
mehrmals die „Kur“ in Säuferbeilan- 
ftalten durchgemacht hatte, aber immer 
raſch rüdfällig geworden, ließ er ich 
jebt aufs Neue in Behandlung nehmen, 
murbe auch bon feiner Frau fräftig un= 
terftüßt in dem Beftreben, einen nüch- 
ternen Lebenswandel zu führen, und 
feßte e& dur, dab nach Ablauf Iar ge= 
ftelten Frift vie $500,000 ihm verab: 
folgt werden mußten. 

Nun hatte er, mas er gewollt. Nicht 
um der „lumpigen“ halben Million 
ieilfen hatte er jahrelang feine ftärkfte 
Leidenſchaft bezähmt. Die Mittel woll- 
te er haben, da3 väterliche Teftament 
anzufechten und fich fein Drittheil des 
väterlichen Erbes zu verfchaffen. Dieje 
Mittel hatte er nun und er bat fie jo 
borirefflich angewendet, daß nad eini- 
gen Kahren gerichtlichen Streite Die 
anderen Erben (feine zmei Schweitern, 
Frau W. K. Vanderbilt jr. und Frau 
Hermann Delrichg in Nem York) fi 
zur TIheilung bequemten und zehn Mil- 
lionen ihm ausgehändigt wurden. 
Worauf dann das flotte Leben begann, 
das einen fo plößlichen und aräßlichen 
Abflug gefunden. 


* * * 


Und nun hebt der Streit um ſeine 
Millionen an. Er iſt todt, die Frau iſt 
todt, Kinder ſind nicht vorhanden. Je— 
doch die Frau hat eine Mutter und an— 
dere Anverwandte hinterlaſſen, die be— 
reits Anſpruch erheben auf nicht weniger 
als Alles, was die Verſtorbenen ihr 
eigen genannt haben, und die ihren An— 
ſpruch bis auf's Aeußerſte zu verfechten 
geloben. Auf der anderen Seite ſehen 
die beiden Schweſtern und ihre Ehegat— 
ten die Zeit gekommen, ſich wieder an— 
zueignen, was ſie ſchon einmal im Be— 
ſitz gehabt haben und was nunmehr 
ihres Erachtens ganz ſelbſtverſtändlich 
und von Rechts wegen ihnen zufallen 
müſſe. 

Der Verſtorbene hat angeblich ein 
Teſtament hinterlaſſen, worin er ſeine 
Frau zur Erbin ſeines geſammten Ver— 
mögens einſetzt. Dies wird von glaub—⸗ 
würdiger Seite verſichert und wird 
ſich wohl auch ſo verhalten, da nach 
allen Anzeichen das Ehepaar in beſter 
Eintracht und luſtiger Kameradſchaft 
lebte, ſie zu ihm paßte wie er zu ihr, er 
überdies Niemand hatte, der ihm näher 
ſtand. Das Verhältniß zu den reichen 
und „vornehmen“ Schweſtern und deren 
Familien war trotz der äußerlichen Ver: 
ſöhnung ein ſehr froſtiges geblieben. 

Aber das Teſtament nützt nichts und 
die Angehörigen der Frau können dar— 
auf keinen Anſpruch gründen, ſofern 
die Frau und der Mann gleichzeitig ge— 
ſtorben ſind oder die Frau gar früher 
geſtorben iſt, als der Mann. In ſol— 
chem Falle haben ſie keinen Rechtsan— 
ſpruch. Vielleicht nicht einmal einen 
Billigkeitsanſpruch; denn wenn der 
Mann die Abſicht hatte, ſeine Frau zur 
Erbin zu machen, ſo folgt daraus noch 


nicht, daß er auch beabſichtigte oder auch | 


nur daran dachte, mit Uebergehung der 
Frau deren etwas dunkle Vermanbt- 
ſchaft zu beglücken, der er bei Lebzeiten 
— ——— — —ñ— — — — — | 


Das müde Gefühl 


ist ein Zeichen, dass das Blut entkräftet 
ist, gerade wie Pickel und andere Aus- 
schläge andeuten, dass das Blut unreiu ist. 
Es ist such ein Warnungszeichen, wel- 
ches nur die Unachtsamen nicht beschten. 


Hood’s Sarsaparilla 
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immer möglichſt weit aus dem Wege ge⸗ 
gangen zu ſein ſcheint. 

Iſt der Mann zuerſt geſtorben, ſo 
erbt natürlich die Frau — auch ohne 
Teſtament, von Geſetzes wegen — und 
nach ihrem Tode ginge ebenſo natürlich, 
ſofern ſie nicht ſelbſt anders darüber 
verfügte, ihr Nachlaß auf ihre Ver— 
wandten über. Iſt dagegen die Frau 

zuerſt geſtorben, ſo erbt gleichermaßen 
der Mann von der Frau, und nach ihm 
erbt ſeine Verwandtſchafi. Sind ſie 
aber beide zuſammengeſtorben in ſolcher 
Weiſe, daß ſich nicht feſtſtellen läßt, wer 
bon ihnen zuerſt ſeinen letzten Athem— 
zug gethan hat( wie z. B, wenn Mann 
und Frau auf einem Schiffe unter— 
gehen), ſo nimmt das Geſetz an, daß der 

Mann — als der in der Regel Stärke— 

re und Widerſtandsfähigere — länger 
| gelebt hat als die Ftau. Die rechtliche 

Folge iſt dann genau dieſelbe, als wenn 

das Ueberleben des Mannes thatſächlich 
und unanfehtbar fefigefielli wäre. 

Die gefehlige Annahme mag in dies 
len Fällen unrichtig fein. Nicht immer 
ift die rau der jchwächere Theil, und 
mitunter mag ja auch der Schmwächere 
den Gtärferen überleben. Mder in ber 
Regel wird c3 ja wohl mit der An 

| nahme feine Richtigfeit Haben. Auf alle 

Yale, od fie nun gerecht oder ungerecht 

jei, ijt fie rechtskräftig, und e8 muß 

damit gerechnet werden. Auch im 

Staate Kalifornien, in dem der Nad)- 

laß fich befindet und nach deffen Ge- 

fegen er vertheilt werden muß, fchreibt 
das Gefeg ganz ausdrüdlich vor, daß 
bei gemeinfamem Sterben der Mann 
al& der Ueberlebende anzufehen ift, jo= 
fern nicht das Gegenteil eriwiefen wer— 
| 


den fann, 


* * * 


Es liegt auf der Hand, daß im vor— 
liegenden Falle ein ſolcher Veweis nicht 
erbracht werden kann. Die Beiden ſa— 
ßen in dem verunglückten Automobil, 
ſie ſind beide gleichzeitig aus dem Fuhr— 
werk herausgeſchleudert worden und ſie 
waren Beide todt, als ſie aufgehoben 
wurden. Der Lenker des Fuhrwerkes iſt 
mit herausgeflogen, und wurde beſin— 
nungslos gefunden. Selbſt wenn er mit 
dem Leben davonfommen follte, fönnie 
er über das Hinfcheiden der Beiden 
feine Auslagen machen. ; 

Aus melden Thatjachen aber nody 
lange nichb folgt, paß der Verjuch, den 
unmöglicdien Nachweiß zu erbringen, 
nicht doch gemacht werden wird und daß 
die gefegmäßigen Erben — mit denen 
übrigens deswegen Niemand Mitleid 
zu haben braucht — nicht einen ſchwe— 
ren Stand haben werden und nicht 
jahrelange, fofifpielige Brozeffe werben 
führen müffen, um zu dem „Ihren“ zu 
fommen, fofern fie e& nicht vorziehen, 
durch „Freimillige“ Preisgebung eines 
Iheiles der zehn Millionen fich den un- 
gejtörten Befig des Nefies zu erfaufen. 

Schon Hört man von einer 
Räverin, melche Augenzeuge des Un- 
false gemwefen fein und die gefehen 
haben fol, daß der Mann unmittelbar 
mit dem Kopfe auf das Pflafter der 

| Straße gefchleudert worden "und fich 

| dabei den Schädel zerfchellt Habe, daß 
alfo fein Tod „fofort* eingetreten fein 
müfle, während die Frau zuerjt auf ei- 
nen Baum geflogen, dort eine Zeit lang 
hängen geblieben und dann auf die 
Straße berabgeftürzt fei. Ob auch die 
Gegenpartei mit Recht fagen kann, daß 
mit alledem, ob e& auch zehnmal Ihat- 
fache wäre nicht® bemwiefen fein würde: 
denn mer vermöchte zu fagen, ob bie 
Yrau nicht bereits Durch dasAuffchlagen 
auf den Baum, oder fehon durch den er- 
ten Anprall oder gar vom bloßen 
Schred geitorben, mas Alles unleugbar 
im Bereiche der Möglichkeit Tiegt — fo 
müßte doch das ein trauriger Recht2- 
und Lintsanmwalt fein, der e3 nicht ver- 
fände, auß den Ausfagen jener Zeugin 
einen Hafen zu fehmiebden zur Anhän- 
gung eined Prozeffed, der zum minbe- 
ften einige Jährchen die Gerichtähofe be- 
Ihäftigen und der Zunft der Advokaten 
ein gefundenes Freien fein dürfie. Gar 
nicht zu reden, welche weiteren foftbaren 
Zeugen noch „gefunden“ werden mögen, 
wenn man nur recht darnad fucht und 
ein Antheil an dem fetten Millionen: 
erbe als Finderlohn mwintt. 


Das Genoffenihaftswefen in 
Europa. t 


Diefer Tage fand in Manchefter der 
fünfte Kongreß de3 internationalen 
Genoſſenſchaftsverbandes ſtatt, dem Ge⸗ 

noſſenſchaften in Deutſchland, Großbri— 
| tannien, Belgien, Holland, Dänemark, 
Schweden und Norwegen, Rußland, 
Oeſterreich -⸗Ungarn, Italien, der 
Schweiz, Spanien, Serbien, den Ver. 
Staaten, Aufiralien und Oft: und 
| Welt-Indien angehören. Der Verband 
| entftand infolge einer auf dem Genof- 
| fenfchaftstongreß in Plymouth 1886 
| durch die franzöfilhen Theilnehmer ge- 
gebenen Anregung, „au dem Zmed, ein 
Gegengewicht gegen die Aufforberungen 
| der Internationalen zum Klaffentampf 
| zu fchaffen“. Mit Recht bemerit das 
ar den mir die nachfolgenden fta= 
tifiifchen Angaben entnehmen, daß um 
die Zeit ber Einfluß der einft mädhti- 
gen Vereinigung längſt geſchwunden 
war. Die heutigen GSozialiften, bie 
Erben der alten Internationalen, ftan- 
den. zuerft dem Genofjenjchaftsmefen, 
| namentlich in Deutſchland, nidjt freund 
ih gegenüber, fie find aber gegenmwär- 
tig eifrige Wörberer bes Genoflen- 
Ichaftsgedankens, fo daß der Verband 
heutzutage feinesmegs mehr ala ein Ge- 
gengemicht in dem Sinne zu betrachten 
ift, wie die Theilnehmer am Kongreß 
zu Plymouth meinten. 
Der Verband er 290 britifche &- 
noſſenſchaften (1 
1900), 69 in Holland (8 weniger als 
1900), 56 in Frankreich (48), 3 in 
Deutſchland 6V. Seit dem Pariſer 
K im Jahre 1900 ſind Zweig⸗ 
ber in mehreren Ländern entitan- 
ben. Der internationale Verband be 
ann. fein Dafein mit 242 Genofjen- 
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"beftehenben Genoffenfhaften ange 


ihloffen. Eine zur Eröffnung des 
Kongrefjes herausgegebene Yeitichrift 
berichtet, va im BereinigtenKtönigreich 
1468 Genofjenfhaften mit nahezu 2 
Millionen Mitgliedern, einem Kapital 
von über 500 Mill. Marf, einem Ge- 
ihäftsumfag von 2 Milliarden und 
einem angelegten Vermögen von 300 
Mil. Mark beftehen. In England und 
Schottland machen die großen Ein- 
taufsgenoffenfchaften raſche Fortſchrit— 
te, Auch die kleinen oder Diſtributiv⸗ 
Genoſſenſchaften haben an Zahl der 
Mitglieder und Geſchäftsumſatz zuge— 
nommen. Die Fortſchritte der Pro— 
duktionsgenoſſenſchaften ſind noch im— 
mer langſam, indeß mehren ſich dieſe 
Vereinigungen in der Landwirthſchaft, 
ſo daß 3200-3600 Hektar Land ge— 
genwärtig genoſſenſchaftlich bewirth— 
ſchaftet werden, was indeß bei einem 
Gebiet von 151,000 Hektar noch ſehr 
wenig ſt. 

Eine beſonders rege Thätigkeit ent— 
falten die engliſchen Genoſſenſchaften, 
um ihren Mitgliedern die Exwerbung 
eigener Wohnungen zu ermöglichen, zu 
welchem Zwecke ſchon 100 Mill. Mark 
aus den Vermögensbeſtänden verwendet 
worden ſind. Die Zahl der auf dieſe 
Weiſe erbauten Wohnhäuſer überſteigt 
25,000. In Frankreich iſt die bezeich— 
nende Erſcheinung des Genoſſenſchafts— 
weſens die beſonders raſche Entwick— 
lung der Produktionsvereine. Dieſe 
rechnen namentlich auf den Staat und 
die Gemeinden als Abnehmer im Ge— 
genſatz zu den engliſchen Einkaufsge— 
noſſenſchaften, die ſich vornehmlich an 
die kleinen örtlichen Verkaufsvereine 
wenden. Die franzöſiſchen Produk— 
tivgenoſſenſchaften beſchäftigen ſich 
hauptſächlich mit dem Baugewerbe, dem 
Anſtreichen und der Möbelfabrikation. 
Der Staat und die Stadt Paris ha— 
ben ihnen bei Gelegenheit der Ausſtel— 
lung non 1900 bedeutende Aufträge zus 
gewendet. Bi3 1885 hatten die Abjap- 
genofjenfchaften nur geringe Fortfchritte 
gemacht, feither aber haben fie fich rafch 
permehrt, inäbefondere auf dem Gebiete 
der Böderei, mit dem fih falt ein Drit- 
tel diefer Genoffenfchaften beichäftigt. 
Auf landmwirthichaftlichem Gebiete befte- 
ben Genoffenfchaften nımentlich für den 
gemeinfchaftlichen Vertrieb von Frühge- 
müfe und Obft. Die Kreditgenofien- 
Ihaften in Frankreich, der Zahl nad 
875, meift ländliche, haben fimen Ge: 
fchäftsumfog bon mahrjcheinlich 80 
MIA. Mark. In Belgien jtehen fich die 
feſt eingewurzelten ſozialiſtiſchen Ge— 
noſſenſchaften, die einen Theil ihres 
Reingewinnes der Propaganda zuwen— 
den — was die franzöſiſchen Soziali— 
ſten ihnen abgelernt haben — und die 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
oegenüber, bei deren in der Negel der 
Drtögeiftliche die Herrfchaft führt. 

Ein Ihwindendes Gewerbe in 

Paris, 


Ein folddes ift das der öffentlichen 
Stiefelpuber. Chemal3 fand man bdiefe 
mitleidigen Seelen, Die häufig auch zur 
Vermittlung von Herzensbotſchaften 
benutzt wurden, mit ihren Kaſten an 
vielen Straßenecken, heute iſt ihr Ge— 
ſchäft durch die Wichsmaſchine verdor— 
ben. Nach der „Revue“ wurde das 
Schuhwichſen auf den Straßen in Pa— 
ris unter Ludwig XIV. von Piemonte— 
ſen und Savoyarden eingeführt. Bis 
dahin hatte man den Schuhen ihre na— 
türliche Farbe gelaſſen und ſie nur ge— 
reinigt. Als man aber auf den Gedan— 
ken gekommen war, das Leder mti einer 
Miſchung von Oel und Ruß zu ſchwär— 
zen, gaben viele Schornſteinfeger, die 
durchweg Italiener waren, infolge des 
Umſtandes, daß ihnen der Farbſtoff 
leicht zur Hand ſtand, ihr gefährliches 
und anſtrengendes Gewerbe auf und 
griffen zur Wichsbürſte. Lange Zeit 
behielten denn auch dieſe Ausländer 
das Monopol. Seine Blüthezeit erlebte 
ihr Geſchäft im 18. und in der erſten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. Die 
Stiefelwichſer nannten ſichArtiſten und 
behandelten andere Künſtler kollegia— 
liſch. Die an der großen Oper ſtehen— 
den Putzer verſchmähten es, von den 
Sängern ein Trinkgeld anzunehmen, 
und die am Theatre Francais wichſten 
dem berühmten Schauſpieler Talma die 
Stiefel umſonſt. Im 18. Jahrhundert 
gab es auch Stiefelputzerinnen zur Be— 
dienung der Damenwelt; ſie ſtammten 
aus der Auvergne und der Norman— 
die. Der Gewährsmann der „Revbue“, 
Paulucci di Calbeli, will aus glaub— 
würdiger Quelle wiſſen, daß einer der 
Brüder des Papſtes Pius IX., ein 
Graf Maſtai aus Sinigaglia, auf den 
Boulebards von Paris Stiefel gewichſt 
habe. Als der Gemahl der Königin 
Viktoria, Prinz Albert, 1851 die erſte 
Weltausſtellung in London eröffnete, 
wollte er den franzöſiſchen Gäſten alles 
bielen, woran ſie gewöhnt waren, und 
ließ zu dieſem Zweck quch kundert ita— 
lieniſche Stiefelpuher nach England 
kommen, um ihr dort noch unbekanntes 
Gewerbe einzuführen. Die Neuerung 
brach ſich jedoch nicht Bahn und die zu= 
gereiſten Italiener rertauſchten bald die 
Bürſte mit der — Heute wan⸗ 
dern die italieniſchen Stiefelpuher viel⸗ 
fach nach Amerika. 


Ein Kellner⸗Streit. 


Ueber einen Streik der Trieſter 
Kaffeehaus-⸗Bedienſteten berichtet bie 
Wiener Wrbeiterzeitung auß ber 
öfterreichifchen Hafenftadt unterm 28. 
Juli: Der Streik, der die Abſchaffung 
der Trinfgelder fowie die Gewährung 
fefter Löhne anftrebt, dauert in ber 
ganzen Stabt unverändert fort. Ge- 
ftern Nahmittogt wurden auch noch 
mehrere Lokale geſchloſſen, deren Inha⸗ 
ber am Vormittag durch Gewährung 
bon Zugeltändniffen den Dienft no 
aufrecht erhalten hatten. In einigen 
anderen Lofalen beforgten die Chefä 
felöft, mit Hilfe ihrer Yamilienangehö- 
tigen, die Bedienung der Gäfte und 
das Kafiegeihäft. Nur drei MHeinere 

haben den 9 
en in’ allen 


- maflenhaften Befuch der 
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lem Maße aufgenommen werden konnte. 
In dieſen Kaffeehäuſern wieſen zum 
erſten Mal die Kellner die ihnen ange— 
botenen Trinkgelder unter Hinweis auf 
ihre firen Bezüge zurüd. Dafür waren 
die Preife der Speifen und - Getränte 
um eine Kleinigkeit erhöht worden. Die 
Geltfamteit, daß Trinfgelder nicht ge— 
nommen wurden, hatte, da fich bie 
Kunde hiervon fchnell verbreitete, einen 
Lokale zur 
Folge, weil die Gäfle auch auß jenen 
Stadttheilen famen, mo die Kaffeehäus 
fer den Betrieb eingeftellt haben. 


— Der Dreiviertel Turner. — Du 
iwarjt jonft ein eifriger, mit Leib und 
Geele echter Turner und jet haft Du 
Dich Thon viele Wochen gat nicht mehr 
fehen laffen im Berein, bift Du denn 
nicht mehr Frifch, Fromm, roh, Frei? 
— frei bin ich nicht mehr, denn ic) bin 
verheirdthet. 


Todes⸗Anzelae. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwiegervater 
Johannu Beckclmann, 
geboren in Nordhallen, Bayern, im Alter von 
72 Jahren und 4 Mongten am Freitag, den 15. 
Auguſt, nach lurzem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung findet ſtatt äm Sonn— 
tag, den 17. Auguit, vom Trauerhauſe 324 
48. Place nach der St. Georgs-Kirhe und dann 
mit der Grand Trumf nad dem St. Marbs- 
Sriedbof. Um ftille Theilnahbme bitten die 

trauernden Hinterbiichenen: 
Andrews, John, Eöbne. 
Gathering, Mary Nune, Barbara, Kathie, 
Iödter, nebit Echwiegeriöbnen und 
Schwiegertöchtern und Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riet, daß unter aeliebter Sohn 
Paul Albrecht 
im Alter von 15 Jahren am Donnerſtag, den 14. 
Auguſt, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 17. Auguſt, J Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe 146 Auguſta Str. 
per Kutſchen nach Foreſt Home. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die traüernden Hinterbliebenen: 
John Alsreht und Emma Nibrecdht, geb. 
Salz, Eltern. 
Glara, Jon, Dartha, Henry, Bertha, 
Geſchwiſter. 
Andrew Harmatyes, Carl Zimmermann, 
Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frank Meyer 

im Alter von 57, Jahren entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet Itatt 
Auguft, 1 Uhr Nachm. 
E. Union Str. nad dem 
ader. 


Die 
am Sonntag, den 17. 
vom Ivauerbaufe 605 
St. Bonifazius-Gottes— 


Frank, Louis und Adolph Meyer, 
Söhne. 
Mitglied de3 Schiller Tent No. 102, Knights 
of tbe Maccabee s. 


Zodes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und umlere 


Mutter 
Emilie Katife ach. Gerich 


am 14. Auguft, Abends S Udr, fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 17. Auauft, um 1 Uhr Nahm., vom Irauers 
aufe, 403 N. Paulina Str., von dev Ed. Lutb. 
St. Jobannisfirhe, Ede Biderdife und Superior 
Str., und don da nach dem Concordia Friedhof. 
Um itile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: fla 
Karl Katichke, Batte. 
Diathilde, Eduard, Eljie und Emma, 
Kinder. 


Zodes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab meine geliebte Gattin und umiere 


WMutter 
Roſa Gerdef, geb. Weiland, 


im Alter von 42 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag, den 17. 
Auguft, um 11 Ubr, vom Trauerhaufe, 543 E. 
26. Str., Ede Union Yive,, nah der St. Anibo> 
nh-Kiche und von da nad Waldheim. Um itille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbiies 


benen: 
Wilpelm Gerdef, Satte. 2 
Edward und Anna Gierfing, Rinder. 


fin 
Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nads 
tit, dab unfer lieber Bater 
Johann Muclich 
nach langem Aranlenlager im Alter von 78 Jab⸗ 
ren rftorben ift. Beerdigung findet, ftatt cın 
Sommtag, den 17. Augufit. um 369 Uhr Mor: 
gens, bom Trauerbaufe 199 Evaniton Adenue 
nad der Betblehbems-stirhe und don da nad dem 
Eden⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Im Alter von 55 Jabhren ſtarb Frau 
Auguſta Harms, 

theure, geliebte Gaͤttin von Otto F. Harms, 
Mutter don Frau L. A. Neebe, Frau N. €. 
Hausmann von Kewaskum, Wis,, Hulda, Srant 
und DOtto, Schweiter don Frau Herring don 
Lincoln, Nebr., Srau Zimmermann bon Nolos 
mis, SU, und Hermann Engwer. Beerdigung 
findet itatt am Sonntoz den 17. Auguft, um 2 
Uhr Nachmittags, dont zranerhaufe 1613 Waves 
land Avenue nah Graceland. : 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit allen Berwandten und 
kannten, dem St. Kornelius:Hof No. 658, C. O 
F. dem Katboliſchen Geſellen-Verein von Chi— 
cago, Herren KleeBros. K Con ſowie den Mit—⸗ 
arbeitern von The National Clothiers und den 
Mitarbeitern der Stern Glotbing Go. für Die 
ihönen PBlumenipenden und rege Betbeiligung 
beim Begräbniß umjeres geliebten Sohnes und 
Bruders 


Der 
D. 


Joſeph J. Friewer 
unſeren tiefgefühlten Dank. 
john G..ınd Elifabeth Friewer, Eltern. 
- Lonrad, Anna, Jacob, Johann, Marie, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: Laura L. Stern, im Alter von 10 
Jahren ınd 2 Monaten, am 14. Nuguft, geliebte 
Todter bon Erneit und Milie Stern, geb. Strieg, 
70 Haſtings Str. Beerdigung am Sonntag, den 
17. Auguit, vom Irauerbauie, um 1 UbrNiadhın., 
mit Kutihen nah Waldheim. fria 


Daufjagung. 
Knights of the Macenbees of the World. 

Für die trete Fürforge am Aranlenbett meis 
nes Paters und für die fhöne Anfprade am 
Grabe und die herrlichen VBlumenfpenden jei den 
Beamten und Yrüdern des ©. Chicany Zelt 114 
mein berzlidhiter Dani ausgefproden. 

Charles WB. Arıold, 
nebit Hinterbliebenen. 

SH empfehle Jedermann, diefem Orden beis 
auftreten. 

Danfjagung: 

Wir nehmen biermit die Gelegenbeit wahr, 
dent Damen-Lcrein Fidelta und dem Germania» 
Frauenverein, fowie allen freunden für die bes 
wiefene Iheilnabme während der Krankheit und 
nad dem Iode unferer geliedten Mutter unfes 
ren berzlihiten Danl auszufiprechen. 

Emma, Tilfie, Wired, Tito Struching 
und Frau Lederer, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. Pofdpij 


Ale Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 


Großes Volksfen 
Ver. Sänger von Chicago 


Sonutag, den 17. Augufi 1902, 


in Brands Grove, 
Elton Abe., nahe Belment. — Eintritt 25 Gents. 


Großes Breistegeln. 3.9. lCag 


Helfen: Darmflädter Feder Sapfeite en 
Sonntag, den 17. Auguft 1 ’ 

und Volksfest 

im Worids Faır Grope, 

und 07. Gute 


Grosses Pic - Nic 


— dei — 


Aheinifhen Bereins 


abschalten am Sonntag, den 17. Aug. 102 in 
Schmidts Grove, Bowmanpille, früher Wollmer’3 
Grove. — Anfang 12 Uhr: Ende unbeftimmt. Gintritt 
frei. —Nebm: Bowmanville-Cat bis ans Ende. 


1. großes Pitnit 
— de — 
Schweizer Lrauen - Dereins 
am Sonntag, den 17. Auguft 1902, 
in Elody’8 Grove, 2223 N. Clarf Str. 
Tidets 25 Gents 9,1609 


Grosses PIK - NIK! D. ©. H. 
Südweitjeite-Logen, WBalhalla-Manie No. 9 
und Sertha:Xoge No. 73, 
am Sonntag, den 17, Auguft 1902, in Oswald's 
Garten, Halfted und 3. Str. — Eintritt 25 Cent 
die Perſon. 10,16ag 


Grosses PIK-NIEK, 


veranftaltet vom Sumboldt Frauen:PBers 
ein im Eurefa:Part, 695 W. Arving PBark Bon., 
am Sonntag, 17. Auguft 1902. Tidets Ue die Vers 
fon, an der Kaffe Be. Anfang 12 Uhr Mittags. Man 
benuge Elfton Une. Gar bi Bernard Str, 


Die Bäckermeister 
von Chicago 


werden freundlichtt erfucht, jich bei unjerer Maffens 
verfammlung in Jung's Halle, an Randolph Str., 
nabe Clark, Samftag Abend 8 Uhr einzufinden. Uns 
gemein toichtige Ungelegenbeiten kommen zu Gurer 
Achtungs voll 

CE. B. M. Bereins⸗Comite. 


AUFRUF'! 
Kuffchen u. W.agenmacher:Anion Ro. 4 


hält am Samftag, den 16. Auguft, Abends 8 Uhr, 
in Sauterbah’8 Halle, 55 R. Clark Str., 
eine AgitationssVerfammlung ab, wozu alle Aut: 
ichen- und Wagenmacer Ehicago’s freundlich etnyges 
leden find. frja Das Komite, 


3 a = 
Tivoli Palm-Garten 
149—151 Oft North Ave. 


Onitav Diedmann » Eigentbümer, 


Sonnen. Konzert u. Thenter. 


Wiederauftreten von: Ada EC ordt, Soubrette. 

Auftreten, von: Bella Grobeder, Gejangs: 
foubrette; Pepi Mahler, Wiener Ltederfängerin; 
2udwig Grobeder, Gefangstomiter, und A. 
Bauer, Wiener Vollsjänger. 


[Fr Neues Programm. _&I 


THE GERMANIG CAFE 


Ede Elybourn Ave und Salited Str. 
Samflag, 16. und Sonntag, 17. Angufl, 


große gemüthliche Abendunterhaltung 


3334 Komifchen Vorfrägen, 
Frau A. Hunkler, Befiterin. 


Anfang 6 Uhr Abends. 
® 
Edelweiss-Garten 


51. Str. und Gotiage Grove Ave. 
Konzert jeden Abend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


, Unter der Leitung von Albert Ulrich. 


Nehmt Cottage Grove Une, Gar oder die Süipfeite 
Str. Tag—0fp,*2 


Schbahn bis Sl. Str 
ISMARC 


A 
„GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
[ zäglih Konzert. EI 

Wenn e3 regnet, in der Konzırthalle. Rn 

Frei: Konzerte jeden Sonntag Morgen, 


FISCHER’S VOLKSGARTEN, 


198-200 Cst North Ava. 
Tägli Anfang 8 Uhr. — Sonntag Matinee um 2, 


Samfas 18- Arokes Extra-Konzert! 
Ganz neu! — Ganz neu! 
Eoftelli, Trio Plohner, Ungar Sandor, Linhenner, 
Zum Schluß: „Das Ueberbretti Duett”. 
8” Emile und Sandor! ei 


Deratbung ber, 


frſa 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron S$tr. 


Dem Bublitum zur Abhaltung von Tyeitlichkeiten 
beitens zmpfohlen — Kogenballe. — Telephone: 


Volt 42. 
Ludwig Schindler, 


15a0, ſaſomi, Im Verwalter. 


BEBOLDORFF’S GARTEN IM 
Madison Str. und Altenheim Station. Harlem, 
ER” Jeden Donnerftag, Samitag und Sonntag 

f 2 Jede ode 
Konzert und Vorkteflung! IAr- Sannter. 
Safe Eir.:Hohbahn (Rardolph Str.sLinie 5c Fare) 
oder Madifon Str.:Card fahren zu meinem Garten, 
Eintritt frei. 16aa,ja, fr,mt, imo 


HOWARD’S FAMILY THEATER 
LINCOLN & BELMONT AVE. 
MWede, 17. Aug.: Die große Neus@nglandsKomdie 


UNCLE DANTEL! 


Matinces Mittwoh und Samftag, nur 10 Cents, 


Nödfte Woche: „Foraet me not“. 


Der „niedrigfie Bieter“ 


fpielt eine große Rolle bei der 


Anlage von Furnaces, 


Wir haben nichts damit zu thun, 
Wir haben nur ein Angebot, eine Me: 
thode. Den Koften wenden mir feine 
Aufmerffamfeit zu. Wir legen den 
Plan rihtig aus und berechnen dann 
die Koften. 


Estate of P.D.Beckwith 


Dowagiac, Michigan. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gtablirt 187. Dr. f. Btiegfeld, Präfibent. 
Gollege Gebäude, 202 Midhigan Boulevard, 
Chicago, MU. 

Da: größte und vollftändigfte Eollege für Mufit 

und pdramatiihe Kunft in Amerika. 


Schule der öchaufpielkunft 
ch nun ea. 
Die Falultät von RM Mitgliedern ik 


die färffte, die je von irgend einem Inſtitut feiner 
Urt zufammengebraht wurde. 


37. Saifon beginnt am 8. Sept. 


Neuer iluftrirter Katalog portoirei. 
@310,16,17,23,4,90,31,iep6,7 


ETRO 


Uiechigan Ave. & Monroe St.. Chicage 
Alle Geihäftszmweige, Stenograpbie, Typeisriting 
(„Kouh Metkoder). Ginyelsüinterriht. Prächtige 
Eimihtung. Moderne Methoden. Gtrifte Diss 
ziplin, Gründlikeit und Genauigkeit jind ‚Megeln 
der Shule. Kommt, Schreibt oder telephonirt Gens 
tral 31 umd dolle Ginzeibeit inerden prompt geiandt. 
Der Serbit:turfus beginnt auı 2. a E 
de 


AMERICAN Si 
GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Mufit u. — 
Be Bi 
— Beh Kur ni 


> J 
—J 
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Sofalberidit. 
Friedensriäter verflagt. 


Frau Mary MeKinley- reichte eine 
— — um $10,000 gegen 
riedensrichter George H. Woods, 27 
N. Clark Str., ein, den fie der mwiber- 
rechtlichen Verfolgung befchulbigt. An 
ihrer Klagefchrift ftellt fie die Behaup- 
tung auf, ber Verflagte hätte nur deö- 
megen zugegeben, daß ein Prozeßver- 
fahren gegen fie eingeleitet und vor ihm 
berbanbelt wurde, damit fie beträdhtli- 
he Summen für ihre Vertheidigung 
herausrücken müſſe, auch habe er fie 
wegen der nämlichen, angeblich unbe- 
gründeten Anklage zu drei verfchiebe- 
nen Malen in Haft nehmen Iaffen. 

Frau U. M. Weit verlangt in einer 
gejtern Nachmittag im Superiorgericht 
anbängig gemaditen Schadenerjagfla- 
ge $5000 von dem Konftabler Edward 
Ritthamel, den fie der unrechtmäßigen 
Pfändung ihres Mobilars befchuldigt. 
Auch bat die Klägerin ein Gefuchh um 
Bemilligung eines Einhaltäbefehls ge— 
gen Frriedensrichter Wilcor, eingereicht, 
weil er angeblich das gegen fie einge= 
leitete Progeßverfahren nicht ftreng un- 
parteiifch Ieite. 


— — — —— — * 


Für den Bundes⸗Zivildienſt. 

Die Bundes-Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion kündigt für den 9. und den 10. 
September die Abhaltung verſchiedener 
Prüfungen für Anmärter auf Anftel- 
lung im Bundesdienfl an. Unter den 
ausgefchriebenen Stellungen befinden 
jich verichiedene, deren Befebung fchmer 
halten dürfte. So wird 3. 3. für den 
Dienft auf Honolulu ein Dolmetfcher 
bes Xapaniichen gefucht. zyerner für 
die Einmanderungs-Kommiffion ein 
Mann, der imftande it, Dolmetjcher- 
dienſte im Deutſchen, Polnischen, Fran 
zöſiſchen und Italieniſchen zu thun. 
DieſenSprachkennern wird ein Jahres— 
gehalt von 51200 in Ausächt geſtellt. 
Für den Indianerdienſt ſucht man nach 
einer Lehrerin der Haushaltskunde, die 
ſich mit einem Jahresgehalt von 8600 
begnügen fol. Einem Bathologen für 
ben Dienjt auf den Bhilippinen bietet 
man $1800, einem Balteriologen für 
biejelbe Keibe Region $1500 Gehalt. 


Vermeſſert. 


Der 21jährige Fuhrmann Joſeph 
Phillips, der bei ſeiner verwittweten 
Mutter imEebäude Nr. 1434 Wolfram 
Straße wohnt, gerieth heute zu früher 
Morgenſtunde an Lincoln und Shef— 
field Ave. mit Hugh Gatens, Nr. 1323 
Lill Ave, und Wim. Mahoney, Nr. 
1630 Fletcher Straße, in Streitigkei— 
ten, die bald in eine Keilerei ausar— 
teten. In deren Verlaufe ſoll Gatens 
ein Meſſer gezogen und deſſen Klinge 
dem Philipps in den Unterleib gejagt 
haben. Der Vermeſſerte fand Aufnah— 
me im Alexianer-Hoſpital. Sein Zu— 
ſtand wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. Gatens enttam und wußte 
ſich ſeiner Verhaftung bisher zu ent— 
ziehen. 


Die Volkskirche geht nicht ein. 


Die von Dr. Thomas gegründete 
Volkskirche, „People's Church“, welche 
ihren Gottesdienſt bisher allſonntäglich 
in MeBiders Theater abhielt, aber ſeit 
der Ueberſiedelung ihres Paſtors Dr. 
Frank Crane nach Worceſter, Maſſ., 
ohne Seelenhirten iſt, hat geſtern in 
Dr. Herbert Lockwood Willett don der 
Shicagoer Uniberfität einen neuen Lei= 
ter erhalten. Der feit etwa einem Mo- 
aat unterbrochene Gottesdienſt joll im 
Herbit mieder aufgenemmen werden, 
doc hat die Leitung der Gemeinde die 
Abſicht, die mufifaltfch-gefangliche Be- 

gleitung des Gotiesdienſtes weniger 
koſtſpielig wie bisher zu geſtalten. 


Tödtlicher Sturz. 


Joſeph Reardon ſtürzte geſtern ſpät 
Abends aus einem Fenſter im dritten 
Stockwerk des Reynolds-Hotels, Nr. 
249 Clark Straße, auf das Vilaſter, 
und erlitt außer einem Bruch des rech— 
ten Beines innerliche Verletzungen, de— 
* er heute früh im Countyhoſpital 
erlag. 

Reardon war am Morgen im Hotel 
abgeſtiegen, und hatte ſich als John 
Roth, Aurora, JIll., regiſtirirt. Kurz 
vor ſeinem Tode gab er an, daß er 
Joſeph Reardon heiße, und aus Eng— 
land, mo feine Frau weile, eingewan— 
dert ſei. Weshalb er ſich unter fal— 
ſchem Namen in das Fremdenbuch ein- 
getragen hatte, konnte nicht ermittelt 
werden. Der Verunglückte, welcher et⸗ 
wa 45 Jahre alt iſt, war gut gekleidet. 


Vermißt. 


Frau Auguſta Smith, Nr. 20164. 
Str., erſuchte geſtern die Polizei, nach 
dem Verbleib ihres Bruders, des 27 
jährigen Hy. K. Wenter, zu forſchen, 
der ſeit drei Wochen vermißt wird. 
Ihren Angaben gemäß traf ihr Bruder, 
mit 81000 in der Taſche, aus St. Louis 
hier wohlbehalten ein. Er habe fie be- 
fuchen mollen, hatte aber die Wohnung 
verfchloffen vorgefunden, da fie und ihr 
Mann ausgegangen geweien jeien. Yhr 
Bruder fei eine halbe Stunde lang mit 
einem Erpreßmann bor dem Haufe auf 
und ab |paziert, dann babe er fih mit 
dem Manrte entfernt. Seitvem fei er 
verſchollen. 


ö — —ñ— — r — ç ú reú— — — — ——r — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — ——————— 


Gewaliſamer Tod». 


An 14. und Clark Str. wurde ge⸗— 
ſtern Abend ein unbekannter Mann von 
einem nörblih fahrenden Straßen- 
babntmwagen erfaßt und vor einen 
füdlich fahrenden elettrifchen Straßen 
bahnwagen der Wentworih Ave.⸗Linie 
gli —— en ” ‚ getöbtet. ' 

eihe wurde na mBeſtattungs⸗ 
Geſchäft, Nr. 1782 Wabaſh Abe * 
ſchafft. Der Verſtorbene, welcher gut 
geklleidet war, iſt etwa 60 Jahre alt 
rie | 


a 


Slaflardeiler am Streik. 


Werden vorderhand von den 
Suhrleuten nicht unterftüßt. 


Beim Feftzuge am WUrbeitertage 
wird für die ausftändigen 
Kohlenarbeiter gefam: 
melt werden. 


Die Straßenbahner der Südfeite fuchen bei 
der „„Federati.n ‚of Labor‘ um Streif: 
Erlaubniß nach 


Heute Abend ſtattſindende Gewertſchafts⸗ 
Verſammlungen. 

Die Union der Stallangeſtellten, 
welche am vergangenen Montag ihre in 
den Stallungen von A. M. Rothſchild 
& Co. beihäftigten Mitglieder durch's 
2005 an den Streif beorderte, hat ge— 
ftern au das Gtallperfonal der 
„Hair“, des „Bolton Store”, ſowie 
bon Mandel Bro3. und bon Siegel, 
Cooper & Co. zur Einftelung der Ar 
beit veranlaßt. Die Fuhrleute der ge= 
nannten Firmen haben infolgebefjen 
gejiern Abend gleichfalls jtreifen mol- 
len, wurden aber vom Präfidenten und 
vom Gefchäftsagenten ihres Tadı- 
vereins hiervon abgehalten. Auf mor= 
gen Vormittag ift, zur Befprechung der 
Sadlage, eine Spezialderfammlung 
ber Fuhrleute einderufen. — Die In— 
haber der GSpeijewirtbichaften in der 
Nachbarichaft der durch den Streik be- 
troffenen Stallungen haben e3 abge— 
lehnt, dorthin Mahlzeiten für die ala 
Streifbrecher angemorbenen Zeute zu 
liefern. Einigen von den Stallungen 
wurde gejtern durch Streifpoften die 
Yutterzufuhr abgejchnitten. 

Der Vorfehrungs - Ausfhuß für 
den Feſtzug am Wrbeitertage hat be- 
Thlojjen, in dem Zuge zehn Magen 
mitzuführen, auf melchen fich Kajten 
befinden werben, in welche Theilnehmer 
am Zuge und Zufchauer Beiträge für 
ben Unterftüßungsfonds der ftreifenden 
Hartfohlengräber werden legen können. 
Diefe dee, Sammlunger auf Diele 
Weife borzunehmen, geht vom Di- 
ftriftsrath der Baufchreiner aus. Die 
Sammelfäften werden die Form bon 
großen Glaskäſten mit weitem Ein— 
wurf erhalten, und als Kaſtenwart ſoll 
für jeden von den zehn Wagen ein be— 
kannter Geſchäftsmann gewonnen wer— 
den, dem es obliegen wird, nach Auflö— 
ſung des Zuges das eingegangene Geld 
zu zählen und für deſſen Uebermittlung 
an den Streikausſchuß zu ſorgen. Die 
Kaſtenwagen werden nicht mitten auf 
der Straße fahren, ſondern zu beiden 
Seiten längs der Bürgerfieige. 

Die Verbandsleitung der Federation 
of Labor benachrichtigte heute die MWe- 
fiern Union Teiegraph Co. brieflich, 
daß die Zuficherungen, tmelche fetten? 
der Illinois Diſtrict Telegraph Co. 
kürzlich deren Laufburſchen gemacht 
wurden, um dieſe, nachdem ſie geſtreikt 
hatten, zur Rückkehr an die Arbeit zu 
bewegen, nicht eingelöſt worden ſeien. 
Die Jungen würden, falls man die ge— 
gebenen Verſprechen nicht halte, am 
Montag die Arbeit wieder einſtellen. 

An 64. Straße und Greenwood Ave. 
legten geſtern Bauhandwerker und 
Mörtelträger die Arbeit nieder, weil 
der Unternehmer einige Leute beſchäf— 
tigte, die keinem Fachverbande ange— 
hören. 

In Pullman iſt geſtern Abend von 
Organiſatoren der Federation of La— 
bor 
Grobſchmieden gegründet worden. 

Der Zentralrath der Schlachthaus— 


Angeſtellten hat in einem Rundſchrei- 
ben an die Schlachthaus-Firmen dieſe 
erſucht, am Arbeitertage den Betrieb 


einzuſtellen, um den Angeſtellten die 
Gelegenheit zur Begehung des Feſtta— 
ges zu geben. 

Die Verbandsleitung der Nationalen 
Fuhrleute-Union hat für deren Mit— 
glieder zufammen 12,000 Uniformen 


beiteilt, welche am Arbeitertage von den ! 


Mitgliedern gebraucht merden follen. 
Die Union der Fubrleute bat beichloj- 
fen, Mitgliedern, die nicht am Felizuge 
theilnehmen, eine Geldbuße aufzuerle- 
oen. Diefe Union allein wird für ben 


Zug 5000 Mann Stellen. — Der Bor: | 
fehrungs = Ausfchuß für den Zug wird | 
Unner eine Iris | 
bon melcher | 


bor dem Auditorium = 
büne aufichlagen laffen, 
aus befannie Gemwerkfichaftsführer die 
Revue über den Zug abnehmen jollen. 

Präſident Gompers von der Ame— 
rican Federation of Labor kam geſtern, 
auf der Rückreiſe von der Pacificküſte, 
durch Chicago. Er lehnte es ab, ſich 
über die Differenzen zu äußern, zu de— 
nen es zwiſchen der Verbandsleitung 
und der Chicago Federation of Labor 
wegen deren Weigerung gekommen iſt, 
die Schriftſetzer-Union No. 16 wieder 
in ihre Reihen aufzunehmen. Dieſer 
Weigerung wegen hat bekanntlich die 
Internationale Schriftfeger - Union 
beichloffen. der American Federation of 


| Zabor bis auf Weiteres die Zahlung 
‚ der Kopfiteuern für die Mitgliederzahl 


ber %. T. U. zu verweigern. 

Heute findet zwiſchen dem Vorſtande 
der Straßenbahner-Union der Süd— 
ſeite und dem Vollziehungs-Ausſchuſſe 
der Federation of Labor eine Beſpre— 
chung ſtatt, in welcher es ſich um die 
Gewährung oder Verweigerung der von 
den Straßenbahnern nachgeſuchten Er— 
laubniß zum Streik handelt. Wird das 
Geſuch von dem Vollziehungs -Aus— 
ſchuß der Federation zurückgewieſen, ſo 
wollen die Straßenbahner ſich morgen 


an die Federation ſelber wenden. — 


Die Union der Kohlenfuhrleute hat 
mit ihrer Forderung an die Eigenthü- 
mer, bezw. Verwalter der großen Df: 
fice-Gebäude, daß in biefen jahraus, 
jahrein, Kohle ald Brennmaterial folle 
berivenbet werben, noch feinen fonder- 
lihen Erfolg gehabt. Man glaubte, 
daß die Zufuhr von Erbgas abgejchnit- 
ten jei, die Beople’3 Gas Eo. ift aber 
dennoch imftande, folches zu liefern, 
weshalb die betreffenden Warteien ich 


‘vorläufig noch nicht zu der Unterzeich- 


ung des ihnen bor 


n egten Kontraktes 
be 


7 
‚EDEern 


‚bom 1 


ein meiterer Gemwerbperein bon | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 16. Auguft 1902. 


ungszwecke ausschließlich Kohle zu ver: 
wenden. 

Unter den 20,000 Korporationen, 
deren Freibriefe dieſer Tage von dem 
Staatsſekretär für verwirkt erklärt 
worden ſind, weil ſie ihm nicht die vor— 
geſchriebene jährliche Meldung betreffs 
ihrer Direktoren und Beamten (unter 
Deilegung ber vorgejchriebenen Gebühr 
bon $1.00) zugeftellt haben, befinden 
Tich auch 200 Gemwerkvereine. Diefelben 
find benachrichtigt worden, daß fie ge 
gen Zahlung von je $22 netie Fzreibriefe 
erhalten fönnen, merben aber wahr: 
fheinlich auf folche Verzicht leiften und 
jih mit den Sfreibriefen begnügen, 
melche fie von der American Federation 
of Labor haben. 

Für heute Wbend find Gemert- 
Ihafts - VBerfammlungen anberayınt 
wie folgt: 

Kutihen- und Wagenbauer-Inion, 
Nr. 4 — Ngitationz = Verfammluna, 
Nr. 55 N. Clark Str. 

Bauholz: Auslader — Maurerhalle. 

Maaren-Verpader 104 Ran- 
dolph Str. — Dbleute von Werkſtät— 
ten verfammeln fi motgen Vormit- 
—* um 10 Uhr Nr. 104 Randolph 

* 

Buchbinder, Nr. 8 
Halle. 

Fenſterputzer — 55 N. Clark Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 124 
Clark Str. 

Vereinigte Maurerarbeiter — 132 
Fifth Ave. 

Drahtſpanner für Telephon-Geſell— 
ſchaften — 142 W. Madiſon Str. 

Ausfahrer für Ladengeſchäfte — 
104 Randolph Str. 


Redman's 


— — 


Haben das Nachſehen. 


John E. Young, 
Operngeſellſchaft, 
Auguſt im Maſonpark auftrat, hat ſich 
angeblich Donnerſtag Nacht mit franzö— 


| einer 
Ä 
| fifchem Abfchiede empfohlen. Die drei: 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Leiter 
melde bis zum 3. 


Big Mitglieder der Truppe zermartern 
fich jebt ihr Hirn, wann fie bie 75 Pro=- 
zent der fälligen Gage erhalten werden, 
melde auszuzahlen Young vergelfen 
haben fol. Am leichteften jcheint Frl. 
Lilian rend, ein Mitglied der Sefell- 
Ichaft, den berben Verluft zu ertragen. 
Sie hatte angeblich die Genugthuung, 
Herrn Young am Dienftag Abend im 
Sherman Houfe derb mit einer Beit- 
che das Fell zu gerben, mweil er fi an- 
geblich abfällige Bemerkungen über fie 
erlaubt hatte. Wie Frl. French geftern 
| im Revere Houfe mit Genugthuung er- 
zählte, flüchtete Poung fchreiend nad) 
der Fahrjtubl, erreichte ihn auch recht- 
zeitig, umb fubr noch dem - dritten 
| Stod, in dem fich fein igmmer befand. 
| Er jchloß fi dort ein, und ließ fich 
| nicht reisber bliden. Donnerflag gegen 
Mitternacht babe- er’ fich verfrümelt. 
Er babe den Mitgliedern der Gefell- 
ſchaft verſprochen. ihnen am Freitag 
den Reſt der ihnen zuſſehenden Gage zu 
| zahlen, joll aber nad New York abge— 
| dampft fein, ohne fein Verfprechen ge- 
| halten zu haben. 7 
| 
| 


— — 


Kirch liche Mittheilungen. 


In der Kongregationaliſten-Kirche, 
an der Ecke von N. Leavitt Straße und 
Hadden Avenue, einen Block ſüdlich 
von Diviſion Straße, in welcher Paſtor 
E. A. Dettmers amtirt, wird Paſtor 
Block von Jefferſon Park am nächſten 
Montag Abend bei freiem Eintritt ei— 
nen volksthümlichen und unzweifelhaft 
ſehr anſprechenden Vortrag halten. 
Nach der kirchlichen Feier findet im 
Pfarrhauſe ein zwangloſes, gemüth— 
liches Beiſammenſein, verbunden mit 
„Ice Cream“-Eſſen ſtatt. 

Paſtor F. Kalbfleiſch von der Er— 
ſten Reformirten-Gemeinde kündigt an, 
daß in der Kirche derſelben, Nr. 177 
bis 179 Haſtings Straße, nahe Aſh— 
land Ave. am Sonntag, den 31. Au— 
guſt, Vormittags von 10 Uhr 30 Min. 
an, wieder ein außergewöhnlich intereſ— 





ſanter Miſſionsvortrag, und zwar in 
deutſcher Sprache, dargeboten wird. 
Herr Ernſt B. Saure, ein erſt vor 
Kurzem aus China zurückgekehrter 
Miſſionar, wird alsdann über die dor— 
tigen Verhältniſſe ſprechen, wie er ſie 
* eigener Anſchauung kennen gelernt 
hat. 


War in Geldverlegenheiten. 


Der Inqueſt, welcher geſtern über 
den Tod von W. J. Starreit, einem 
Dekan Dowies, abgehalten wurde, er— 
gab, daß der Unglückliche ausVerzweif⸗ 
lung über Geldverlegenheiten Selbſt— 
mord begangen hatte. Es war keiner 
der Verwandten des Verſtorbenen er— 
ſchienen. Einer ſeiner früheren Arbei— 
ter aber ſagte aus, daß Starrett den 
Bau mehrerer Häuſer kontraktlich 
| übernommen hatte, aber nicht im 
Stande war, die von ihm beſchäftigten 
ı Hanbierfer und Arbeiter auszulöhnen. 
Geſtern ſei Zahltag geweſen. Es wa— 
ten Löhne im Betrage bon mehreren 
Hundert Dollars fällig, und Starrett 
war nicht im Stande, das Geld aufzu— 
treiben. Aus Verzweiflung darüber 
griff er zum Giftbecher. 


Zu Tode gerädert. 


Auf der Kreuzung der Chicago, 
Rock Island & Pacific⸗Bahngeleiſe an 
| Morgan und Afhland Avenue in Mor: 
ı gan Park wurde heute der dreijährige 
Karl Bauman, No. 1610 Morgan 
Upe., von der Rofomotive eines Vor— 
ftabt-Perfonenzuges überfahren und 
getödtet, Seine Leiche murbe nad) 
McEoy’s Beltattungsgefchäft gefchafft. 
Der Rnabe verjuchte mit einem gleich- 
altrigen Spielgenoffien die Geleife zu 
freugen. Als die kleinen Anaben ben 
heranbraufenden Zug fahen, verfuchten 
fie, fich eiligft in Sicherheit zu bringen, 
mas aber nur Karl Begleiter gelang. 
— 1 — 


Ehrlich. 
Ebr währt immer am ften. Unzählige 
— 8 ee 
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Hat mehr auf dem Kerbholz. 


Patri? H. O' Donnell ſoll auch ein Preis- 
rathen in betrügeriſcher Abſicht ver⸗ 
anſtaltet haben. 

Wie neuerdings verlautet, ſollen der 
frühere öffentliche Nachlaßverwalter 
Patrick H. O'Donnell, welcher der Ge⸗ 
ſchworenenbeſtechung überführt wurde, 
und ſein Mitangeklagter „Bill“ Galla— 
aber in betrügerifcher Abficht ein Preig- 
tathen veranftaltet haben. &3 murden 
Birkulare entnect, welche den Kopf füh- 
ten: „Batrid 9. DO’Donnell, Public 
Adminiftrator, The Temple, Chicago.” 
Sie find an die Renaud Drug Com= 
band. Nr. 161—163 State Straße, 
gerichtet und enthalten die Mittheilung, 
daß eine Anzahl darin aufgeführter 
Berfonen ala Gieger aus dem Preis- 
vathen hervorgegangen fejen. Den Zir- 
fularen gemäß murben $10,375 an 
Preifen gewährt. Die Renaud Drug 
Co., welche „Bill“Gallagher und „Doc“ 
Rainey gründeten, hatte angeblich an- 
gekündigt, daß fie ein Preistathen ver— 
anftaltet habe. Die Perfonen, melche 
bas Ergebniß de3 Bundeszenfus bon 
1900 am annäberndften rathen würden, 
follten Preife erhalten. Zu diefem Zmed 
feien $20,000 in einer hiefigen Bant 
deponirtt. Die Preife mürben - bon 
D’Donnel vertheilt werden. 

Gallagher hatte im Prozefle gegen 
D’Donnell und Konforten betanntlich 
angegeben, daß er niemal& in Gefchäfts- 
beziehungen zu D’Domnell ftand, mit 
der einzigen Ausnahme, daß ihn ein 
Freund erfuchte, die Verwaltung eines 
Naclaffes dem O’Donnell zu übertra- 
gen. 

Eine Anzahl der in dem Zirkular an 
geführten Sieger erklärten, daß fie von 
dem Preißratben bisher feine Ahnung 
hatten, andere, daß fie, menn fie ala 
Sieger herborgegangen feien, niemals 
dahon in Kenntniß gefegt worden feien, 
auch die Preife niemals erhalten hätten 

&3 verlautet jeßt, daß fich die Büs 
ber über dad Breisrathen während des 
Vrozeffes von D’Donnell und Konjor- 
ten in Händen des Staatsanmwaltes De- 
neen befanden, und daß auch Abjchrif- 
ten der Zirkulare an Gouperneur Yas 
te8 gefandt wurden, um ihn zu über- 
zeugen, daß es feine Pflicht fei, O’Don- 
nel jeines Amtes zu entheben. Der 
Gcuperneur fcheint dem Zirkular aber 
nicht die geringfte Beachtung geichentt 
zu haben. 

D’Donnell weigerte fich geitern, ir- 
cend melde Angaben zur Sache zu ma= 
hen. Er verwied Fragefteller an „Bill“ 
Gallagher. 

— 


Schwache Ausſichten. 


Die Mörder der Poliziſten Pennell 
und Devine befinden ſich noch immer 
auf freiem Fuße, und diePolizei ſcheint 
nun faſt die Hoffnung aufgegeben zu 
haben, ihrer habhaft zu werden. Sie 
hofft indeß, daß Frank Farrington 
möglicherweiſe Angaben machen wird, 
welche zur Entdeckung der Mordbuben 
führen werden. Es wurde eine große 
Anzahl Perſonen als verdächtig ver— 
haftet, die aber ſämmtlich wieder we— 
gen Mangels an Beweiſen in Freiheit 
geſetzt werden mußten. Jene beiden 
Leute, welche am Montag aus einer 
Wirthſchaft an ur Straße in vers 
däctiger Weife ich verfrümelten, find 
bisher nicht dahin zurüdgefehrtt. Es 
mird auf fie eifrigft gefahndet. 


Opfer feines Berufs. 


Emil Anderfon, der ala Weichenftels 
ler in Dienften der Baltimore & Obios 
Bahn ftand, wurde heute auf deren 
Rangirhöfen an ber 84. Str.. South 
Chicago, von einer Rangirlofomotive 
überfahren und auf der Stelle getöb- 
tet. Seine Leiche wurde nach dem Be- 
ftattungsgejchäft, Nr. 9037 &ommer- 
cial Abe. gefhafft. Der Verunglüdte 
wohnte Nr. 8740 Buffalo Ave. 


Wieder heimgefehrt. 


Frl. Lizzie Reinhardt, No. 1018 
Belmont Ape., welche am Donnerftag 
Abend angeblid von einer gemiffen 
Belle Garden von St. Paul entführt 
wurde, ift jet mieber heimgefehrt 
und erklärte, daß fie froh fei, wies 
der zu Haufe zu fein. Sie meigerte 
fich indeß, nähere Angaben über den 
meiteren Verlauf ihres Abenteuer zu 
machen. 


zivoli-Palmgarten. 


E85 ift ein erfreuliches Zeichen, wenn deut 
ihe Sitten und Gebräude und Ddeutfche 
Kunft noh immer Anklang bei dem 
Deutihthum unfjerer Stadt finden. Den 
Beweis dafür liefern Die vollen Häufer, 
welche der ZivolisPalmgarten, einer der ans 
genehmften Familien-Ronzertpläte der Nord- 
jeite, jedenSamftag undSonntag zu verzjeich- 
nen hat. Wenn der Gejihäftsmann und der 
Arbeiter fi die ganze Woche dur in un: 
ſerem amerikaniſchen Geſchäftsleben abge: 
quält hat, ſo iſt es ihm wohl eine wirkliche 
Erholung, wenn er, gemüthlich bei einem 
Glaſe Bier ſitzend, ein ſchönes deutſches Lied 
hört oder den humoriſtiſchen Couplet-Vor— 
trägen des Komikers feinen Beifall zolt, 
und dak ihm im TivolisPalmgarten dazu 
vollauf Gelegenheit wird, dafür garantiren 
die Namen der beiten Künftler in diefem 
Fade. Am Samftag und Sonntag wird 
die tüchtige Soubrette Ida Cordt nad) län: 
gerer Paufe wieder auftreten, außerdem find 
die jugendliche Gejangsfoubrette Bella und 
der Gejangstomifer Luͤdwig Grobecker, ſowie 
die feſche Weaner Soubrette Pepi Mahler 
und der Wiener Vollsſänger A. Bauer wie— 
der mit neuen Soli, Duetten, Trios und 
tomiſchen Szenen auf dem Proͤgramm ver— 
treten. Wer ſich recht auslachen will, muß 
dieſen Konzertgarten deſuchen. 


Brieftaften. 


— — 


Much Rechtsfragen find direlt an die „Abendpoſt⸗ 
zu richten. 


2. — Bapern zerfällt i 
Bami ꝛ Oberbepern on ——— 
terfranten, 
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Mettende — Wir haben Dieje sex ſchon fo 
oft beantivortet. Der Raifer führt den Titel „Deut: 
icher Raifer und König don Preußen.“ Wefehle un- 
tergeichnei -- mit „Wilhelm II., 3. R.“ (Imperator 
Rer.) 

Alter Abonnent — Eie thun am beiten, 
die unbedeutende Forderung w bezahlen, umfomehr, 
als Ahr Gegner für einen Theil derjelben bereits 
ein Zablungsurtbeil gegen Sie ermirft hat. 

@. &t. — Raufen Sie in der nädhlten Apotheke 
Hliegenpapier (Tanglefoot) und breiten Sie etwa ein 
bafbes Dusend Bogen auf geeigneten Flächen aus. 
Gin gründlicheres, aber etwas nmftändlicheres Mittel 
iſt die Fliegenklappe. 

B. C. — Ein Minderjähriger fann gejeklih zur 
Bezahlung einer ſolchen Schuld nicht geſwungen 
werden. Wenden Sie ſich an das Bureau of Yu: 
ftice, Zimmer 611, Rr. .Dearborn Str., wo man 
Nenen unentgeitlid beiftehen wird. 

HM. — Des Karnevald wegen inenden Sie fi 
am beiten an Seren Aohn Gremer, 4% Larrabee 
Straße. 

K. B—f f. — Darüber fünnen wir Ihnen feine 
Auskunft geben, dagegen wird Ihnen ſolche auf An— 
frage vom Kol. jöchfiichen Minifterium ded Innern 
wohl zu Theil werben. 

Xohbn &. — Someit Sie mit auf Gebiet ja: 
gen mollen, melde: don Jandfinds anzichließlih für 
ibre Mitglieder gepachtet iſt, ſteht Ihnen das Ja— 
gen innerhalb der geſetßlichen Jagdzeit frei. 

Frau Th. E. — Schließen Sie Thüren und 
Fenſter und zünden Sie dann Schwefelſtangen an, 
welche zu dieſem beſonderen Zweck hergeſtellt werden 
und in jeder Apotheke zu haben ſind. Um Feuers- 
gefahr zu vermeiden, ftellen Sie die Schwefelitan- 
en in ein Picchgefäß. Die Zimmer follten mindes 
en: 6 Stunden lang, feit verihlojien, den Schmes» 
feirämpfen cusgeiegt fein. Walls Sie Silber bas 
ben, entfernen Sie eS vorher, da c5 jonit ſchwarz 
anlanfen würde. 

Alter Zejer. Derartige Empfeblungen 
nchen toir grundfärlih nicht, und zivar ans nabe- 
Iiggenden Gründen. Cie thun Übrigens am beften, 
wenn Sie jih an eines der vielen großen bieiigen 
Pont-Irftitute — nit an ein Privat-Internehmen 
— Idenden. 

Alte Leferin — Laien Sie dur Yhren 
Anwalt die gerihtlihe Ungiltigfeit3sErkiärung je: 
ned Berlaufs beantragen. 

Frau Aungufte 2. — YUus Nhrer Anfrage 
fcheint herborzuaehen, daß der Mann mehr wie $15 
Die Wohe verdient. Laſſen Sie feinen Lohn mit 
Beichlag legen, indem Sie ein „Garniihee*:Berfah: 
ren gegen ihn anfttengen. 

Franz. — Wenn Sie auch nur Haußrath be- 
figen, fo kann Ahr Gläubieer ein Zahlungsurtheil 
erwirten und Ihre Möbel pfänden lafien. 

S. 2. — Echon der Kinder iwegen und um mög 
lichen fpäteren Iingelegenheiten zu entgeben, follten 
E:e ıine Scheidung eriwirken. 


— 


VNariiberlqs. 


Chicago, den 16. Aug. 1902. 
(Die Tıeife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarprerfe.) 
BWinterweizgen, Rr. 2, toth, * Kr. 8 
rorH, TR; Nr. 2, hart, 70c; Nr. 3, hart, 


0Aẽjʒe. 
mil Nr. 2.78; 


Sommerweiſen, 
Mr. 3, iX. 
Mehl, Winter-Batents, „Southern“, 8.50.00 
#: „Straight“, 83.35-85.45; bejondere 
t, 84.20; WintersRoggen, $2.70—$2.9. 
2, 65T: Nr. 2, weiß, 58-596; Pr. 
5, 60le; 3, 56-570; Nr. 3, gelb, 


Re. 3, 
t. 
Nr. 2, Mic; Nr. 2, weik, HI; Nr. 3, 
228, Nr. 8, weiß, 3H4Sie; Nr. 4, SU 


R; 
Heu (Verlauf auf den Geleiien)—Beftes Timorby: 
5.0—817.00: Nr. 1, $12.00-$15.0: Nr. 2 
$1u.50-$13.50: Nr. 3, $9.50-$12.50; 
Brairie, 89.00-89.50; Ditto Nr. 1, .00— 
8.0; Nr. 2, 87.00-88.00; Ar. 3, 46.00-87.00; 
Nr. 4, 85.50-86.00. 
Auf türnftige Xieferung.) 
Weizen, September, TOic; Dezember, 673-—6rkc; 
Mai 1908, 6I—688c. 2 
Mai 8, Septeniber 5ldc; Dezember die; Mai 1909, 


0,5 


Baltı, September, he: September, neu, 32ic; 
Dezember, nen, 298: Mai 1903, neu, Or. 
Provijionen. 
Schmalz, September, $10.25; 
Januar, $8.22}. 
Nipvpchen, September, $9.60; 
Yanvar, $7.45. 
Bepöteltes Shwernefleiid, Sentems 
ber, $16.00; Oftober, $16.15; Januar, 814.30. 
Schlachtvieh. 
ndpich: Beſte „Beeves“, 1200 1500 Pfund, 
88.40-89.00 per 100 Pfund; gqute bis ausgeſuchte 
„Reeves“, 1200--1500 Pfund, 37.05—$8.25: mitts 
lete bis gute Beef-Stiere 55.80-87.55: gute bis 
beſte Kühe, 8. 5084. 30;3 Kälber. zum Schlag» 
ten, aqute bis beſte, 8. 75 87. 75; ſchwere Kal⸗ 
ber, gewöhnliche bis gute, 82.7545. 50. 
Ehmeime :Ausgejuchte bis beite (zum Veriandt: 
86.75-87.10 per 100 Piund: gewöhnliche bis 
beite, schwere Schlachthauswaare, 36.5—$6.65; 
ansgejuchte für Fyleiicher, 6.80-$7.00;, jortirte 
leichte -Ihiere, 159-1M Pfund, 88.6586. 0. 
Echafe, beit: fchwere Schafe, $3.75—$4.50 per 100 
Rfd., aute bi! ausgejudhte Hammel 83.754 10: 
gute bis ausgeſuchte Schafe, B.C0—H.%; 
»Epring LambE“, geringe bi3 mittlere, 8.35— 
84,75: gute bis beite, B5.25—$6.75. 


(Marttpreife an ber ©. Water Str.) 


Moiterri-Brodufie. 


Oftober, $0.35; 


Ottober, $9.15; 


ni: 


Butter 
„Creamery“, ertra, 
Ar. 1, Pprir Pfund 
Nr. 2, per Bund 
„Dairys“, Codleys, per Pfund 
— ea 
Nr. 2, per 
„Ladies“, per Pfund 
Badwaare, friiche 

J 
Rabmkäfe, „wind“, per Pfund.... 
Daiſies“, der Pfund o.104.tq 
VYoung American“, per Pfund... 0.1014-0.11 
Schweizer, per Pfund .. 0.15 —.15 
Limburger, per Pfund... . 0.00 —0.08 
Prid, per Piund 0.090.104 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 0.154— 0.16} 
Sriihe Waare, ohne Wbzug von 
Derluft (Kiften zurüdgegeben).... 
Hier nahgeprüfte 
Geflügel, Kalbileiih, Fiſche. 
fü gel (lebend) — 

übner, per Pfund 

do.. unge, Da3 Pfund 

Truthühner, pet Pfund............ 

Ernten, 

do., junge, Da8 Pfund..encerueser 

Sänje, dat Dukend 

Geflügel ‘auf Eis) — 

Truthühner 
Hühner, per 
en „Broilers“, 
nten, per Ptund 

Kälber taefhlahtet) — 

50-60 Pd. Gemict, per Bio 

FM Pd. Gewicht, 

7519 Pd. Gewicht, f 

S—10 Rd. Gericht, per Pid. ... 

f&e (iriiche) — 

Schwarzet Barfch, der Pfund 

BEER — 

—Aä „sesuieeenanen 

Karpfen, 

Vera, ver Brand 

ale, yer Vfund 


Friſche Früchte. 
Aepfel — 


Gewöhnl. bis ausgeſuchte, d. Fab.. 
Sitronen—Galiforuia, per 
Meiiina und Palermo, fFifte...... i 
Gai., Navels, die Kifte.. 
anen — per Gebänge e 
rfihe Dibigan „Elings,* 1:5 
Buibel = 
Elberta®, 4 Körbe = 
Bilaumen, 16 Quarts 
Virmen, Partlcetts, ver Yak 
Ananas, fyloridad die Kifte 
Kirihen, fanre, 16 Oxerts.... 
Himbeeren, rotbe, 4 Pinis...... 1. 
Trombeeren, 16 Euarti.......... 1.00 —1.50 
Melonen WMaffer-Mel., per Gar..50.0-0.00 
Ylinois „SGem$“, per 3 Buihel...... 09.10 —0.20 
geren, !6 Quartä 1. —1.75 
isbceeren, 16 Quarts.. 0.9 —1.3 
uben, Ave, 8 Pid.Korb 0.0 —0.22 
cards, 8 Nid.: Korb .+-0.8 
Gcemäüfe. 
Motbe Nürer 109 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Grate 
Qlumentobl, biejiger, 
Mobrrüben, 10 Bündcen 
Gurken, biefige, rer 4 Buibel:forb.... 
wicheln, 3., ber Sad * 
opfialat, biefiner. der Kübel.. 
Blattjalat, per Kifte 
Scherie, Mi 
Welichtorn, 
üben, neue, 
Ervien. hieiige, grüne, Buihel-Sad.... 
Tomaten, bielige, 4 Körbe 
do., Indiana, Bufhel 
Leinen: 
Grüne Shnittbohnen, 14 Bufhel... 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Irodene „Beas*, auserlefen, 


0.190.104 
0.18 —0.18 
0.15 0.18 

0.183 


0.17 1 
0.15 


per Pfund.... 


0.15 
0.13 —0.13} 


0.103—0.104 


Se 


per Piund.... 
0. 


Hi 


0.5 


a 1m 
0.7550. 
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Braune jchinenif 
Rothe tens“ k 
Kartoffeln, neue, per WVufbel, in 
Ear:Ladungen: 
Bin Ohbios der Aufbel 
iefige, per 1 Buibel...: 


Todes fane. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ra 
— über deren Tod dem —— — 
eldung zuaing: 


Vrneſen, Helena, 76 3., 165 Em Etr. 
I, Leopold, 56 3., 5517 ; 


d 
— 518 & & E 
3 in Ex. 
Ronıod, Malatie. 4 I 29 Cü 
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Wöhenilihe Brieflifte. 


Rahfofgendes ift die Lifte der im dieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn diefefben nicht inner: 
beib 14 Tagen, dexı untenitebenden Datum an ges 
zcchnet, adgehoit werden, jo merten jie nad der 
„Dead Llter":Office in Waſhiugton geſaudt. 

Chicago, 16. Yuguft 1902. 


5 Adermann Anna (2) 21 Lulerie Rozi 
52 Yija John 322 Matedi Agnozfa 
53 Aproftyniaet Ignaeny 23 Mapdej MWojcieh 
54 Ufenberg 5 224 Maerufas Zop:f 
>> Wlar Meter 25 Matykuwicyg Stanis! 
56 Allen Miß Tillie W Meaiewsti Anton 
2 Ambron Martin 27 Mapber Baldina 
58 Nrndt Bertha Mrs 28 Marcus VPavel 
9 WArofsgalaji John 12) 29 Martello Domenico 
Wr M 39) Maftafyat Katarjna 
tl Yanaday Names 23] Meppafei Francıjet 
62 Bavan Jan 232 Medomwsta Marya 
63 Baran Wal 233 Meimanı & 
64 Bartef &elcwet 24 Mendry Viktoria 
65 Dandoszewsti A 235 Meyer Eduard 
66 Battnois Zielor 235 Miller ® 
237 Bigata Doaef 

» it os onja 
W Bartos Jatob = — — 
Zielat Wacep Ad Dila Charles 
71 Bitterfeitner Glifapetbog) Roctus Karl 
12 Vitterleituer John 542 Moier Aacob 
5 ano Jan 20 Mostal Franciſek 
33433 Da 
a 22 245 Mrizet Ne 
‚u a Woijeiah a 246 Mpnarzaf Jakob 
Zork Jens Chr. 247 Mysiensfi Antoni 
18 Vogelanonie Nid 948 Nauert Peter 
"9 Vogacz Yozef >49 Neiwrauter Maria A 
&) Boulter John Is 6 

N 2) Nodzgo Aohn 
& men —— 51 Moberer Mik 
2 Bronelja Chas (2) HH Mawahribafi 
5 un dm > Sad Rowncye Mnbepeis 
85 Würet‘ Id ferd ———— — 
&7 Gaeltin Aller 38 Dbeel SCH 
8 Kalmann Bauf 3 Loor aela tif 
& Gernoborsy 28 Taujanodae Juliti 
9 Chesna- Vetert 28 — — 
di Choros zuda Kazime * Diezer * 
das Weter ri 
193 Cihowäti Ian a2 Orein U J 
94 Cohn & 263 Dehorn Julie 
95 Eoben € 264 Bafırit John 
96 Gjepiel Jan 25 PVaroja 6 
97 Gueulie W 266 Nalih Nojef 
98 Guge Denty %7 Ralta Aofef 
99 Eyaan Norbert 268 PBelto Marda 
100 Ejarny Tomas; 39 Peteh Katie MrS 
101 Gzuret Aofet 0 Veter Chr. 
102 Daeis Puzob 71 Bialef Midel 
103 Dande Mate 272 Viatfieiwieg Martin 
104 Dembrosti Jofef 273 Placit_ Alois 
105 Demo Wlez 274 Bold John 
106 Deliman Paul 275 PBolic| Franjo 
197 Ditan Kari 276 Bregienda = , 
108 Dodrzydi Konitant 277 Priewegis Iuogis 
109 Doifie Dr 
110 Dunat Zelits 
111 
112 
113 
114 
115 
116 


67 Bausth os 
68 Baier ® 


9783 Qulat Orzegusz 
779 Qutersty Yan 
280 Buistas Yurgus 
R1 Vola Yan 
282 Nada Panin 
83 Rudie Daıe 
4 Nabinowig Abra 
RR Rajfovic Diordo 
117 Ebtes S B Raoittko Apolono 
118 Erzeu Mrs Maris BT Reed Etiiianen 
119 Ewerling Mr& Yura BI Rezeibel Franz 
129 Fabijanie Joſip 289 Roszat Unteni 
121 Flobed Mit Emma 23% Rojenfianz Mar 
12 Friedman Abe 291 Rotman Y 2 
1233 Fudmianfa Katarın 92 Aujin Piotr 2 
24 Fuszet Joſef 203 Rumiensfi Juzep 
> Saezel Stanislaw 2. Nochivic Andeij 
; Gajieniea Nogef 95 Rzepta Jan 
Gabuz Bendel 6 Sajoftoric Marto 
Sasti Nanto 297 Suarat MWojcich 
2 Gawet Spmon 28 Santo Ralenid 
HD Gawet Tomasz 299 Sandor Yufup 
131 Geebritus YJuozpus 3 Sasnomsto Benedilt 
132 Gerebe Mrs. 9 >01 Salgman Maurice 
133 Glasny Auzef 2 Scart Major 
Sovelmann Janette 308 Schaub oleph 
5 Goldberg Sam 304 Scheeier3 Otto 
5; Goellieiwiez Asydor 305 Scenbed John 
Soldberg 8 308 Schlinfmenn € 
307 Schober Marta 
308 Scholl Joe ? 
309 Schramfe Robert 
319 Schumann Georg 
311 Schweitart Hermine 
312 Seliger Alfred 
313 Semebogen Xaver 
314 Scherf Chriftian 
315 Silfujas A 
316 Sildbermann M 
317 Silanteri Frand 
318 Siezfa Mach 
319 Efoniesta Tomasy 
 Siadfa Marie 


Tu Rois Bhilipp 
Dubowsti Tholet 
Dieezpt Vincenty 
Dobet Kozef 
Ehrlih Mar 
Etlert Paul 


135 Golon Werenifa 
139 Goldftein B 
140 Gomicei Nojo 
141 Gorlemsti Welits 
2 Gotfryd Jozef 
Goranowsti \ 
Gorezvea Jan 
3 Gordon Nacob 
5 Green Auguit 
7 Grinberg Sene 
Gulpat Anton 
9 Suttroff Mäggi 
50 Halm Mrs Yina 


51 Habjan Jeni 22 
5 —— rancizet 21 Smith fFrant 
eiman Mar 32 Somaszfia M 
Hetermann Hermann 299 Spübler Jafob 
Er 8338 Igbn 324 Epiiab Yanos 
56 Holupeif Iezef — 
tn BE 
E 2 — RT Srodensfi Mi 
9 Hufaup Mi Ira AR Eraduih Bittori 
N — FE 329 Stacdel Frig 
„saczın Ste] or — > 2 . 
2 Janfubowit) Domenilgg, ee 
y re — 332 Steiner Rarl 
= Aanos Dudas 2333 Stelgs Wiadvslaw 
6 3u Chuly = —— J— 
3 5 F35 Stoche 
3 Sonulet Jana 336 Gioiniet Woicieh 
9 Aanat Frant 337 Straiden Leon 
Ioraszet Ian 338 Strutt Mib 
Xunferaitis EfSbeth = Stus — 
172 Kabater Nacob 31 re * 
3 Larnor Ernſt — 
4 Karana Piotr 2 Smwidfen Jad 
5 Ace Granio i (9 3 ee ia Waslonia 
3 3 R i * l 
ae Shablamatl Min 
8 RKinberg D 46 Sgetilas Reyimer 
9 Rijelowefas Alels — * Sipich Jehn 
Kleevsunsta Mib 3 35 Soered Jano, 
gi Klein Moriez 349 Szpara Franciiet 
> Mlojowsfi Soboftien 3%) Sıwaja Manyalena 
3 Anap Mrs Mary 31 Syware_Yojef 
Kuyet Jozef I Tanos Kontalv 
185 Kolar Jandro 3 Thomas Emma Mik 
186 Kopptowsti Wiadislai’r4 Tippe Irdwig 
187 Ropu Y 355 Zorbit John 
188 Rorwowstiigo A 35 Zud Ric 
180 Kones Andri Yofat 77 Zuramwfis Paiilos 
10 Konatbowsti Aojef 8 Verscat Jogef 
107 Kowalsfa Zofia Voltl Anna Mrs 
102 Roziera Stanislam (2360 Ton Duftis Fifa 
193 Komr Barbara 361 Bondrajet Jatub 
194 Royra Yan 362 ®rzic Betar 
195 Koppel A 38 Wabet Stanitlar 
196 Köfter Albert 264 Waligera_ Yan 
197 Rowaltomsta N 305 Wafera Dore 
108 Krabenfels Matthias 366 MWeigmann Ofr 
19 Kraus Unten 367 Weidman Klemens 
MM Kransiwapfi Andreiy Mel Paula Mr& 
201 Arul Anuda Wellmannı M 9 
202 Arupinsti Antoni MWernberg 8 
203 Araat Noaef Wiadnich Zofia 
204 Arzmarz Gregor Wibrante Kaſpar 
205 Mryizedic; Ngnaci Wismiawsti Fr 
Kubalana Jozef 4 Molenberg M 
207 Ruta Rietr 375 Molsti Nojef 
28 Ruebarszfi Unton 376 Molf Wiliam 
0 Rumatfomshie St (2) 77 Wrescinta Tefla 
0 Rufialfe Katarıne FR Wujeich fFrane 
211 Auret. Tefla Ta MWoprpafet Frranc 
212 Auszowäti Yan Zaryızfi Ian 
213 Amwiatbomsfi W Belropsti N 
2134 Rmwiatbomsfi Noe 2 Zemoisfa Adellia 
214 Lange Mys Roſa ; Aifins!o Ian 
215 Lapfoefi Augef Rint R 
216 Lehr Martin 5 Zirpfositi J 
217 Leeie frreb 386 Risfa Michal 
218 Levandemity S S RT Rubin MWicien 
219 Lies Wlbert 338 Zufiersfi Waclen 
0 Lindner Leopold 


& 


BT 
369 
30 
372 
373 
74 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foldende Seiratha-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: — 


Aojeph Glelen, Elen Whaler, A, 18. 
Paul Ehrusciel, Anna Kon, 2, 0. 
Kohn Y. Neligan, Grace Hall, 31, 24. 
Nidor Dorfman, Mollie Ginsberg, 3, B. 
Edward . Macat, Mathilde Snirz, 28, 20. 
Samuel Leon, Sophie Didhols, 24, 19. 
Arthur Turner, Annie Dennie, 22, 18. 
Gharles D. Chase, Eftella Baiiett, %6, %. 
Louis Grensman, Minnte Lomwentbal, 26, 29. 
Michael Aruger, Emilie Tide, 38, 18. 
Rudolph Weitpbal, Marie Anaad, 3, %. 
Jens Aufteren, Meta Miller, 8, 9. 
John H. Yaude, Mary Miller, 54, 49. 
Antoni Pabiaz, Anna Burel, 36, 2. 
Aan Zdep, Tella Water, 23, 9. 
Filip Alanze, Mary alabria, 3, 3. 
Veter Mogeler, Lirsie Yffland, 2, 21. 
Dhilip Wation, Margaret Ouigley, 27, 19. 
Frant Kolar, Bertba Prada, 21, 18. 
Aulins Tesler, Sarah Aramer, 23, 19. 
Wawrayn Pamela, Leofodia LYamida, 24, 19. 
Kohn Heid, Anna Konnelley, 25, 23. 
Samuel Miller, Sarah Yacobjon, 8, 22. 
Tufe Melinen, Lottie Mroulton, 30, 3. 
Michael Prozybodi, Aaniesta Kieliszd, 24, 18. 
Frank J. Blateld, Aeffie A. Martin, 51, 34. 
Scamnel Martzit, Rote Hene, 7, 4. 
Leo Yolufat, Mathilda Rotbnamm, 4, 20. 
James 2. Rordfiel, Bertha Schloß, 21, 18. 
Witulis Varkus, Anıta Budreisfy, 21, 2. 
Antonas Gilyandas, Anna Abrammomwicz, 6, %. 
Theo. 4. Verfhinty, gama Auderien, 3, 18. 
Adam Sienkewiez, Anna NKulaiwiczete, 34, X. 
Aanto Rufe, Marie Mibanopicyz, 3, 19. 
Michael Rob, Anna Gostlieb, 24, RX, 
Charley A. Aobanfon, Helma Aobnion, 33, 9. 
Xofenb A. Bandiib, jr., Mary Bochm, 21, W. 
Everett B. Alcombrad, Dora 2. Ripdle, 26, 3. 
Henrn A, Auftice, Minnie Paulsmeier, 27, 3. 
a Wiltafieimsfi, Hranziszfa Marczat, 26, 19. 
Jacob Votrak, Belle Mailoner, 26, 8. 
Anton Zevina, Hilda Carlion, 9, #. 
David D’Neefe. Unna Shine. 3, 21. 
Aames H. Nicholas, Anna B. Napp, 3, 3. 
Giovanni Scardino, Antonina Cortefi, 26, 18. 
Bincenzo Campagne, Yoanına Coanizyaro, 21, 20. 
Dito Reib, Yoiephine CE. Miller, 4, 3. 
Frant Chriftman, Auguita Romrump, 9, 4 
Frank Bodhat, Bawla Sobieraisie, 21, R. 
George W. Parker, Margaret U. Stoll, 45, 
ae E. Kaminsfi, Mury Cholerivinsta, 
ames FFufil, Rofe Yanda, 4, 2. 
Kohn Gulinan, Rate Sanders, 2, 2. 
oreit G. Moibier, Aofenbine Garter, 31, 8. 
barleg WW. Daus, Citber Vogfetb, 5, 3. 


— 
Banterott-Erflärungen. ’ 


Bundes: Ats gericht wurden Gefuche 
— — eingere icht von: —* 


d Golpftine, Berbindligteiten $S64T, Beſtande 
arben & Eo., Berdindlicteiten 82240, feine 


‚33. 
23, 18. 


Der @rundcigenmpumsmart, 


olgende sUchertregungen 
ode "ren 81060 und darüber wurben eg de 
getragen: 
52 Orhard Etr., OxM, 8, Burtfer am Raraliua 
Rieger, $1260. 
icago UÜde., 35x13, ®B. Bintewsfi m. U. 
Wenns dr ET von Garfield Bis., 
* von € 
— en > ee an Nobt. ©, 
ntic, E 
Bist Sir,, zwiihen 33, BI. und 34. Sir, —9 
2x124. P. Gorman an Peter Nomaczyt, $1i 
N. 54. Une, Nordiveftede Gatalpa Une, Offen 
Zn €. €. Leah an Charles F. Lı 


Mriton Gt., 40 $. il, von Hammend Ude., Süd: 
front, 13%x125, I. 6. geile om Otte Deprath, 


8200 
> 8. fübl, von 25. Str. Offe., 


Turner Abe, 2 * 
25x15, I. Choutfa an Infef Ropat, 7 
Aſhland Abe., 75 %. nördl. von Franklin Etr., 
a 50x14, U. 9. Kill an John Eomia, 
Prairie Ape., Siüdeftede 44. Str, Weitfe., 17x135 
N. 8. Comited an David Mosg, $7000. — 
Sunnvſide Ade. 106_%. öftl. non Perry Str, 
Nordir., 26.66%x92, U. M. Weber an Mihari €. 
Duggan, 1m. 
€. 42. Une., 75 $. fühl. von Ranboiph Strake, 
\deftfr., 25x00, €. 9. Korder an George 2, Tels 
ler, 8350. 
Maiden Sir, Südmeftede Leland Use, Oftftmt, 
— G. L. Lavery an Charles L. Gould, 


700. 
Bryn Mawr Ave. 8 F. weſtl. von Southport 
. M. Mehlbeter an Uns 


Abe. Nordfr., 5x7, 
nie Jung, 700. 

Iciman !pe., B $. nördl. von Ploomingdafe Üne., 
Weitte., Bx125, M. Hanfen an Annie M. Rats 
more, MW. 

Moftat Str., 50 #. mweitl. von Campbell Ape., Süd: 
—— 235x124, €. R. Rilſon an Ola R. Rilſon, 


Mafhtenato Ade., 266 F. nörbl. don North Une., 
Se 248154, 2. Anohenmut an Paul Schulte, 
— 200 


Norbiweitede Bloomingbale Ave. 
eh Hx115, 9. Groth an Eric 
2. 


Pauline Ste, 165 $. füdl. von Glarin 
50x130, €. Roegel u. A. 


00. 
—AV 


weſtl. don St. Clair Sudie 
Bxloo. J. 
Hoyt, 8400 


100 $; 
5. Murphy u. U. an BWiliem M, 


Lerington Str., 38 F. weſtl. von Weſtern pe., 
Nordfr.. X1, A M. Wiliams u. U. on 
Nathan De Lue, 


Harriion Str., 67.7 #. Öftl. von Pauline, Südfr,, 
PxIW, 3. Longley an William Hd. Dapie, 8950. 
Niron EStr., 170 #. fübl. ven Bolt, Wette, x 
125, „9 W. Stanmeyer an Rihard S. HFiggerafd, 


82000. 

May Str, 15 #. nördl. von X, Str, Weite, 
HxIW, U. Franel an Uler Daniel, 

Soomis Str, F. fübl. von 17. Str, Okfe., 
24x10, W. Robert? an Mary U, Mueller, * 

Emerald Ade., 08 F. nördi. von 4. Vl. W 
Bxu25. J. K. Vieree an John E. Lorenzen, 


—1 
DB, 00 5. iweltl. von Union Ave. Rorbfr., 
4x1, T. Vauohan an Martin X, Me®reil, 


180. 
Greenivood Ave., 5 8: füdl. von 61. Etr., Mefir,, 
Sx170, ®. 3 Puntett an Emms Stebend, 


zu). 
Monroe Une, 115 $. fübl. von &. Gtr., Oftfe., 
Bx166, E. W. Cobb an John Pas, 
Nafayette Une, 66 8, jüdf, don 65. Str, ; 
—— A. €. Anderjon an Sarah U. 
SO. 
Dal: Ape., 300 #$. fübl. von 79. Str., Oftfrent, 


Hx17, €. D. Enapp u. U. an Mary #. Cats 
ton, 2300. 


Ürpenue M, 150 fübl. von 96. Str., Weltfrent, 
50x124, 8. Bearfon an Olo Kon. 8 


nfcatt, 


Francisco Ave. 
Larſon, 


Okir,, 
an John Shmibt, 


4 


Yıpan Wpe, Süpoftede Foreſt, 
Kohn Y. Brandean un James M, Me I h 

Lunt Str, MW #. öftl. von Sim, Süpfe., 
171}, €. Schulte an Lonife Rnohenmu 

Srancisco Uve., 125 %. nördl. von Franklin, Ol» 
front, SOxXID, Robert €, Gipins an Dtte Bobs 
rotb, F1000. 

m. Rn h DM. den N. 64. Une, Rorbe 
tont, DExiM, Martin €, ert an h 
Goftello, $1400. - — 

Green Str 7 5 nördl, von G. Stre. * 
WXxIB. T. J. Woods an Mark B. Woods, 

48, Str., 1738 5. öftl. von Med, Rorbir., 
135, W. ECoftelo an Yohn Loftus, K2500. 

Map Str., 191 #. nördl. don Garfield Wontenard, 

fr., Sx124, 9. Gaplord an ward Rudby, 

Albland pe, 714 &. nördl. von 44. Str. Ofife., 
— Nachlatß dvon C. Regan an John Kheleg 

B. 

Cottage Grove Ave., 84 F. nordl. von O9. Str. 
— ITXISR, Mengle an 3. &. Bollard, 
4100, 

Daffelbe Grundeigentbum, X, B. Bollard an Ans 
drem M. Pollard, 84500. 

Gottage Grove Ave., 1575 %. nördf. don 45, Str, 
Oitfr., 36X170 1:6, U. Terrill an Glarence 
E. Wales, 825,00, 

Sropeland Une, 150 F. nördl. von X. Etr,, Oft: 
front, 23_9-12%x94, Charles B. Buſch an Joſeph 
M. Le Roy, KR. 

Salfted Str., WF. ſüdl. von RM. Etr., Oftfrant, 
DXI106, UM. Meisner u. U. an John E, Rich» 
berg, 3305. 

Santon Str., IR FF. Hd. von Mebfter Une, Weit: 
front, DXB5 %. €. Perrington an Aokn Las 
dendorf, KIM, 

remont Str,, 141 S- nördi. von Mariane, Melt: 
front, 24X124, Yohn SH. Boehle an Ealiime ©. 
Owen, 800. 

Wellington Ave., N4 F. öſtl. von Southport, Sud⸗ 
front, Ax120, M. Becher an Joſeph Pregau⸗ 
3er, 83670, 

GE. Ravenswood Part, 199 %. flldl. von Byron Etr,, 
Weftir., Sx108}, €. 2. Lauterman au Edward 
PB. und Sopbie Berg. 82000. 

Norib Ane., 8 8. tweitl. von Girard Er, Sür: 
front, 24 1:6x8%0, George H. Andrems an’ Bes 
jamin Sperager, $50W. 

Flaicher Str.. F. weſtl. von Qaurell, Südfrant, 
Baer EEE Sperager an George . Aus 

8, 2150. 

N. 41. Ade., IR F. ndrdl. don Grand, Oftfr., de 
1254, Edward PB. Berg an Aobanna Mrufe, 1200, 

e. 10. St, 74 F. nördl. von 14. Str, Meltir., 
ga Jannetje Komen an George Ruzich, 

Andiana Ave., 100 FF. füdl. von 42. Str, Oftir., 
2 —2 Catherine Meſourty an Martha Lef⸗— 
fer, $7000. 

Hermitage ve, Güdoftele Grace Etr., Weilr., 
4. ,. George N. Kaldas an Yulia Kopf, 
4. J 

Woodlawn Ave. 86 9-19 F. nördl. don 40. Str. 
Mehtfr., 10X248, U. 2. Burtows an Morton D. 
Hill. 2200. 

Diderſey Ave. 75 F. öſtl. von Herndon Ste. Verd⸗ 


front, BXI2o, ©. Palmer an Auguſt B. Vabhl⸗ 
bera, 81500. 

Winchefter Ave. 165 F. nörbl. von Einbourn WI, 
Oſter. 241253. F. B. Jewett u. A. an die 
Deerina B. and 2. Wifoe., KAM. 

Evergreen Str., 440 F. weſtl. von Waſhtenaw Abe 
— 2125. 0. H. Lueblert an Emil Ebel, 


200. 

Superior Str., 110 %. öftl. von N. 49. nenne, 
Eüdfr.. SX1M0 1:3, I. A. WHuffell an Elizabeth 
Ban Mater, $20M. 

Arpina Ane., 100 SF. nörd!. von Peotomac, MWellfr,, 
25x12, U. Noit an Simon Bloom, 

Obio Str., 69 5. weltl. von Sarbing pe, Süd 
fr.. 16%77, %. %. Ruffell an Edinin Sammend, 


1500. 
Gkicann Ane., RI F. iweltl. von La Galle, Norbfe,, 
ze 2. U. EShiekle an Wiliom R. Scullp 


35. Str., 97 #. weil. von Qome Ane.. Sübfeent, 
D24x125, M. Leſier an Jeremiah W. Domd 

Ketierion € .r., 249 5. nördl. von 51. Str... Weitfr., 
5N FF. bis Lale Une, 2. 2. Schutie u, U. an 
Nahlak von Lucy N. Barber, 85850. 


— 1.9... 


Bat: Erlaubnihfiheine 


wurben ausgeftcllt an: 


am. Brown Jr. u. Sons, IIRöE.drame- Wohnung, 
513 W. Wellington Str,, 87100. 
en. „Repn, ZMöd. Frame:{Flat, 5602 Laflin Str. 


%. Karwanad, Mid. Pramesflat, 4643 &. Wins 
cheſter Ave., 81400. 
* Lander, ödc. Frame⸗Cottage, B WE. 4. 


tr.. — 
J. Klezeweki, Usd. Brick-Anbau, 8660 ©. Center 
Ave 81200. 
Vaul Moer, Atod. Frame⸗Flat, z8 W. Waveland 
v 


Ane., $ k 
— A. M. Sawls, Möd, BrickFlat, 57 Fleur⸗ 
noy Str 400 
George Maters, Möd, Prid-Plat, 2065 MW. Eongeeh 
t 


Str., 00. 
— Eo., 3höd. Brid:Anben, 8359-61 S.GCamips 
De., h 
J Varniſh Company, Iftöd. Brid:-Unbeu, 309 
bis 315.R. Brand Str., . 
8. ©. Gorten, Aitöd, Frame:Flat, 536 Eupler Une, 


A. G. Baine, 2: und IMöd. PBridsfflat und Baden, 

471-9 8. Str., $10,000. 

Sam PBanderploera, Möd. Brid: flat, 10655-.50 Mis 
chiaau Abe 87000. 

3m —— Atod. Yrame-Plat, 911 Karbing 

ve., 1900. 

Daclad Nieinda, Iftöd. Brid:Anbau, 547 NR. Hums 
beldt Str., 82500. 

U. Boal, fieben Iföd. Yrid:Läden, 807-815 W, 21. 

+ Str., $11,.008. 

Louis Fendi, Möd. Brid:Ylat, 75 Eliften Bart 


Üne., . 

2 Eheneber. Iföd. Bric⸗Cottage, 1450 &, Et. 
Loni3 Abe., 81000. 

Louis Mofh, Möd. Brid:Flot, 122 &. Troy Str, 


Te 


Scheidungsktlagen 
wurden anhängige oemadbt banı 
Lirzie gegen . Onos Berlafim; 4 


et⸗ 
gegen Yennis, 3 


Hartie tt 


nelius 
Ella harles B. Crowley. geuſame 
fun era ®. gegen John 3. Bent, — 
Eveloun E. gegen Fran! S. Dame, Berlaiien; 
gegen Milton ©. Cor, Trunfjußt; Lilian gegenher: 
Them iR — Veria ſen gegen 
ai ; 
Ehrant, —2 


Zonrifien : Ohlaf - Wagens DIE 
KRolorade 


Shi 
Kt AT te 
‚am 11:30 ; 





senanse 
— —22 
8 .o.greee 


ap und Sonntag. 
n Mufe um —Samfags 
et Eintritt toftenfrei, 


Heirathsvermittler 
Buchhandler): „Nun, da ſchreiben Sie 
im Katalog dahinter: Etwas fleckig.“ 


— Unter Backfiſchen. — 
Dir in Eurer Sommerfriſche gefal⸗ 
len?“ — Na, was das für ein Jam— 


niſt ein Konzert gab!“ 
— Der Grund. — Junger Ehe— 
: Das Eſſen Ichmedt mir aber 
ganz und gar nicht!“ — Frau: „Da 
haſt Du's, habe ich Dir nicht gleich in 


Kleine Anzeigen. 


Serlanugt: Manner und Auaben. 
(Umpeigen unser Diefer Nubrit 1 Ceut des Bert.) 


Berlangt: 6 Wagenwaſcher, 20 Pferdelnechte und 
6 Geſchier⸗Reiniger. Sofort Nachzufragen bei C. M. 
Sones, Superintendent, The Falr. 


Berfangt: DOrbdentlicher junger Mann fir Sas 
— — ur 9 S. Ufbland pe. eh 
a, ſo 


I. . 


nr zu sont für “6 biefige 
UnuionsBigarreiifabril, um für eigene nung zu 
Be guter Berdienft gefihert. Adr.: €. 5 
Albendpoſt. fa,fo,mo- 


Berlangt: Canv II: um GornSchäler gu vers 
Yaufen; grobe ite. Sprecht vor — 
—— oder Abends. Steigerwald, 1678 W. 18. 
traße. 


Verlangt: Reparirer von muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten in einem En Gros⸗Geſchäft. Nachzufragen 
a” Willem Tont & Bros. Eo., 2350-252 Wabaih 

benne. 


Verlangt: Hunger u der Murft maden und 
im Em helfen tann. hjufragen 789 e 4. 
teaße. , 


Berlangt: Erfter Klaffe Marler an Structual Ei⸗ 
fenarbeit; aub Fitter für Gußelfen Stiegen» Or 
namentel Gifenarbeit. Vierling MeDowell u. Co. 

Str. und Stewart Ave. 


Verlangt: Mann um Flaſchenbierwagen gu treiben; 
muß auf der Weſtſeite bekaunt ſein. Nachzufragen 
242 Laſalle Str. 


Verlangt: Männer fürt Kohlen-NYard. Crescent Coal 
u. Mining Eo., 454 R. Halfted Str. 


Verlangt: Starke Knaben, 14 bis 16 Yabre alt, 
ür Wabrikarbeit. Nachzufsagen in der Chicags 
ung & Plug Go., 148-149 N. Hermitage Ave., 
Sinter-Gebäude, nahe Metr. Gleated Ay. 


Berlangt: Ein ftarker Zunge an Mildhiwagen. 
Res Etr. fa, fo 


Berlangt: Eine gute dritte Hand Brotbäder; 58 
und Board. 40 CElhbourn Ave. 


Berlangt: Ein guter Stein-Teamfter, 
Arbing ne. 


1785 R. 


Guter zuverläffiger Schuhmacher, ftes 
dige Arbeit, guter Lohn. 653 Well Str, Nads 
zufragen 473 abee Str. 


a Ein guter Gafebäder. 3603 &. Halfted 
t. 


Berlangt: 


Berlangt: Aufgededter Mann um für Metropoli- 
tan Lebensverfihermig au folleftiren; muß englifch 
fpreen können; — ——— ſich —— — 
Rachzjufragen 8 Uhr Vormittags, Montag. 85 Weſt 
Nortb Ave. 


Verlangt: Teamſters und Tagelöhner 82 per Tag. 
2085 Elſton Ave. jafon 


Rerlangt: Guter Porter; muß amTiie aufivarten; 
guter Lohn; Sonntags frei. 73 S. Water Etr. 


Verlangt: 10 Pridge Carpenter für Eifenbahnar: 
beit; Zohn $3. 164 E. Ban Buren Str. 


Rerlangt: Alter Mann als zweiter Porter für 
Saloon. 33 €. Van Buren Str., Ede Market. 


Berlangt: Zwei gute Gleaners. Chat. Bloedorn, 
525 N. Galifornia Une. fafoııe 


Verlangt: Lundmann und Porter. 241 ©. Water 
Sir., Ede Franfin Str. 


Verlangt: Blatfmith Helfer an Wagenerbeit, — 
512 DOgden Une. 


Verlangt: Ein uter Mann als Porter im Eas 
leon 1 Süd Glarf Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 391 N. 
Clark Str. 


Berlangt: 
Nähe von 14. Str. und 
MW. 14. Str., hinten. 


Berlangt: Männer für Fabriken, Lagerhäuſer, En⸗ 
aroshäufer, Wächter, Maichiniiten, Jinmer 5 uſw. 


Jungen für erg Tagen die in der 
senter Ave. wohnen. 422 


Reliance Agency, 200 State Str., Bimmer 57. 
a,fo,di,mi,do,fr 


Berlangt: Ein guter deutfhher Yunge für Grocerp 
und Martet. 5618 Afhland Une. 


Berlangt: Aunger Mann um Bädertvagen zu treis 
en. 4032 Ajhland Une. 


Berlangt: Bartender, Mann in mittleren Aahren. 
949 N. Weftern Une. 


Berlangt: Baifter anRöden; muß abbügeln fön« 
nen. 92 W. 21. Str. 


Berlangt: Guter Zunge für Milchgefeäft. 349 MB. 
tr. fafon 
Berlangt: Gin Zräftiger Yunge in Bädetei an 
Gates und Rolls. 1647 Wrightmood Une, fajo 


Berlangt: Welterer Mann, der Hausarbeit ıumd 

versteht und in der Nähe von Wells 

Sir. und North Ave. wohnt. 6%8 La Galle Ape,, 
Seiteneingang North Ave., Baſement. 


Perlangt: Ein Bormann an Brot. 966 Nord 
Salfted Str. 

Berlangt: Aunger Mann, um Pferd zu age 
und Beitelungen abzuliefern. Vorzufprehen Sonns 
tag, atwiihen 11 ımd 12. 337 Gedgwid Sir. 

Berlangt: en Fuhrmann für Koblenivas 
gen. Wels Etr. 

Verlangt: Welterer Mann, gelernter Schreiner. 
Sergwid Sir. 


Berlangt: 8 Rug: Weber, 
Straße. 


1193 W. Ban Buren 


Berlangt: Knaben, um Padete auszufahren. — 
„Ralph the Tailor“, 58 E. Dinifion Str. 


Berlangt: Junge, Böderei zu erlernen. 810 Wells 
Straße. 


t tark ‚ engli 
eg 
— Borzufſprechen W Canal Str., zwiſchen 10 
und 11 Sonrtag Vormittag. 
ür Gefchäfts: und peis 


Verlangt: Ein Rut 
date —— "8 abifon te. 


Berlangt: Yunger oder älterer Mann für Gas 
it; angeben Zönnen wo zuliegt ges 
—— 40 


Nach 5 Ubt vorzuſprechen. 
Berlangt: Brot⸗Bader. 164-31. Ett. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im 
tb Xool Shop, der zugleih das 
u 364 ©. Heike Etr. 


"Nerlangt: Tüchtiger Offiee-Mann, um eine Office 
en &br.: 6. 300 Wbenbpof. _fefa 

Berlangt: Kolleltor und Soliciter; zuberläffiger 
Mann —* der Rorbfeite. Referengen. — 188 
RN, Elart Str. fria 


= erlangt: „Gin Mann (it Barmarbelt In Beitrt 
. ® n i 

—F a... dann Ba 
. sum Grobe. 


tr,, Bafement. 


e Gar, 52. und 22., bis 
na frfafo 


— — —— — — — — — he 
: Ganbe und Eolicitord. Briefli 
un an: Ede Monde Remebp Eo., un 2 


: Tühti Arbelter Ipani 
hen Hohn? WeRändige Birbeit‘ Mor. * 


t: & Sand an Gates. 357 OR North 


jeja 


Berlangt: Männer und naben, 
(Unzeigen under biejer Mubeit I Gent das Bert.) 


t GStett etlei enten. kelne 

— Ca oe herdiee 

* an und Kaution Pellen können, 417 Dft 
e e. 


Verlangt: Ein tuchtiger Blumengartner füt Pal⸗ 
a ‚und Gerns; 48 Woche. Us MW. Mab'fon 
abe. 


erlangt: Crfter Barkeeper, Tedig, mit auten Ems» 


pefhlungen. Südfeite-Xurnhalle, 3143 State Str. 

Verlangt: Draht⸗Arbeiter an Bank Cage⸗Arbeit; 
ftetige Berhäftigung. U. &. Undrems & ©o., Dal: 
ley und Miliwautee Ave. 


Gin Schneider für BufbelsArbeit und 
1790 Milmautee u; 
amo 


Junge Leute, die fhon an Blattgold 
486 Wells Str. 


Verlangt: 
im Store aufzupafien. 


Berlangt: 
und Blattfilber gearbeitet haben, 


Berlangt: Beiäftigungsiofe Leute zum austra= 
gen bon Probeheften und. Agenten für neue Prã⸗ 
mien-Werke, Zeitſchriften etc.; für Chicago und aus⸗ 
wärts. Mai, 146 Wells Str. 16ag, Im& 

Verlangt: 15 Männer für allgemeine Stallarkeit; 
ftetige Arbeit; guter Lohn. Nahzufragen Siegel, 
Gooper & Co.; State und Gongrek Str. 


Perlangt: Erfter Klafie Band-Sampers. 
fragen 113 N. Peoria Str. 
Berlangt: Bwet verheiratbete Teamfter® um Sand 
u fahren. Nahaufragen uah 7 Uhr. 286 Dayton 
tr., binten, unten. 


Verlangt: Erite Hand an Prot und Biscutts.— 
Schn $16. 343 Welt Harrifon Str. 


Verlangt: Schreiner, einer der die innere Ürbeit 
an Bafjagierwaggons verfteht vorgegogen. K 430, 
Ubendpoft. 


N u u a a en ee 
Verlangt: Starker Aunge an Brot. $6 und Board. 
184 &. North Une. 


nn nee 
Verlongt: Yunge um Gefchäft zu erlernen. 1061 
N. Ulhany Xpe. 


— — — — 
Verlangt: Bäderwagentteiber, mit Erfahrung; mit 
oder ohne Board. 1570 Armitage Abe. 


Verlangt- 500 Ernte-Arbeiter für Minnefota, 
Norde und Güd-Dakota, $2 bis-$3 per Tag und 
‚ billige Fahrt. — 00 EifenbahnsArbeiter fir 
Compary:Arbeit in Zum Minnefota, Dakota; $1.50 
bis $1.75 per Tag; freie Babe. — 100 Arbeiter für 
Formen und andere Wrbeit. Rob Labor Ugench, 
117 Sout5 Ganal Gtr., gegenüber dem 
Depot. 27jl,1m& 


⏑ —— — — — — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Pattern Makers für Or⸗ 
namental Iron. Brown Bros. Mfg. Co., 2. Str. 
und Campbell Ave. midofrſa 


Verlangt: Sofort ein deutſcher Künſtler, ein erſter 
Klaffe tüchtiger Mann, um die Führung des Ate⸗ 
liers vollſtändig zu Ubernehmen, Lohn oder 50 Proz. 
Adr.: J. W. Bitbert, em Salem, NR. m 

8 


m — — — — — — — — —— — — — 
Verlengt: Xüchtiger Agent flur arbbere hieſige 
Brauerei. Mub Erfahrung als Verkäufer haben. 
Adrefjire mit Ungabe des Alter und früheren Thür 
tigkeit. Apr: U. 888 Übenppoft. l2auglioX 


Berlangt: Erfter Kloffe Bladjmith, an Platfornıs 
Ürbeit. 743 Late Str. 1lag,1mX 


Berlangt: Durhaus erfahrener Vormann für 
toben Yuibeling und Xaitoe Shop; nur tüchtiger 
Prann mit beften Neferengen braudt borzufprehen 
beim Euperintendenten det „Hub“. 1409* 


Verlangt: BladjmithHelfer und Finiſher. Erby 
Garriage % Wagon Go., % Pacific Ave, dofrfa 


Be: 25 Helfer in Pärberei. 394 und 40) &ins 
coln Une. frfa 


Nachzu⸗ 
Keen 


nions 


Verlangt: Erfter Klafie Shubmader für Repaxa—⸗ 
turen. 343 MRoscoe Boulevard. frfafon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 

Derlangt: Mann und frau, um in Meinerem Ko« 
tel zu arbeiten. 5104 Wallace Str. frſaſomo 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Unseigen unter bier — — 


Gefudt: unger Dann, Unfangs 0er, welchet 
10 Monate Bäderwagen getrieben, jucht ähnliche Ber 
Häftigung. Adr,: Keinr. Dreyer, Milwaulee und 
tontrofe Une, 

Geſucht: — zuberlöjfiger Bartender, thut 
ute Arbeit im Saloon, juht Stelle; bejcheldene 
nfprüdhe. Mor: M. 527 Ubendpoft. 


Geſucht: atebäder fucht ftetige Arbeit, 
Berria Str. 


Gefuht: Weltlicher erfahrener Koh juht Platz als 
Zinner-KRoh oder einige Stunden Tag oder Nachts. 
Adr.: €. 270 Abendpoft. 


Geſucht: Deuticer unge Wwünfcht Arbeit im®Bar« 
bierfbop. PRO N. Paulins Str. 


ige 

Gefudt: Ein Mann im mittleren Wlter judht 
Stellung als Bartender; ift willens aud etwas Vor⸗ 
terarbeit zu berrichten. Adr.: M 515, Abenbpoft. jamo 


Gefuht: Konditor mit Erfahrung, wünfdht, wenn 
auch beicheidene, aber ftetige Stellung. Adr.: G. 
36 Abendpoft. 


Gejuht: Selbftftändiger Gafebäder juht ftetigellr« 
beit. 9. Muhring, 325 Roscoe Blpp. 


Geſucht: Ein nüchterner Mann jucht Stellung als 
Bufineß Lund-Koh im Saloon oder Reftaurant. — 
Näheres 370 E. North Ave. fa,mo 


Geſucht: Aelterer zuperläfitger Mann fucht Stelle 


186 ©. 





- al8 MWächter oder irgend eine nicht zu jchivere Ar⸗ 


beit. Adr.: M 505, Abendpoft. 


Geiuht: Erfte Hand Brot: und Rolis-Bäder 
wünſcht Arbeit, 68 Burling, Bäder H. M. Roſenthal. 


Gefuht: Anteligenter junger Mann, Tann Bars 
tenden, Serviren ufw., fucht ftetigen Plag. Frantens 
berg, 204 Sathrop Ave., Rider Foreit. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäder ſucht ſtetigen 
Play. S. Snybder, 1853 4 Seeley Str. Pia 


Geſucht: me Mann, bewandert otel 
und SaloonsWefhäft, juht Stellung. 
292 Abenbpoft. 


Geſucht: 
Stellung. 


im Hotel⸗ 
8.* E. 
frſa 


Erſter Klaſſe Bartender wünſcht fetige 
R. F. T. 295 Waſhington —* 
rſa 


Geſucht: Boder, Yormann an Gate, Konditor, 
fuht Arbeit. Telephone: Halfted 1881. frfa 


—* Aeltere deutſche Frau ſucht Stellung in 
Heiner Familie oder bei eingelnem Herrn, 719 Meft 
Superior Str. bofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeisen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabrilem, 


Verlangt: Intelligente thätige Damen als Agen⸗ 
ten für die Einführung eine8 neuen amilien-Ar- 
tifels; großer Verdienft, dauernde Stelluiig, Spredt 
vor von 8.30—10.80 Borm., 24 —— American 
Eonfumers’ Alliance (int.), 60 Wabafh ARE 

ofrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Office-Arbeit. 190 
MW. Eongrek Str., Wertd. fafomon 


Verlangt: Frauen und Müdden für Fabril. 237 
E. Divijion Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Plüih-Arheit.— 
Chicago Vluſh & Leather Eaje Eo., 50 Mihiganive, 


Verlangt: Maihinen- Mädchen, Knöpfeannäher an 
Weiten. Glatter, 745 Gligrove Abe. fans 


Verlangt: Gelibte Majchinen-Mädchen an Weiten; 
ftetige Arbeit. 9M'Girard Str. 


Berlangt: Liner, um guter an Pelgs oben zu 
rähen; ftetige Arbeit. U. SHpenigäberger, 157 Mars 
tet Etr., 3. $loor. ſa. ſo 


Verlangt: Finiſhers an Pelz; ſtetige Arbeit und 
gain Sohn. Borzufpregen 36 Monroe Str., 5. 
or. 


Berlangt: Kleivermadherinnen und Sehrmädgen. 
Mıs. Madiad, 734 Elybourn Abe. 


Verlangt: 6 Maidinenmäbhen an 
Dampflraft; guter Lohn. 1297 W. 17. 


Verlangt: Frauen, um Sinberhauben daheim zu 
bäteln. M. Wien & Eo., 21 Fifth Avenue, Aims 
mer 29 frfafo 


Berlongt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen, auch 
ein Büoler an quten Shopröden. 26 Eugenie Str. 


frfamedimido 

Perlangt: Starke Mädchen für Fabrikarbeit. — 
Union Wire 
mento pe. 


Mattrek Eo., Ede Carroll und Sacras 

dofrfa 

Berlangt: —————— an Power⸗Maſchinen. 

1 =. Sonne Abe. midofrfa 
Verlangt: 10 Damen um Ropiren d& beſorgen, 
etwas ſehr Leichtes. 10 Dearborn ‚ Zimmer 
T18. lagiıe 
Terlangt: Mafchinenshände, Wutterftoff:Ginfeger, 
Urbeit.— 


t 
a Te — 


Hausarbeit. 

BVerlangt: Frau in mittleren Jahren als Kaushäl: 
terin, Köchin und auf drei Heine Kinder Plcht 
schen. frau, nd —— * a 

i pr nen, e 
en nd . 21. Str., George Leis 
ner. 


Verlangt: Mädden von 38 
us t; 2 in Familie. 
nntag. 160 Osgood Gir., 


Verlangt: Gutes beu 
meine Sausarbeit,. 
Berlangt: Mäbddhen 


2 — heute = 
h or. 
—— 


— — —ñ— — — 


llag,iw' 


Für be 
für afgemeine Gauserbet— 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 16. Auguft 1902. 


Berlangt: drauen und Madqhen. 
(Unzeigen Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


\ Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit, — 
79 &. St. Zenis a 1. Floor. ; 


— mm —ñ — — —— mn — 

Verlanat: Eine ältere Frau, die meht au 
tes Heim als Lohn ſieht, findet dauernde Stellung. 
24Butler Sir. ſanio 


Be en An En a RL 
Verlangt: Mäbhen oder rau für leichte Hauser: 
beit, 2 in Familie; et For ſchbach, 51 Emmer⸗ 
fon Ave. Ede Lincoln Str. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine famille. U. fFiih, 1751 Wrightivoed Ave. 
— — — — 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $5. 337 Kenmore pe. 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. — 644 
N. Lincoln Str. 


Derlangt: Mädeden für allgemeine Sausarbeit 
außerhalb der Stadt. Maczufragen 499 Sedgwick 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1824 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. Mansbad, 194 Center Str. 


Berlangt: Mädchen für KRücenarbeit; guter Lohn. 
Mueller, 711 R. Halfted Str. 


Verlangt: Cine Saushälterin für einen einzelnen 


Herrn. Lohn $4. 585 N. Clark Str. 


Derlangt: Saubere Wafhfrau, um für 2 Seute 
u dem Haufe zu mwaihen. 65 Zell Eourt, B. 
at. 


in kleiner 


Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Mädchen für all⸗ 
meine Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn. G. L. 
Lavery, Apartment 6, 4300 Ellis Ave. 

Verlangt: Mädden von 15 Jahren für leichte 
— 1054 Nelſon Ave., nahe Southport, 
oben. 


Verlangt: Deutſche Pflegerin, Nordſeite; mub 
die ftege eines zieijährigen Kindes übernehmen 
und Willens fein, bei leichter Hausarbeit und beim 
Nähen zu helfen. Guter Lohn. Adr.: €. 2355 
Ubendpoft. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit; tleines lat. 205 Webfter Ave. fafs 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Modernes Flat. Zwei in der Familie. Muß eine 
gute Köchin jein. Flat 10, 377 E. Superior Str. 

Derlanst: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1821 Urlington PVlace. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
8. D Ei 832 2 Arbing 
Saloon. 


der Woche. — 
art Boulevard, 

l5aug, 1X 
Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. 1158 
12. Str., nahe Weüern Übe., im Store. frſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen, ſofort, für nn 
lihe Hausarbeit. 2728 Milmaufee Ave. frſaſon 


Rerlan 8: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
899 indefter Une. frfafon 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
34 bis 8. 791 N. Leavitt Str. fria 


Verlangt: Gin GStubenmähhen in Heiner Yamis 
fie; muß MReferengen haben. 2911 Prairie us: 
rſa 


Verlangt: Aufgewedtes ebrliches Mädchen, um bei 
der Hausarbeit zu helfen und Kinder zu verſorgen; 
eins das gutes Heim bei Sleinem Lohn vorzieht; ftes 
tiger Pla. MUbr.: €. 342 Ubendpoft. dofrfa 


Perlangt: Cine row für Küdenarbeit. 81 Wells 
Str., Garfield Houie. dofria 


Verlangt: An Heiner Stadt unmelt Chicags, bei 
Heiner Yyamikie, ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
erbeit. Fine neu Eingewanderte dorgegogen, 8, 
Eummerfield, Nortd Shere Hotel, Lincoln es 
und Deming Place. bo, fr,fa 


W. Keller, das einzige größte deutihsamerifa- 
rifhe Nermittlungs-Inititut, befindet fih 386 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. Sjan* 


—— — αν 
Stellungen ſuchen: Frauon. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende reſpektable Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin bei gutſituirtem älteren 
Herrn. Adr.: M. 512 Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinftehende Frau, in mittleren Jab⸗ 
ren, perfekte Köchin, wünſcht beſſere Haushälterin— 
— Stadt oder LVand. Adr.: M. 507 Abende 
poft. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung, Kchen⸗ 
arbeit, Saloon oder Reſtaurant, oder Geſchirr zu 
waſchen. Zu erfragen Sonntag und Montag 436— 
12. Str., Hinterhaus. 


Gefucht: WUeltere deutihe Frau fuht Stellung als 
Kausbälterin in fleiner Yyamilie oder bei einzelnem 
Herrn. 719 W. Superlor Str. fafomo 

a. Junge Frau fuht Stelle im Reftau- 
rant; iit in Allen: bewandert. M. €., 63-65 R. 
State Str. 


Gefuht: Haushälterin, die die Haushaltung gut 
verfteht, fucht Stelle. 506 Wells Str., Store, 

Sefuht: Frau fucht Arbeit einige Tage-in der 
Woche; tbıut au maihen. 98 Byron Str., oben. 


Geſucht: Schneiderin fucht Arbeit außer dem&aufe. 
177 Elybouen Une, Mrs. Schlotthauer. 


Gefuht: Amer Mädchen fuchen Stellungen für 
Hausarbeit, eine Köhin und eine als Nififtentin.— 


114 MW. 18. Str., Bafement, Mrs. Vebor, 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 


— Etrtur fienen. — 

California und Pacific Northiveft:—Yubfon Alton 
der ſönlich geführte — gehen ab von Chl⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenie 
Noute⸗ durch Colörado und das Felſengebitge am 
Tage, bietet einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienf 
nach California und dem WartficsRorpiveften, nos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargaing in Wahrlarten für oder — und 
zurüd nach California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Kalte Cliy und Colorado ÖÄrten. Shreidi obel 
—5** vor bel Judſon Alton ——— 39 
arquettes@ebäude, ivegen freiem — 
n 


ShulvetCEudhirgend Jemand Geld 
Mir Tolektiren fhnel Löhne, Noten, Miethe, Kofts 
tichnungen. een Jeder Urt auf Prozente. — 
„Reine Kolleltion, feine Bezahlung“. 
2 Die Spencer Ugench, 
85 Dearborn Str,, Zimmer 312. Tel. Central 279. 
Aap, XIj 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentut, 171 Waſhing⸗ 
ten Gtr., Zimmer 206, unterfuht Diebitähle, 
Sähwindeleien, —— ————— je m 
f. w. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi8 12. Xelephon Main 1806. lag,im 


Münihen Nachrichten über Martin Hood, ein 
Mafhinift, war zuleht 99 Wells Etr., Chitago, 
wohnhaft. Früher angeftellt bei der Chicago Motor 
Bekicle Gö., Harvey, Ill. fo wie bei ber Green 
Engineering &o., Chicago, YU. NRahriten abzus 
Itefern bei der Green Engineering Go., Weftern 
Union Bilde: bofrfafe 


Bringt diefe Anzeige und 81.00; Yhr befommt 18 
unjerer beften Photograpbien und ein großes tolerir- 
te8 Bild; diefen Monat giltige. Aohnfon, 113 OR 
Adams Str. 14ag,diboja* 


$15 für —— über Pudel, aufgelefen nabe 
der Abotbefe an Sedgwid und Menominge Straße. 
Schreibt unter obiger Wdreife. 


Ernft Elsner, Claim Agent, Collector und deut⸗ 
ber Notar. Alle — Sachen ſchnell geſettelt. 
ffice: Zimmer A Dearborn Str. und 1540 
Milwaukee Avde. 19jl1m 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefug: Mann mittleren Alters, ftetige 
Arbeit, 1617 Dollars die Woche Lohn, möchte die 
Belanntfhaft einer Dame, womöglich ohne Anhang, 
mit eigenem Keim oder baarem Geld, ziveds 
roth, machen, WUgenten verbeten. Abdr.: 115 Elys 
bourn Wve., Apothele. 


Ernftgemeintes Heiratbsgeiuh: Alleinſtehendes 
junges Mädhen aus guter Familie, dem dienenden 
Stande anachörig, KI400 Baarpermögen und eine Ber 
figung in Deutihland, wünfcht fi mit ftrebfamem, 
onftändigen Manne zu verheirathen. Wittiver nicht 
ausgeſchloſſen. O. ., 149 Abendpoft. 


Seiratbsgefuhb: Ein Handwerler mit 
—— fuht die Bekanntſchaft 

ober ittm: im Alter bon 

mit etwas Vermögen, zweds Heirath; 
Veſichten ſind erbeten. gdenten durchaus verbeten. 
Adr.: P. 600 Abendpoſt. 


guter 


QAerztlihes. 
(Unzeinen unter biejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


De * Inftitut, 148 State Sir, Zimmer 5.— 
gaut-, lufsKrankheiten, nerböfe Sh und alle 
theiten der Männer, Preie Behandlung. 

»il,fa,di,vo1lM 


Bartt : Rur » Unfalt — Tbdreniſch⸗ 

Rrante, efonders uts, u Nieren: ⸗ 
Lungen⸗ 18, Serge, Magen⸗ Reber, 

har —— — und —— —* 

ra e Mediginen un ne ionen. 
Dr. Mrsfdild, Direstor, 2011 Wabaih an. Gülcan, 
‚fami 


— NRESEN — — IE 

werden os itigt und It. 

a a ne a en 

frefondimifa 

Ba, Sa 

%  Konfultetion u. Unters 
99, Sonntags 9. 


Dr Ebhi:es, 
Geſch ut⸗ 


Pferde, Wagen, Huunde, Bogeil ꝛc. 
(Unze nter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 
v ! 916 Dunning Str. 
* dı,do,fa 
Su verkaufen: Zwei gute Arbeits-Pferbe, billig. 
11 Roscoe Boulevard. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Meffing-Ge: 
—* 850; ein Pierd 812. 375 Southport Ave., 
nten, 


Zu verlaufen: Drei gute Pferde, wegen Aufgeben 
bes Geichäfts? vom $20 bis 40. 741 Rinenin Ave. 


Zu verläufen: Starkes Arbeitspferd, 1400 Pfund 
fchwer, 9 Jahre alt. $58. 550 W. Chicaao Ave. 


$49 Taufen Pferd, Topmwagen. 69 Qubed Str. 


Su verfaufen: Gutes Pferd, billig; taufhe auch. 
73 Beethoven Place, binten. 


Gute Pferde. 


Auktion: Mferbe, nu: u. ſ. w. Dienſtags und 
— um 10. 88 Saloon Counter,Spiegel 4 
ei 8, Spiegel-Thür-Stand. 261 W. 12. Str. 
16aug lw 


Zu kaufen geſucht: Ein Pferd für Ablieferung, 
ca, 1200 Pfund fchwer, für billigen Preis. Wodr.: 
2. &., 152 Abenppoft. 


Su verfaufen: 2 leichte Pferde, Pony, Toptwagen, 
Buͤggh. 636 N. Halfted Str. 
770 


— — — —— — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Billig, gutes Leder-Topbuggy. 772 
N. Halftev Str. 


Zu verfaufen: Ein Brindlesdund, 10 Monate alt. 
345 Elpbourn Une. 


gu berfaufen: Ein Bufines Bugen und Meit: 
gen; billig; fein Gebraud dafür. 206 Wafhburne 

be, 

Zu verkaufen: Vollblut Water Spaniel Ruppies; 
5 Wochen alt. 214 €. North Upe., Barbier. 


Milgiwagen: 140 Mohamwt Str. 
ſamo 


auch 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Friſchmelkende Ziege; 8; 
Junge. 1828 W. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Schöner echter St. Bernardiner⸗ 
— 6 Monate alt, billig. 458 W. Diviſion Str., 
Sloor. 


Zu verlaufen: Ein Expreß-Wagen, billig. 173 
Haftings Str., Sinterhaus. 

Zu verkaufen: Billig, feiner Top Delivery Wagen; 
175 R. Clark Str. 


u verfaufen: Gin gut erhaltenes Top-Buggp. 
819 S. Trumbull Ane. 
Erpreb-Wagen, fo gut wie neu, 
711 Sefferfon Str., nahe 18. 


Ein faft neuer Milhiwagen, fowie 
6418 State Str. 


Su verfaufen: 
Billig. 


Zu verkaufen: 
mei neue Grocery: Wagen. 
bofa 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Dreijer, Kommoden, Parlor: und 
Ausziehtiihe, Stühle 30c, Lettitellen 81.50, Matras 
en 50c, Sofa $l, Kohofen, Geichirr Garpets u. a. 

achen fpottbillig. 194 &. North Ave., Store. 
l4aug,1mX 


Zu verfaufen: Kleine Hauseinrichtung, eingeln od. 
im Ganzen. Billig. 4 Ems Str. 


Zu verlaufen: Guter Rochofen, fjehr billig. 4% 
Sarrabee Str. 

Zu verkaufen: 4immer-Einrihtung; gut erhalten. 
95 Weft 21. Pl., oben. 


BPianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ? Cents dos Wort.) 


Zu verlaufen: Meues Piano, fehr elegant, beftes 
Fabrikat; billig für Baar, Adr.: 8. 450 Abende 
poft. löag, Im 

Zu verkaufen: $350 ungarifches Eſchen-Piano, in 
fchr qutem Zuftande, 6 Monate in einer Schule ges 
braucht, für $IM. Oarantirt, wie angegeben zu 
fein. M. Schulz; Co., 373 Milwaufee Une. - 


u derfaufen: Steinway-Piano und fammtlideMd- 
bei. 1525 Diverfey Wipd., oben, 


Mup vertaufen: 350 Upright Piano, fo gut wie 
neu, $155. 62 Beach Ave, Ede Spaulding Ave. 
2aug,jadido, Imt 


Nur 359 Baar für fhönes importirtes Upright 
Piano. Aug. Groß, 592 Wels Str., nahe North 
be. LUago, Iw 


ſKaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schreiner-Handwerks zeug, Clamps 
und Handſchrauben; ferner eine Bank zu einem Bar⸗ 
gain. Vorzuſprechen Sonntag Morgen zwiſchen 8 
und 9 Uhr 1042 N. Mozart Str. 


Bu verfaufen: Gin faft neues BigartenShomcafe 


und andere Shotwcajes und Counters. 872 W. Ma- 
difon Str. . 


Zu kaufen geiudht: Ein Nr. 1 Mitvndiebn Badofen. 
Adr.: GE Groste, Pardeeville, Wis. 


Zu verfaufen: MWeinpreffen und Traubenmühlen.— 
111 &. North Ave. fafon 


Carpenter Handmwerkzeug, fotvie 
46 Nachm. 50 Wisconfin 
didofa 


Zu verlaufen: ( 
Square Piano billig. 
Str., Bajement. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


A. H. French, 
128 SaSalle Str., Zimmer 8 — Tel.: 2737 Main. 
Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen u.ſ. w. 
leine Anbeihen 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
ir nehmen Euch die Möbel nicht weg, tmenn iole 
die Anleihe mahen, fondern lafjen viejelben 
in Eurem Befik. 
Wir Haben das größte pdeutihe Gefyäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn hr Geld baben mollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
borzufprechen, ebe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 


8. F$rend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 
10ap,14% 


Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Lvan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Burcass Mortgage Soan Gompany, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld ın aroken und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
id melde aute Sicherheit zu den billigften ®e« 
dirgungen, arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden e jeder geit ans 
genommen, modurh die Koften der QUnleihe vers 
ringert werben. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und ut 
ap 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf Jeihte monatlihe Abzablungen zu den 
felgerden niedriaen monatlihen Raten: 

$30 für 81.50 850 für $2.00 $ 75 
$40 für $1.75 $60 für $2.25 $100 
Meelle Behandlung; altetanlirte® und 
——— Otto Voelder, 70 La 


Geld! 


42.50 

rt 8.0 
uverläſſlges 
alle Gtr., 
3ja2° 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sajend SaBdatb, deutfher AUdpolat, 
1317—1324 Unity Yuilding, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Blue Island pe, Zimmer 10. 
Tag,didofa,18t 


Fred Blotkec, deutiher Rechtsanwalt. 
Ulle Rechtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


William Senrp, deuticher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtsprarii. Rath frei. Zimmer 1241-1243 
Unity DBldg., 79 Dearborn Etr. Bag, imX 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Enelifhde Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, fomwie Buchhalten und 
geruuliäe belanntlid am beiten gelehrt im 

WB. Bufinek College, 922 Milmaulee Upe., nahe 
Baulina Str. Tags und Ubends. Wreife mähig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenjfen, Prinzipal. 

16ag.ddfa® 


Engliihe Sprache, infl. Schönfärift, meifterhaft 
in einem Kurjus gelehrt. Wbendichule, zentral ges 
legen. Reue, mmübertrefflihe Methode. Schüler, 
weile vor dem Winter-Semefter, 1. tember, eins 
treten, $2 per Mawat. Adr.: MW. 970 Abendpoft. 

Weagfondidofalm 


Zu miethen und Board geindt. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Geiudt: fuht freundliches, möblirtes Zim⸗ 
mer. en ee —— 


Zu miethen geſucht: Ehepaar, kinderlos, Mann 
ik Painter, fucht Tleine 2 bi8 3 immer Wohnung 
mit Bafement oder Schuppen oder Fleine Cottage. 
Adr.: M. 536 Ubendpoft. 


Verlangt: Zimmer an Nord» oder Meftfeite bei 
tleiner Famit e. Udr.: 3 28 101, WUbenbpoft. 


Ein unperheiratheter Menn wünfht Zimmer und 
Board bei —S oder Bis Rordfeite, 
8. %., 188 bpoft. 


— — 
rau 


—— iin. "98 0. Wafbienen 


nt Ex 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


2 e⸗, Geihäftsmaller, 59 Dearborn GStr., 
RR I — 8 ns, Reftaurants, Bädereien, 
Groceries, Markets, über t Geihäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verkäufer follten doripr vr - 
‚Im 


Saloonteepers! — Gefhäftsmaller „Hinke*, 59 
Dearborn Str., verkauft jpeziell Saloons. Käufer 
und Verkäufer follten . vorjpreden. Paugim * 


MWholefale Fleifh:Runde mit Wagen und zivei 
Verden. Adr.: 243 Abendpoft. famo 


Zu verkaufen: Gutes Prerd; au Effig und Oels- 
Route. Billig. Krankheitshalber. 64 Fremant Str. 


Zu verfaufen: Billig, Boardinghaus mit OD Zim⸗ 
mern, nabe fünf Fabriten. 961 Eiybourn Abe. 

Zu verkaufen: Salodon, nahe Lincoln Park. Zu 
erfragen 29 Lincoln. Ave. fajo 


Zu vertaufen: Gountry-Hotel, Saloon, Leibftall, 
Zajebal-Grund und großer Picnic-Grove, 4 Stuns 
den dom AUnion-Depot. Nehme audh Grundeigen> 
thbum. Adr.: U. 899 Ubendpoft. 


350 taufen gut eingerichteten Saloon; $5 Mie- 
the; $16 täglide Einnahme; Gelegenbeitstauf. Tbe 
Anr. falon 


Ba verlaufen: Candy und Sigarren:Store. 328 
PBelmont Une. 

Zu verfaufen: Guter Saloon; billig wegen Abreije. 
Adr.: E 277, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutes Sian-Gefhäft mit guter 
Kundihaft; oder guter Partner gewünjht. Adr.: K 
474, AUbedpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, ein 
Ates gdanagbares Blumengeihäft; befte Lage. Adr.: 
M 533, Abendpoft. 
Zu verlaufen: Ein Lund Room. 92 Pinmouth 
l ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, Bäderei; 
> StoresTrade. Anfragen in Nr. 666 W. North 
ne. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Deutihland: 
Saloon mit Haus und Lot; beite Rage auf Nordjeite; 
altes Geſchäft; wöchentliche Einnahme 3250; eine 
fol’ gute Gelegenheit bietet ſich nicht wieder. Mor— 
gen 9 Uhr nachzufragen. 58 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen; Gin autgehender Saloon wegen 2 
ar“; zu erfragen: SS. Hoerger, 2606 Brinceton 
De, 


—— 


u verlaufen: Schneider-Shop, 10 Majdinen und 
eleltrifher Motor; alles ncu und in guter Ordnung, 
fofort vorzufprehen. 636 N. Aibland pe. fafon 


Zu faufen gefudt: Reftaurant, tleines Hotel oder 
Saloon. Gebe au als Partner. Briefe mit Preis: 
angabe unter Adr.: E, 250 Abendpoft. 


Zu faufen gelugt: Saloon von $500 bis $1200, 
fofort. Nur Angebote mit genauer Angabe der 
Miethe, Bier etc. werden berüdjichtigt. Otto 
tert 1271 Armitage Upe, Wlmira:Zurn= 
alle. 


Bu verfaufen oder zu vermiethen: Gutgehender 
Saloon mit Firtures, deutihe Nahbarihaft; billig. 
Adr.: 8.:D. 413 Abdendpoft. 


Zu verlaufen: Et-Saloon, 150 R. Halfted Str., 
tvegen Wbreife nah Penniplvanien, billig für 8100. 


Zu verkaufen: Gut gebendes Reftaurant mit allen 
Pequenlicpleiten, Verhältniffe halber billig. Näheres 
1113 Sincoln Ave, Saloon. 


Zu verlaufen: Billig, ‘gutes, fehr bekanntes Milch: 
eeihäft; 10 Kannen; Xale View. Näheres zu erfragen 
183 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Billig, guter gangbarer Saloon. — 
TEN. Halited Str. 

Bu verlaufen: Billig, m. fehr befanntes Mil: 

eihäft in Late View. Näheres zu erfragen 183 Elys 

ourn Abe, Store. diſa 

Mußsb verlaufen: Ein ſchöner Saloon, Auswahl 
von zweien, wegen Krankheit billig. Emerald Ave., 
Ede 81. Str., oder 410 Weſtern Ave., Blue Sn 

oſa 


Zu verkaufen: Ein fein gelegener Grocery Store, 
Stock und Einrichtung, zum Schleuderpreis. 39 
Cypreß Str., Ecke Taylor, zwei Blods weſtlich von 
Robey Str. fria 


u verfaufen: Schubfhop, billige Miethe. 1802 N. 
Albland Ave. frfa 


Zu verfaufen: Bäderei, fowie Grocery. 248 Wilmot 
AUve., Ede Weftern und Armitage Ane, fria 


Zu verkaufen: feiner Confectionery, Stationery, 
Zigarren, Tabat und Notlon Store, etablirt jeit 
18 Jahren; vier bübjhe Wohnzimmer. 669 Meft 
North Ave. frfafo 

Zu verfaufen: Gin gutgebendes Milhaeihäft; 8 
Kannen. 67 MW eg 


Zu verlaufen: 
Südſeite. 
poſt. 


21. Place. 


Gutgehendes Schneidergeſchäft. 
6 Jahre etablirt. Adr.: M. 950 Ubends 


l5ag, im 


Zu verlaufen:  Grocery Store, gute Kundichaft; 
guter Verfaufsgrund. 1252 N. Marihfield Anenue, 
frja 

u verfaufen: Billig, Bäderei, einichliehlih Pferd 
und Wagen, gutes Außen: und Laden-Geſchaft; 
PVerlaufsgrund: Abreife nah Deutichland. 794 Nafe 
Straße. dofrja 


_ 


"Zu vermiethen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
un nn. 


Zu vermietben: Schöner Store, Center Str., be: 
fonders günftig für Saloon oder Zigarren-Store, 
mit Pooltiihen, Miethe $25. Hinke, 59 Dearborn 
Straße. di, do, ſa 


Zu vermiethen: Butcherſhop mit Einrichtung, bil⸗ 
lig. 901 Belmont Ave. 


— 
Zu vermiethen: Vier Zimmer, mit Gas. N Ved— 
der Str. 


Zu vermiethen: Store nebft 4 Zimmern und Bad, 
an Lincoln Ave. gute Nachbarſchaft für irgend ein 
Geſchäft. 820. Näheres zu erfragen im Store, 183 
Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: 8 Zimmer, kleine Familie. 73 
Bethoven Place, nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, modern. 1190 
Wrightwood Ave., nahe Racine. $15. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: gran Zimmer, alle Bes 
quemlichkeiten. 190 €. Huron Str., 2. Flat. fa,mo 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer an ordentliche 
Berfon. 150 La Salle Ave., zwei Treppen. 


nn — — — 


Zu vermiethen: Helle, möblirte Zimmer für Herrn 
oder Damen. W Rees Str. nahe Clybourn Abe. 


u bermietben: Möblirtes Front-Simmer an 
an ändigen Herrn. 81.50. 156 Illinois Str. 
‚gu dermietben: Schönes Frontzimmer und Bett: 
zimmer für zwei anftändiae junge Qeute, mit oder 
ohne Board; Dampfbeisung. 902 School Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 2356 Mos 
banf Str. . 


Zu vermietben: Möplirtes Zimmer an eine als 
leinftebende_ Frau, bei Wittme. Zu erfragen 818 
Seminarp Abe. — 


Verlangt: Poarbers bei Witte. 2928 Wallace 
Str., 1. Flat. 


Zu bermietben: Ginfahes Front: und Doppel: 
Bettzimmer an oder 2 Roomers oder Boarders, 
bei älterer rau. 702 R. Kalfted Str., nahe Hod: 
babn. fajon 
ee EEE EEE RB. = 


Verlangt: Roomers, 4740 Maribfield Ave. 


‚gu vermiethen: Möblirtes Zinrmer an Herrn bei 

tinderlofem&hepaar. 951 R. Artejian Ave., 1 Treppe. 
Zu vermiethen: Front⸗Bettzimmer bei einer Heis 

nen- Privatfamilie. 35 Brigham Str., 2. Flat. 


gu verimietben: Bettzimmer an 
ak bei älterer, alleinftehbender Frau. 
aulina Str., vorne, unten. 


— 


Bettzimmer am ordentlichen 
505 Nord 


Zu dermietben: Möblirte Zimmer für Zwei; alle 


Bequemlichkeiten; nahe Lincoln Part. 365 Webfter 
Üdenue. 


Zu vermiethen: Schönes 
Bequemlichkeiten, feparater 
Bart. 552 Sedgwid Str. 


Yu vermiethen: Kleines möblirtes Yrontzimmer, 
feparater Eingang; alle Bequemlichkeiten. 398 Wells 
Straße, Top Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Serren oder Herrn mit Kind, bei alleinftehen= 
der Frau. 217.Elybourn Uve., 1. Flat. 


Zu vermietben: 
einzeln und doppelt. 


tontzimmer, mit allen 
ingang; 3 Blods3 vom 


le bübfche möblirte Zimmer, 
Sr D. North Ave. 8 


Zu vermiethen: Reipeltabler Mann findet bübie 
möblirtes Frontzimmer mit Board, Gas, Bad bei 
tleiner Familie. 148 Elybourn Upe., 2. Flat. 


Zu vermietben: gas immer für 1 ober 2 Herren 
oder Damen, 204 LaSalle Upe., 2te Treppe. 


Zu vermietben: Schönes Prontzimmer, pafiend 
für Ehepaar oder 2 Männer. 755 Elybourn Ave. 


u vermiethen: Möblirtes Bettzimmer. 1130 R. 
Halfted Str. 
Zu bermietben: 
2. Flat. 


dermietden:. Front: Vettzimmer, pafiend für 
2 en, mit oder ohne Board. DR North 
Une., eine Treppe, Lints. dofa 


Kinder finden Board. 335 Ordard Str, oben. 


1,00, 


vermietben: Möblirtes Zimmer mit Bad bei 


Bettzimmer. 607 R. Bart Une., 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biejee Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion ‚und begablt jämmtlide 
Untoften feld. Dreifah fihere Hppotheien zum Ber» 
tauf ftet3 an Sand. Bormittags: 377 R. KHopne 
®ove., Ede Cornelia, nahe Ehicage Une. Rahmittags: 
Unity: @ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 


SGeldodne Kommiſfſften. 

Wir verleihen Geld auf ——— und zum 
Lauen und bereihnen feine Kommiifion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Zinien von 4-AP. ufer 
und Botten jneil und vortheilhaft verfauft und vers 
teufät. William Preudendberg & Co, 140 Wailhings 
ton Gtr., Südofi:@de LaSalle Gtr. Hd, ddfa* 


$1500 oder getheilt, erfte Meorts 
privat. Qpdr.: 1. 88 


Zu verleihen: 
age, feine Kommiſſion, : s 
bendpoft. di,do,ja 


Zu verfaufen: Erfte Hppotbeten bon 200 aufwärts. 
Rebf, 119 La Selle Str., Zimmer 3%. 
2ag,jajondidolmt 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86_Waib: 
irgten Sir. Offen bis Abends 7 Uhr. 2maX* 


Geld von 4-6% ohne Rommiifion. 
Sonntags offen bon 16-12 Uhr. Richard A Koch 
& Eo., Zimmer 56, 85 Wafdington Str., Gde 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 NR. Clarf Str. — 
Beite erfte Sppotbelen zu verlaufen. 26il* 


Spezielle Yond3 von 81000 bi3 $10,000 zu verleis 
ben zu niedrigften Raten auf verbejjertem Grunds 
eigentbum. Prompte Bedienung. — 
Britilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. ®. 
Stiau: & Co., 114 La Salle Str. 12augim*t 


Vrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id erde tiorfpreden. — 
Mdr.: U 18L Wbendpoft. 2a® 

8500; erite Sicherheit. 


Zu leihen geſucht: Groſſer, 


70 Stave Str. 


Zu verleihen: 4, 44 und 5 Bros. Geld auf Chi—⸗ 
caccer Grundeigentbum; feine Kommiflion. Y. 9. 
Kraeıner & Son, 3 und 86 La Salle Str., Zimmer 
4R und 4. 16aug, ja, mo, mi,3m 


Zu verleiben: 
aeld, erite und zweite Mortgage. 
Abendpoit. 


Zu leiden gefuht: $600 auf gute® Haus und 
Stall. Adr.: M. 591 Ubendpoft. 


®u verleihen: Junge Frau wunſcht 300 zu ver» 
leiben. Adr.: €. Ri Abenppoft. 


u verleihen: 81000 auf erſte Hypothek, 
Kommifiton. John Hoerlle, 1140 Otto Str. 


Winwe wünscht 4000 gegen aute Sicherbeit zu 
verleihen oder gute Hppotbel zu faufen. Adr.: M. 
518 Abendr-" 


„Keine Kommifjion, Darleben auf Chicago und 
Sukurban Grumdeigentbum, bebaut und leer.“ — 
Lone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 
Str. MNian® 


Ohne Kommijiion, billige Privat: 
Ar.: M. 532 
fa,fo 


feine 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Partner mit $000--$%00 für fehr gang: 
baren, über 100 Prozent Gewinn bringenden Artitel 
zu fördern. Ade.: M 537, Abendpoft. 


‚Altiver Geihäftsmann, lange Erfahrung, wünſcht 
fih aktiv und mit Kapital in folidem Gefhäft in 
Chicago zu betheiligen; keine Schemes. Adreife: 
M. 587 Abendpoft. safo 


SGrundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen odet zu vertaufden: 


Michigan, 2 Meilen von South Haven, 40 Ader 
beſter Frucht-Farm mit 7 Zimmer-Haus und allen 
Geräthſchafien, ſowie 2 gute Pferde, 4 Wagen, 2 
Kühe, 4 Schweine und viele Hübner. Mreiß nur 
280. 


Wrightmood Ape., nahe Mildred, 2:ftöd. 10 Zim⸗ 
mer Saus, dahinter Milh-Haus und PBarıı. 2 Was 
gen und ZPferde. Verfauft 10 Kannen Milch ven 
Tag. Preis nur Woo. 


Arteſian Ave. nahe 47. Str. Iſtöckige 4 Zimmer 
a ie Cottage in beitem AZuftande. Preis nur 


Vorftadt von Chicago, Lot T5x330, Möd. Brid: u. 
et mit YButcher Shop, Schlahthaus, Gis: 
aus und Barn. Welteftes beites Geihäft am Blas. 
Preis nur $7000. 


N. Alhland Xoc., Ede Byron Str. 
Lot, FOX150. Breis $6000. 


Addifon Ave, Ede &. Ave. 3 unbebaute Pots 
ten, Breis $6300. 


Lincoln Une, Möd. Hous mit Bladjmith:Shop 
und. $2000 mwertb Mafhinen. Breis $6000. 


Dayton Str., nahe Webfter MUpe., ziveiftöd. 9 Sims 
mershaus, dahinter Stall. Preis $3500. 


Gremont Str, nabe Clay Str. einftödige Cots 
tage mit Bajement, dahinter zweiftöd. Haus mit 
Bafement. Preis 3100. 


Bladhawt Str, nahe Yalfted, I-ftöd, BrideYaus, 
drei 6 Bimmersiylatd. Preis $4500. 


‚54. Ane., nahe Winamac, 2ftöd, FramesHaus, 2 
dis 7 Zimmer flat, Lot 112x125. Guter Play für 
Hühnerfarm, nur $2500. 


Divifion Str., nahe California, unbebaute Lot, 
2125. Breis 82500. 


Nobey Str., nahe 12. Str., zweiftöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Preis $3400. 


Greenwood Ave., nabe 78. 83 Lotten, 75%X125, 
sweiftöd. Haus, & Fb Bafement. Preis $2800. 


Wir verleihen Geld ohne Rommiffion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


Nahzufragen bei Rihard A. Noch & Go., Zimmer 
5 und 6, 85 Wafhington Str., Ede Dearborn Gtr. 


Smweiggeidäft: 
1697 North Glart Straße, nahe Belmont Apnenue, 
Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Unbebaute 


Wollt Ihr Eure Häuser, Pauftellen oder armen 
bermietbhen, verkaufen oder vertauichen, kommt zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluftige haben wir ftet3 
an Sand. Geld zu verleiben zu den nicdrigften Ra- 
ten. Gute Sppothelen zu verlaufen. Wir bauen 
Häufer nah Euren Angaben, gegen Heine Anzabs 
lungen und monatliche Wbzablungen. Bauftellen in 
unferer Subdipijion an Deiltvaufee Udenue, Monti: 
celo Abe. und Belmont Ave, $75 und aufwärts. 
Breuftellen, nabe Belmont Ave., $275 bis 8500, — 
Wir borgen Euch das Geld zum Bauen. 

Haenke & Wbeeler, 

544, 546, 548 „Tribune* Building. 
Smweig:Geihäft: 27098 Milmautee Abe, 
Offen jeden Tag. 

Rob. Haenge u. Fris Moeller, Agenten. 

16ag, jafondolm 


MWolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen ver» 
taufdhen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
ben. — Geld zu verleiper ohne Koımmiifion. Gute 
ortgages zu berfaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard U. Rod & Eo., Yimmer 5 und 6, 
85 Wajhington Str., Nordweft:&de Dearborn Str, 
—3meig:Geijhäft— 

1897 NR. Clark EStr,, nördlih von Belmont Une. 
2dmai, æ⸗ 


Zu vertaufhen: Baargeld und Antheil an breis 
ftödigem Steinfsont Haus für de Bimmer Haus oder 
Eottage nahe Hohbahn. Adr.: U. 867 Ubenppoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld 3 Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedtigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmaufee 
Ave. * North Ave. und NRoben Etr. didofa® 


Vorſtädte. 
Erkturſion! 


Erturſion! 
Exturfion! 


Gebt, wo frifhe Winde ivehen, 
Weit Großdale! Wo Ihr fönnt wildeBlumen jehen 


Das fhöne Frei::Grlurfion 
Welt Grokpale! nah dem 
— fhönen Weit Großdale, 
Das fhöne von dem 


Weit Großdale! 
— Ede Canal u. Adams Sir. 
Das jhöne via €. ®. & D. Bahn. 
Weit Großpale! un 
— Sonntag, den 17. Aug., 2 Rahm. 
Das jhöne 


Weſt Großdale! Frei-Tickets am Bahnhofs-Ein—⸗ 
— gang.⸗ Der Zug hält an 16. Str. 

Das ſchöne und Blue Island Ave. 
Weſt Großdale! 


— Ieht kann Geld verdient imerben 
Das jhöne und zwar ſehr ſchnell! 
Weſt Großdale! 


— Elegante Wohnhäufer, 
Das fhöne SıHi 


höne Bauplüpge 
Weit Großpdale! Kleine Anzahlung. 
Das jhöne 


Leichte monatlihe Abzahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Weit Großdale! 

Das jhöne 


&€Gro$, s 
Weit Großdale! 


Das fchöne 
Weit Großpdale! 
Das jhöne 
Weit Großpdale! 


Das ſchone 


echſter Floor, Mafonic Temple, 
State u. Randolph Str. “ 
a 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen; Zweiſtödiges PBridhaus, 
Berlafiens der Stadt. Zwei 6 Zimmer Flat, nahe 
@erfiel®d Bart, an Flournoy Str., 4 Blod vom 
Touglas Biod. und Metropolitan 2.:Station; Mies 
* den Monat. Preis K370. $1200 baar, — 

achzufragen O1 W. Chicago Avenue, 3. Bir 

a 


Zu verlaufen: Gute Cottage mit Lot, S. Leapitt 
Str,, nahe MeRinley: Bart, 81000, Theil baar. Ei: 
oentbümer, 18 ®. Hartijon Str. 


u verlaufen, oder zu vertaufchen: Geihäftsbaus, 
e; Süpfeite. Su erfragen 6238 Uberbeen Str. 


‚serfaufen: 6 Simmer:Gottage mit beften Ein» 
ri en. 5808 Union ne. 


— — 
Weſtſeite. 


wegen 


——— 


* 


ee —— ſtan 


XXXXX 
(Unzeigen unter biejer Mudrit Ceata das Vora. 


Farmländereien. 
Farmländereien Reigen 
Urtanjfass-Brairie 

Seit unferer legten Erkurfion haben wie en E. O. 
Burns eine Rand von 1040 Uder mit etlichen Vers 
befferungen für $16.50 per Wder derfauft. Gi wäh 
etwas feine Ba. volle auf diefer Rand und der 
Mais war dierzehn Zub bo und Hatte zimei grobe 
Rolden an der Staude. Diele Rand beitebt aus 
800 Adern Prairie, der Reit war feines Holzland, 
mit einem Kleinen See in der Mitte, 
„Bir verfauften ferner an Seren La Salle Stoops 
520 Uder von extra feiner Rraicie für 320.00 per 
Ader. Dann verlauften wir an W. Staion & 
Ader feiner Brairie zu 80.00 per Ader. An Herrn 
Geor eW. Voundſtone eine tlultivirte Fatm von 
En Ader. An William 2. 
3 eine feine Farm nahe St 
— ver Uder. — 
Zwanzig, Leute benutzten die Grfurfio 
Audut. Die naghtte Eriurſion findet hatt = I 
Augut. Preis 80.00 für die Rundfahrt. Sprecht 
bor oder fchreibt megen umierer Karten und Bamıs 
phlete und feid vollftändig unterrichtet. Grftebt eim 
Etüd diefes feinen Landes, jolange e8 noch Beit if. 
Unverfhifdetes Stadt:Eigentbum wird in Tauſch 
enommen. eine Farm⸗Hypotheken ſechs oder fies 
en Prozent Zinjen bringend, zum Verkauf und ims 


mer an Sant. 
U. Bopfen, 172 


in der 


Spredht vor oder eibt 
Waſhington Str, * * 191° 


Zivangs: Verlauf: 1 Ader ſchöne Farm, zu, 
Etcl und anders Gebäulichkeiten, 2 * 
Plug, 8) Ader Holy, 15 Uder Korn, 4 Ader This 
metby und Klee, mwerthb $2500, Smangspreis 8120. 
Wis conſin. 4 Eifenbahnen zur Stadt: die größte 
Papiermühle im Staate Wisconfin; die Ernte mits 
verfauft. = $S00 Anzahlung. .- &. Some Kurs 
chaſing Co. 304 — 39 State Str., Ede Late Str. 


13ag, 10% 


ent u 1% 
mi od und Maidi: 
1249 Miltvanfer Mne 0ı 


Yu verfaufen: Gpottbillig, 
zu Qiehb und Inventar; 
Inzablung angenommen oder Ghicagoer Grund: 
eigentum. Adr.: Anton Did, Maufton, wi 


Zu verlaufen: 40 Ader Obit: und ® ⸗ 
mit gutem Gebäude; für 8000. War ungen 
Company, Grand Haven, Mic. 16,2310 


een 
‚gu verkaufen, oder zu vertaufden: 80 Ader, In— 
diena Farm, Gtod und Maihinerte; 4000 Werth: 
Schulden $1200. Nahzufragen oder zu fchreiben: 
1697 93, Str., nahe Cottage Grove abe., oben. 


Au verkaufen, oder gu vertau : 
Ader Farm nahe Chicags; Si 
nerie; gutes Gebäude. 


160 Ader Yarım, mit 
80 Adler Farm; leichte 


KRranfheitspalber su bverfaufen, oder zu bertau: 
fhen: Nur 4 Meilen vom Town in Wisconfin, an 
der SHauptftraße wie am Fluß gelegene Farım nebit 
allen Gebäuden, Vieh, Mafchinen uw. Mehrere Ba- 
piermüblen und Fabriken in der Nähe, Henry Sei— 
ton, 47 W. Nortb Unde., 2. Flat. 


— — —— Acker Farm innerhalb 50 
eilen der Stadt, muß billig jein. Richard U. Ro 
& Co., 5 Waibington Str. ’ 
ne nenn 
gu verfaufen: 0 Weres, Dimaestenn, 8800, 
Haus, Stall, 10 Acres gearbeitet, 10 Acres Wald, 
ca oder vertaufche fit Heine Nordfeite Cottage. 
Kohn Heim, 1713 NR. Afbland Une. 


Zu vertaufen: Wisconfin armen, Gebäude, Ans 
ventar und Ernte, 119 La Salle Str., Zimmer 32. 
1211, fafodido* 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 5. Zimmer und Badezimmer 
Frame-Cottage, Brich-Baſement, Porch und alle Be— 
quemlichleiten, Nr. 1808 N. Spaulding Aven nur 
82600. — Mtödiges Framebaus, fjehr aute Geldan: 
lage, 1806 N. Spalding Ape., $3000. — Reine Ans 
zablung. NReft bei monatlicher Abzahlung. 
nn Saenge & Wheeler, 

546 Tribune Blos. Zweieo BGeſchäft: Nos Milwau⸗ 
tee Une. Offen Sonntags. 16ag, fa, fo, deim 
‚Zu verlaufen: Bauftelle an W. North Upe., gut 
für einiges Geichäft, $1200 Werth, nur $800. Geld 
zum Bauen vorgeftredt. — Zftödiges Pridhaus, jähr- 
liche Mierbe 8720; nur 87000: 82000 Baar, Reit zu 5 
Prozent; 6 Wohnungen. — Zitödiges "Nolzhaus, zwei 
6- Zimmer: Wohnungen; Bad; nur 2200. — 4 Sim: 
mer Speicher und FKeller:Haus, 1200; $200 Baar, 
Reit nerade wie Mietbe und noch vieles anderes 
billiges Orundeigenthbum an der Nord: und Melt: 
S. Maper, 


ſeite. 
Zimmer 08, 84 LaSalle Str. 


Zu verlaufen: Lub Parkslotten nahe Metern 
Ude. und der in Ausfiht genommenen Zmeinbahı 
der Morthiweitern-Hochbahn, für 8350, mwertb 800. 
Kauft bald. Die Lotten werden in furzer Zeit das 
Drppelte wertb. I. 9. Kraemer & Son, 84 und 
& Ya Salle Str. 


Zu verkaufen: Billig, Teihte Abzablu $ Lot 32 
bei 125, nahe Humboldt-Park, 600; 2itöd. Pe 
Haus, 11 Zimmer, $1300; 2itöd. Bridbaus nabe 
Humboldt Park, $2000. 50 Lot3 in Dat Bart, 37} 
bei 125, das Stüd $375, $lO Baar, $ per Monat; 
6 Zimmer Haus, Lot 37% bei 125, $1500, $100 Baar, 
$15 der Monat. Paul Schulte, 1249 Milwaufee Ave. 


3 verfrufen: Dreiftödige Bridhäufer, 326 Eip: 
beuin Place, 36 Gortland Str., Preis 4150, wertb 
ven, faft neu; alle vermietet. Nächzufragen bei 

. 8. ®iejede, 1429 Humboldt Blvd,, Ede Logan 
Sonare. 14ag,dojadi, Im 


Bu_verfaufen: Kottages in fchöner Rachbarſchaft, 
alle Strakenverbefierungen, Breife $100 bis $2%W; 
$25 Unzablung, $10 monatlih. Xalten, $5 Uns 
yablung, $5 monatlih. Wir bauen auf Beitellung. 
Kommt Nachmittags und Sonntags. 1621 Armitage 
Ave., Ede Tripp Ape. 19,26j1,2,9,16,23, 004 

Zu verfaunfen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer SHäufer, 
Pafement, Attic, Gas, Padezimmer u. f. w. 
Anzablung, $10 monatlid. Dtto Dobrotb, E 
Relmont und California pe, 16aa,jadido, Im 


Zu verfaufen: Speziellee Bargain! 5 feine Lotten 
für KARO. Andere Bargains: 50 F. Ede an Bel: 
mont Wbe., $75%: 50 S: Ede an Meltoſe Str., 
8550. Henry Beder, Milwaulee Une, Ede Bels 
mont. 


gu verfaufen: Billia, wegen Todesfall, ſchöneLot, 
nabe North Ape., 00; ſchönes Haus, jährliche Mie— 
the 8, für 3543003 Hälfte Baar. Win. Manke, 
448 R. Marſhfield Ave. 

Zu verkaufen: f80 haar, 5812 monatlich für eine 
von unſeren ſchönen Brid-Cottages, mit allen Ver— 
befferungen, jhöne Straße, nabe Humboldt:Parf u. 
Hochbahn. Bohm, Hirſch u. Homan Ave. 


Zu verkaufen: Neues 7 Zimmer-Haus, Badezim⸗ 
mer, freiftehbend, 202 NM. Kedzie Aver; leichte Zah⸗ 
lungen. Einen Blod nördlih von Eliton Ape. Gars, 


Zu verfaufen: 50 Fub Gde, nahe Humboldt Bart; 
oder taufche für Cottage oder zmweiftöd. Haus, Sans 
fon & Deder, 819 MW. Divifion Str. frſa 


Billig zu verfaufen: Mein 8 Zimmer modernes 
Haus mit großem Garten, nahe Wider Bart, da 
ih die Stadt verlajfen möchte. 99 Le Mopne ee 

tja 


— 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 4 ſchöne grohße 6 Zimmer-Cottages, 
neueſte Verbeſſerungen, heißes Waſſer, Bad, Gas, 
ſchönes hohes Baſement für Laundry Zement-Seiten— 
änge. Straße gepflaſtert. 1161 110 R. G. Ave., 
2250 jedes, $150 baar, 810 monatlich; nahe mehre⸗ 
ren Kirchen und Schulen, nahe Hermoſa, Milwau— 
kee u. St. Paul⸗Station, oder Armitage Ave.Car. 
ze Fahtt. Fertig 1. September. Näheres John 
Heim, 1713 R. Aſhland Ave., Telephone Late View 
478. 


Bargain. 83500, fhönes großes, zimeiftöädiges lat: 
oebäude, 6 Zimmer in jedem Flat; alle Berbeiie: 
tungen; heißes Wafier, Bad, Gas, fFurnace. George 
Str., nahe Lincoln Une., 300 Baar, $12 monat: 
ih. John SHeim, 1718 NR. Alhland pe. ⸗ 


Zu verfaufen: Auf Abzahlung, Lotten in Lake 
View, ein Blod von Lincoln Ave. Cars, von 809 
und aufwärts. Baue Cottage oder Haus nah 
Eurem eigenen Plan, bei Anzahlung von 10 Broz., 
Reit gleihfalls auf monatlihe Ubzahlung. uguft 
Peters, 43 MRoscoe Boulevard. 


Zu verfaufen: aus und Lot an guter Ges 
fhäftsftraße .in Lale View, Ede von einer Wllen, 
SteinsKeler, Zement:Boden, gute Lage für irgend 
ein Geihäft: Zoftete $7500 und werfaufe für 550, 
nur 3000 Baar nöthig, Reft auf Zeit. Adr.: M. 
506 Abendpoft. 


Zu verfaufen ober vertaufdhen: eins Ges 
fhäftsproferty an Belmont Wbe., %150. mit 
Brid Store und großem Stall; befte Gelegenheit für 
Sutter: und Koblengefgäft. Radzufragen 12 Bels 
ment Une. bi,mi,bo,fr,ia 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hobes Baier 
ment, Lot SX13, alle Stra enverbefferungen, Breis 
8170, 25 baar, $10 monatlih. Brid:Cottage, mit 
Bed, Gas, beikem und kaltem Waller, Zement:Seis 
tenweg, Schaitenbäumen u Umgebung; 
Vreis 31975. Wm. Zelosty, oe — 

aſami 


Zu verkaufen: Weines Geihäfts « Property mit 
großem Store und autem Stall; befte @elenenbeit, 
ein gutes und billiges Geihäftshaus zu befommen. 
Kommt und feht e8 an. William Mekger, 1451 N. 
Afbland Une. . 


ara RR NER 
Zu verfaufen: Modernes Bridflat:Gebäude_ nabe 

WehfterAine. undHochbahn. $6300, Miethe $618. Tauih 

berüdfichtigt. Schmidt, 222 Lincoln ve. 


u verlaufen: Grundeigentfum:Lot, 50 bei 145, 
is fl) er 63, dreiftödig, mit 30 Zimmern. Rabe 
von 5 Fabriten. 961 Elybourn be. 


du verkaufen: Gewählte Refidenz: Flat nahe Pin 
eoln Une. und Robey Str., alle erbeifer en in 
der Straße; 8500 baaz, Meft $25 monatlid. .®». 
Contlin & Eo., 1648 Lincoln pe. 

Au verfaufen: Billigfte Cots in Gate Diem. Wolf: 
4 Str.. 8 Aldlann Une., 9275. Rebiwanz, 76 
Fullerton pe. 


—— —— — — — — — — — 
Lige € 3 und Wohnbäufer an Sand; 
ee Tor Tanft. Maguß Beier 
48 Roscoe Boulevard. 


EEE ge russ 
Zu verfaufen: Billig; Mödiges Haus, 4 Binmers 
Flat. 92 Diverfen Blind. 


to : Gutes Baus an Bubfen U e, 
&. isseischihe, preiswürdig. 118 rl 
cunfin Str. „jo 


verfaufen: ots, {ben s drei zus 
iommenbangenbe ee 3334 3 


Gtoveland Flat 1 
Zu verlaufen: Br: 


SICHT ee, Yapkı Diane I ann I 
Ape., h e Ju: 


J 





ar — — — 


Abendyon⸗ Chicago, Samftag- ven. 16. — — 


— —— ARE RREEUTRETHER 


änner. 


# äbrliche und gerlläcende Yrankheiten De der 


Spezial-Arzt 


Wifionen von Männern werben eleub und entkzäftet im Örken Monncsalter dur {were 
Arbeit, Ansihweifungen, Berirrungen, Krankheit und Bernachläfiigung der Folgen. 


* 


Unſere modernen elektro⸗chemiſche, 


Gele, Bihration und X-Etrahlen Behandlungen heilen 


to alimsbifhe Behandlungen nicht einmal ——— — —— können. 


it der Doktor, 
der heilt, um geheilt zu bleiben: 


Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strietur in 10 Tagen. 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen. 
Verluſt der Manneskraft in 50 bis 45 Tagen. 


bier gerftörende Jeiben, bie die Mannedlraft untergraben und bie bitalen Kräfte und Ausdauer fragen m einer in 


5 gib 

— bei he &3 ift eine beflagenstiweride zharlace, aber 

536 und beſchami —— weil fie entbeden, daB iie Shwädlinge find, 
en n Der fchiwäuenden ‘0 Higen diefer Groniſchen 

n felbit, fondern werden im Gegentbeil iorimäbrend ichliminer, 

merzen. Daß Ihr andere Behandlungen ohne Nuken berf 

haben viele Vorzüge iiber den gemöhnligen Urzt, dem e3 an Stenntniß 


einäutreten tue 


— ſtart genug betont wer en; fie heilen jich nie bo Be 
anz aufammeıt, und Eure Bukunft bringt nur Elend, Leiden und Sch 


rund warum mir fehlflagen foliten; 
get bie in Spezial⸗Fallen ſo nothwendi 
erilas, und meine ftete Bereitiwtfliiafet 


teir 
find. 


nicht 


Sahreianges Studium und große Erfahrung in 


bie sus Ihwaßen unb erihöpften Männern Mräftige, fiarfe und geiunde Männer nnden. 


36 bebandie alle Vatienten verfonlich. 
ud darauf verlaffen, ak 


dr edriih und reet 


Ich der hehe die Kranl 


im Stande, in die Reihen der 
berrätberifen Leiden, Die Wichtigfeit” rechtzeitiger —— —— tann 


deiten, deren Behandlung meine Spezialität Dildet, 
behandelt werdet. Wenn Eure Gefundhett und Mannesfraft ins 


tsogdeın wahr, dab die große Majorität aller Männer gesmungeh ift 


Gefunden > 


eit brecht 
habt, iſt 
und Erfahrung man⸗ 


und ınit der 


en bericdiedeniten Hoilpitälern Europas und 
nene ımd mwilfenihaftlide Apparate anauichaffen, jegt mich- in den Stand, Methoden zu enttwideln, 


gründlich, und 


Ihr 
anlen lommt, R 


felltet hr nicht zögern. 3b garanfire eine dauernde Heilung, oder Geld zurüderftattet. Spredt bor und Tonfultirt mich Zoftenfrei 


Baricocele v3. Lebenskraft. 


Weßhalb Varicocele Schwäche 


verurſacht. 


Baricocele iſt der erſchütterte geſchwächte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäßze. 
DaB Leben wichtiger Organe fteht auf dem 
Spiel. Den Drüfen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität von Blut, und die Xheile mwer- 
ben baber Zlein, Talt und fhrumpfen zuſammen. 
Zangfam aber ficher geht die Kebenstraft zurüd, 
Entleerungen und Berlufte folgen, und ein all 
mähliger Perluft des NAttributs eined gelumben 
Mannes, nämlih der Mannestraft, macht ſich 
bemertbar. 


| 
| 
| 
| 


Sommer-Hike verfhlimmert 


Yaricocele. 


Obwohl Varicocele ſtets ſchwãgend wirft, ift 
es zehnmal Ihädlider in den Sommer-Monas 
ten. Die Bike verurſacht Ausdehnung der Ge⸗ 
webe, und in Folge deſſen eine vermehrte Stag— 
natton ungefunden Blutes in den Adern, 100» 
Dur) pte Sefundbeit des Leidenden noch mehr 
gefährbei wird. Euer Arzt ſagte Euch, nur ein 
Suſpenſorium zu tragen; aber das verbirgt ein- 
fad Eure Deformität. Jhr mögt Eu einbilden 
wieder jo itarf tele früher zu jein, aber täufcht 
Eud nit. Diefe serantdeit bat fwärfere Männer 
als Euch zufammengebroden. Seid Ihr derielbe 
Mann, tie ehe die Krankheit Eu heimſuchte. 
Beantwortet Euch feldft die Frage ebriih, dann 
fommt zu und und erhaltet fichere Heilung. 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


SH beile Varicocele in fünf Tagen, obne 
Schmerzen oder Unbehagen. Nicht nur feid Ihr 
bon der Krankheit geheilt, fondern die bergem 
deten Kräfte des Mannes Tehren in bollftem 
Make zurkd. Durch meine ekeftrifchschemifhe Mes 
thode werben die Folgen‘ Eures früheren Lebens 


befeitigt, und ſtatt deiien ftellt fih_ der Stolz 
und bie Kraft boller Gefundheit und Mannes 
itaft ein. ch Habe über 5000 der fchweriten 
Fülle obıe ?inen einzigen Feblihlag gebeilt. 
sch beweije Euch, dab ih die ıchnellite, Keite und 
Iwerite Heilmetbode befige, die der medizin 
fhen Wiſſenſchaft bekannt iſt. 


An Strictur Leidende. 


fur und Shmwäde find atbei beridiedene Leiden, die aber zufanımen wirken. Si 
= — Blaſen- und NierenAtrankheiten aus. Meine Behandlung von a 


[elimme: und arteıı 


beilen nie von felbit, fondern werden fhlimmer und 
tur ift fiher und fchmerzlos. Ale Hinderniife in 


4: Röhre werden entfernt, die Abfonderungen bören auf, die Entzündung verſchwindet und das Syſtem wird geſtärlt. 


ift ein graufamer Kerr. Die Neiden wie bie 
fi müßt Ihr ee Schritte pe Heilung 
ilber oder.giftige Droguen wer 


ort, ebe es au Ipät i 


Zunge Männer, 


ung erlegen und ein Opfer 


S rchügter 
bren fie au einem borzeiti- 


bi RR Gebt niet die Hoffnung auf, ih fan Eud für Die Pflichten 


Ihr feid ber Verju 


untlen Augenringe, Schüdtern 
—— beiweil fen es, wenn bernadläffigt f 


— borbereiten und Eüch wieber zu 
Männern maden. 


Armen fallen feinem berdorrenden Einfluß zur zur Beute. Wenn einmal der Körber damit angeftedt ift, 
thun. Lähmung, Zaubbeit, Blindheit an ſch 


en bon ale an 
—— Ihr es wagen Bu —— wo Ahr mik 


Blutvergiftung 


gezandı. Ich beile Euch jo gemik au mir 


Eure Gattin damit anzu teden und e3 auf Generationen zu bererben? 


Männer: Schwäche. 


einem 


der BUN 
Gefiät, bie 
ſchlechte 


Strafe gebüßt. 
die 
Mann 


unter Bultand erwacht und 


ießlich 


Sredliher Tod find die Folgen. 


Kein Dued 


ommt. it diefes Gilt noh in Eurem Körper? 


den geworden. Rhr fetd nicht der Mann, der Shr 

raft, die Energie und alle Eigeniaften fr 
Fbr jeid alt ebe Eure Seit fommt. Aber wenn 
u mir fommt, werde ih Eı 
I «euch viele Jahre Glüd und Mannestraft ficheın. 


Konſultirt mid 


' 


Männer in miitleven Jahren. 


Sir mande der Sünden Eurer Jugend babt Ihr ziweifellod Eure 
Eure bernadläfligten Schmwäden. find zu organiiden Leis 


fein folltet. Cu fehlt 
äftigen_ Mannedalters, 
Ihr zu Eurem wirklichen 
u&b ficperlich beilen und 


Seid Yhr einer der Un m bie mit berfehrtem Beginnen und Yeblilag anfinaen? Schreit Euer gefhwächter Körper nah Hilfe? 


Kommt zu mir, Meine Bebe 
und E&tärfe wieber. 


Konjultation frei. 


lung entfernt alle Zeihen Eurer früheren Verirrungen unb gibt Euch 


allmählig und dauernd Cure Kraft 


Alle Seihäfte geheim und vertraulid). 


Ggreitipruben: Montag. Mittvo und Freitag bon 8.30 Borm. bis 6.30 Nam. Dienitag, Donnerftag und Samitag von 8.30 Vorm. bis 
8 Uhr 


bende. Sonntag von 10—1: 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ältefte deutfche medizinische Inftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. rc Department Laden. 


Aditet auf Eure Kinder — 7 


Die ſind Euch an's Herz gebunden, und Ihr 


wollt ſie 
kräftigen 


* körperlich und 
enſchen heranwachſen ſehen. 


eiſtig geſunden uud 


Bei jedem Unwohlſein 


ſind Dr. Puſchecks Auren anzuwenden. 


Herr oh 
Mein Sohn Theodore war längere 
Ach verfuchte Vieles, nichts wollte Bel 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


ohn C. Genskow ſchreibt wie folgt: 
leidend. 


da ſchrieb 
ich Dr. Puſcheck um ſein Mittel, das half gleich. 


Alle Mittel werden per Poſt geſandt. 


Dr. J. Si. | 


Nur Männer. 8 


Dr. Bennet if dee erfolgreichfte Spezialift 


für die Behandlung von Nervenſchwäche, 


Varicocele, Bruch und Nieren⸗Krankheiten, 
Gravbel, Eczema und alle chroniſchen Ktrank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unfiht find frei. Seine Berfpredgungen wer: 
ben durch eimen gefekliden Kontraft unter: 
ftügt. Ahr tragt nit Das geringfte Rifilo. 
Fur ſolche Leute, die ſeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arraugirt. — Schreibt nad) 
Symptom⸗Formulat. 


Medizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


Reben Elegel, Cooper & Ca 


DitienGtusten: ® Borm. bie 8 
l4rea,mtja* Serriag: tn bis Die 19 Mittent, 


DR. J. YOUNG, 
Deutjaer u . Ur 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
— der dair, Derter —— > 


Aerate dieſer Auſtalt find 
— Yezialifien und en i * 
ibee ieibenben en se ee 3 


—— 
we 


Mebiatı 


zu toir 


| = 


Sohn von John E. Genskow 
Marion, Wigc, 


RUPTURE Bruchleidende 


owie alle an Ver⸗ 
rümmungen bes 
Mldgratd, ber 
—— und Nun « 
Leidenden twerden 
Paappeaten —— geheilt. 


—5 F "ser 


— Rieden Leibbin- 
a 2 Ga ai, " e 
a eh R, | 


urn Serance alter, m /HIIM, € 
17 


—— —* welches Tag 


en wir ho 


— ERS 
A 


er vr e : 12" 
nntoes offen 
amen werben bon einer Dame dient 
Bimmer zum Anpafien. 


| Eu "Cnre Augen Kefchwerden verurfachen 


gi > um woßibelaunten deutichen Deesn Rip lee 
amien, er uwnterfudt Eure Augen frei. Alle 
be befeitigt. Brillen und Kneifer 81.00 


Dr. Ramsen, #56 Milwaukee Ave., 


nahe Chicago Ape., 2. Foer, wo da? Nad und bie 
Bichter jich drehen md das Auge ji bewegt. Office» 
tunen täglih ben 9 bis 9; Sonntags von 34 


spart Schuerzen und Gelb. 


‚aDie Drüge, de 
1896 in 


f ‚Ab 2 ide 50 s Yus ließ i 
nm asyut 13 er n 
en zu 5 verfpüren. — Drau d. Snferer, 5 


ne —* 
werden. —2* * 45 
e nit een Urbeiten. 
osten Dental Pariors. "146 — Str, 


| &€ 





Bruchbänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Brud) heilen. 


Wir fabriziren über 70. verfchicrene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Seden, Linjere Preije laufen von G5c 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. . Die erfahrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zudhrer Ber: 
rg Unterfuhung und Anpaſſen 
rei. 


HOTTINGER Drus &TrussCo. 


Nacfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Wpe., Thurm-Uhr⸗Gebäaude, 6. 

Floer. Nehmt Elevater. ; 
10 y6t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. f. mw. Dfferte gut bis 31. Yuguf 


1902. Bringt Diefe Unzeige mit, 13jn* 


wenn der‘ Be 
8500 2 Belohnung, ; eeticijäe 

I nicht der beite In der Welt if. Er heilt alle 
Beiden der Nieren, 
J Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
retlınıs, Nervens 

Kopf: 

" Rüden: 
— Fofden von 
usihweifungen. 

‚ berlorene Diannbars 
s feit, alle Frauenleis 
den u. }. w. Wenn 
alle Medizinen nice 
ebolfen haben, dies 
er Gürtel  ipirb 
Euch ſicher beifen, 


Ar it 65, 810 und 815. 


men, 


Be Electric ‚Institute, !. M. BREY, Supt. 


‚nahe Randalpd Str., ge 


Fi 
Hub A "he bis 12 Uhr. 


an Brudjleidende. 


Jeder, der einen 

Bruch bekommt, und 

Alle, die mit ihrem 

Bruch oder Band Trus 

bel vielleicht 

daß 

ibr Bruch nicht aufges 

halten werden Lam, 

follten fofort den —— deutſchen Bandegi⸗ 
ſten Chieagos lonſultiren, der Allen bilft und Je⸗ 
ben, ber überhaupt furirt werden tann, beilt. 30: 
lährige Erfahrung, freie Konfultation, Billige Breije, 


OTTO KALTEICH, 


Bimmer 1, 133 GElart Str., Rordokt- & Madifon. 


af, ja,di* 


CHICHESTER'S AL ISH 


PENAYEGN, AL PiLLs 


SAFE, 20 “ ala 


rg ES RN INGLISH sealad 
ake mo other. 

tions and Iimi 

or er send 4e. 
estimonials 
aiL 10,080 —— Säle 

uagietı. Okichester 
2560 Madisen Square, 
Pinase reply in English. 


Pr 
län, modsia,lj 


„ar. EHRLICH, 
entichland, Spezialarzt 
* und 
Methode. 
203 din 


„Rothmänner 


Dann Walter un Minng Bed 


mn nn mn 1 


Lotaibericht. 
— — Bereinsfehe 


x 

Die Sershutgten Sänger bon 
Ehicago, melde beianntlich die feteite 
Stüte des Nordiweitlichen Sängerbundes bil: 
ten, zu deflen Präfidenten während des bder= 
floffienen Sängerjeftes in Peoria wiederum 
Herr Charles Richter von Chicago ermwählt 
wurde — hatten beabfichtigt, hier vor ihrer 
Abreife nach der Teititadt ein Volfsfeft. zu 
artangiren. Dafielbe fonnte jedoh damals 
des anhaltenden Regens wegen nicht abge- 
halten werden, wird nun aber morgen in 
vergrößertem Maßftabe in dem neuen, 
prächtig eingerichteten Brand’3 Part, an z Is 
fton, nahe _elment Uve., ftattfinden. Selbit- 
verftändiich werden fich dabei Die Vereine im 
Maflenchor und in Einzel-Vorträgen „ören 
laffen, im Mebrigen joll die ganze Beran- 
ftaltung den Charakter eines echten deutjchen 
Sommerfeftes haben. Für die Tanzluftigen 
wird auf dem großen Tanzplate eine Mufik: 
fapelfe die Iuftigiten Weijen aufjpielen, ein 
großes Preistegeln undSpiele aller. Art wer 
den arrangirt tverden, jodaß ein ejuch des 
Varfes mit diejer flotten Sängerjchaar als 
Gaftgeber am Sonntag twohl Niemand zu 
bereuen haben dürfte. Dem Lofalverbande, 
defien Rräfident Here Arthur Kofetti ift, 
gehören Die folgenden Gejangvereine an: 
Liederfranz”, „Harugari 
Liedertafel”, „Harugari Sängerbund”, „Ams 
phion“, ‚Groß Part Liederfranz“, „Goncor: 
dia”, „Weftjeite Sängerfranz“, „Tidelia“, 
„Zate View Männerchor”, „Körner Männer: 
hor“, „Soziale Liedertafelr, „Nord End: 
Männerchor“, „Abt Männerchor”, „Schubert 
Männerchor“ und „Richard Wagner Männer: 
chor“«. Der Eintritt wurde auf 25 Et3. die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Das erſte Piknik des 
Frauenvereins 
Clodys ſchönem Garten, Nr. 2223 N. Clart 
Str., abgehalten. Das Komite war ſchon 
ſeit geraumer Zeit in fieberhafter Thätigkeit, 
um die erſte Feſtlichkeit des neugegründeten 
Vereins zu einem Glanzpunkt der Saiſon zu 
geſtalten. Da auch mehrere landsmannſchaft⸗— 
liche Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben, ſo wird vorausgfichtlich auch geſellſchaftli— 
cher Erfolg nicht ausbleiben. Obgleich ihnen 
der Anfang etwas ſchwer erſcheint, ſo hoffen 
doch die Schweizer Frauen, in Zukunft über— 
einſtimmend mit den Männervereinen das— 
ſelbe edle Ziel zu verfolgen, das ſich die 
Mehrzahl der letzteren geſteckt hat, 
nämlich ſich gegenſeitig in Noth und 
Tod hilfreich die Hand zu reichen und hier 
die Sitten und Gebräuche der alten Hei— 
math aufrecht zu erhalten. Der Verein, mel: 
cher erſt vor Kurzem gegründet wurde, hält 
ſeine Verſammlungen jede zweite Woche 
Mittwochs in Anchts Halle, No. 340 Sedg: 
mid Str., ab und zählt. gegenwärtig jchon 
itber 80 gutftehende Mitglieder. Er hofft, 
mit diejem, feinem erjten Feite, fich glänzend 
bei der Deffentlichfeit einzuführen. Mit 
dem Pilnit ift ein großes Preistegeln ver: 
bunden und e8 werden für die beften Treffer 
eine Anzahl werthvoller Preije zur Vertheis 
lung fommen. Der Grütlis:Männerdhor, jo: 
wie der Schweizer Klub-Sängerbund haben 
bereit8 verjprochen, mehrere ihrer fchönften 
Lieder zu firgen. Doch foll auch auf den in= 
neren Menichen NRückficht genommen werden. 
Da bekanntlich Effen und Trinten Leib und 
Seele zujammen halten, fo wurde für Bei 
des aufs Beite geforgt. Der Eintritt wurde 
auf nur 15 Cents die Perfon feftgejekt. 

Der Afabella - Frauenpverein 
ladet alfe feine zahlreichen Freunde, Be: 
fannte, und zivar Damen und Herren, felbit 
die liebe Nugend nicht zu vergeifen, zu dem 
neunten jährliden Pifnif ein, daS Diefer 
durd den glänzenden NMerlauf feiner eftlich- 
feiten rühmlichit befannte Verein morgen, 
Sonntag, in MNeifigg Grove, River— 
five, abhält. Ein umfangreides feitpro: 
gramm wird dort zur Durchführung fom= 
men. Neifigs Hain bildet an armen 
Sommertagen einen fhhattigen, tühlen Auf: 
enthaltsort und wird Daher von fröhlichen 
Menschen gerne aufgefucht. Man benütt am 
Beten zur Fahrtidorthin die Metropolitans 
Hohbahn bis Wet 48. Ave. oder die Meft 
12. Str. Cars bis 52. Ude. und fährt dann 
mittel der Za GrangeStraßenbahn bdirelt 
bis vor den Feitplag. Eintritt 25 Cents. 
Bei ungünftigem Wetter wird das Felt auf 
Montag, den 18: Auguft, verichoben. 


Sn Osmwalds Garten, Haljted und 52. Str., 
wird e8 am morgigen Tage jehr froh und 
vergnügt zugehen. Veranſtalten doch bort 
die Südmeftjeite = Cogen, Man: 
nien und Ftrauenlogen vom Deuts 
ihen OrdenderHarugari gemein 
ihaftlih ein großes Pifnit. Von im Porz 
bereiten genußreicher FFeite beftens erfahrenen 
Mitgliedern der Logen „Helvetia No. 133, 
„Sintraht” No. 406, „Urminia” No, 459, 
„gulunft“ No. 596, ‚Malhalla-Mannier No. 
9 und „Hertha = Loge No. 73 wurden 
für das Feft die umfanendften Arrangements 
getroffen. ES fteht zu eriwarten, daß fich 
die Mitglieder der Logen und deren zahl: 
reihe Freunde mit ihren Familien dort ein 
fo fideles, vergnügtes Stelldichein geben, wie 
fie e8 jeit Langem nicht gehabt haben und 
wie e8 zu bejuchen fir die Mitglieder des 
Ordens fhon aus dem Grunde twünfchenss 
werth ift, daß fie fih näher fennen lernen 
und immer inniger mit einander befreundet 
werden, denn „greundichaft, Humanität und 
Liebe” Tautet befanntlid Die Deviſe, welche 
die Harugari-Brüder und -Schweſtern auf 
ihr Panier geſchrieben haben. 

Der Heſſen-Darmſtädter-Un— 
terftühungsperein ver Süpdfeite 
begeht morgentahmittag, Anfang 1 Uhr, im 
Worlds Fair Grove, 67. Str. und Stony 
Asland Ape., fein fechites jährliches Volks: 
feſt. Das Teftlomite Hat fih die größte 
Mühe gegeben, den Bejuhern wahrhaft vers 
gnügte Stunden zu verjchaffen. Gin Preis: 
tegeln wird abgehalten und Unterhaftungen 
aller Art für Alt und Jung ftehen auf dem 
Programm. Alle Landsleute und alle Freums 
de des Vereins follten fi mit ihren Angehös 
rigen und Belannten auf dem Teitplaß eins 
finden. Derjelbe tft befanntlich mittels der 
Süpdjeite-Hochbahn, der eleltrifchen Linie an 
63. Str., und aud auf andere „.eife bequem 
zu erreichen. 


Der Ultdeutfhellnterfi.- Vers 
ein veranftaltet morgen in Schmehls 
Grove, Nr. 741 Armitage Ave, Ede von 
California Ave, ein Bilnit, verbunden 
mit Sommernadtsfeft. Die Borbereis 
tungen wurden mit großer Sorgfalt ge: 
troffen. An Unterhaltungen aller xirt und 
fomit an Vergnügen für ug Feſtbeſucher 
wird kaum Mangel ſein. Da die ganze Lei— 
tung des Feſtes in bewährten Händen liegt 
und auch ſeitens des Wettergottes —J 
taum eine Trübung der Feſtfreuden F er⸗ 
warten ſteht, ſo ſteht ein glänzender Erfolg 
des Feſtes mit Beſtimmtheit zu erwarten. 
Anfang 12 Uhr Mittags; Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Die —— Mitglieder deg Damen: 
bereind „Edelmweif“ und deren freunde 
und Belannte werden fih am Sonntag, 
den 4. Auguft, in der Weftfeite = Turnhalle, 
Nr. TT0—776 W. Chicago Uvenue, ‚auf's 
Refte- vergnügen. Findet doch dort die 
öffentliche Einführung der neugewählten 
Beamten des Vereins, verbunden mit Abend- 
unterhaltung und Ball, ftatt. Der Eintritt 
für Vereinsmitglieder ift frei, für Nichtmit- 
glieder 10 Cents die Perfon. Das Fyeitfomite 
hat in umfafjender Weiſe vorgeſorgt, daß die 
einzelnen Rummern des Programms tie 
amSchnürchen ſich abwickeln werden und daß 
auch ſonſt nichts fehle, was zumGelingen des 
Feſtes beitragen dürfte. Der neue Vorſtand 
des Vereins ſetzt ſich nach der in der letzten 
Verſammlung vorgenommenen Ne— lwie 
folgt zuſammen: Ex⸗Präſidentin, Jakobine 
Klug; Präſidentin, Dora Haaſe; Vize-Prä⸗ 
fiventin, Meta Lehmann; prot. Sefretärin, 
RifetteSampe; Finangjekrefäcin, ) 

ride; gmeifterin, Marie 

ührerin, 


tha Bann; Imnere | 
—* Hennig eußere Wache, 
Traub; Berwal in. 


Schweizer: 
wird morgen in 


—7 a 
—— 


F —— — 
ie «in. mollte {bon em 


Sranfheit, Berfallund Tod 


Die dreifadhe Strafe für jede Derlebung der hygieniſchen Geſetze. 


Junge Männer ! 


Wenn Ahr durch ein gefundheitsivi- 
driges Xeben, duch Unterlaffen oder 
Vergehen ein einziges natürliches Ge- 
feg, mag es auf den Körper oder auf 
den Geilt Bezug haben, verfegt habt, 
und wenn Yhr Dies vorzugsmweife twie- 
derholt gethan habt — dann fünnt Ahr 
der auf jede Ueberſchreitung geſetzten 
Strafe nicht entgehen, welche in Krank: 
heit, Verfall und Tod befteht. Die un- 
veränderlihen Naturgeiete, die in dem 
Univerfum allgemeine Geltung. haben, 
find derartig, Daß auf der Berlegung 
irgend eines derjelben unter. dem Lebe: 
mwejen die Strafe der Krankheit, des 
Verfalls und des Todes befteht. Dies tit 
jo ficher, wie die Naht dem Tage 
folgt. Und Ihr, Ihr jungen Leute, 
fönnt dann früher oder jpäter Diejer 
Strafe nicht entgehen. Entrinnt diejer 
Strafe und geht in’8 Vienna Medical 
Inftitute, Chicago, AU., und labt Eud 
furiren. 


Der größte Syezialikt im Nerbweiten, 


Ronfustation frei. 


Eud. Im Leben lernt man Etwas. 


Männer mittle: 


ren Alters! 


Ahr habt den Augendfrühling Hinter 
sgt 


jeht, fühlt und verftegt jest Manches ans 
ders, als früher. Ahr wißt mehr. Wenn 
Ahr auf Euer Leben zurüdblidt, lönnt 
Ahr die Fehler jehen, die Ihr gemacht 


habt. 


Für einige Verlegungen natürli— 


cher Gefete feid Ahr zweifellos geftraft 
worden, denn die Strafe folgt den Ueber: 


tretungen jehnell. 


Über e8 gibt no an= 


dere und jchwerere Vergehungen, derent= 


halben 
müßt. 
kommender Exzeſſe. 
wird kein Kompromiß gelten; 
die Strafe der Krankheit, 


Ihr wahrſcheinlich jetzt leiden 
Wegen begangener, noch jetzt vor⸗ 
Auch in Eurem Fall 
ihr müßt 
des Verfalls 


oder des Todes erdulden. 


Wie man dieſer Strafe entgehen kann! 


Hierzu gibt es nur einen ſicheren Weg. Die Natur iſt in allen Fällen ſchwach und fordert Hilfe. 


nen Nachtheile zugefügt, 
mangelhaft gemacht; 
Gehirns beeinträchtigt. 
verheerenden Prozeß Einhalt 


haben 


als Geiſt werden neu belebt, 


von der neuen Behandlung des Vienna Medical Inſtitute wird das zu Wege bringen. Sie iſt für 
Alles im Bertrauen. Keine Geheimniſſe preisgegebtu. 


oder ſchreibt heute. 
frei für Alle, die dieſerhalb vorſprechen. 


. 130 Dearborn Str., 


Babrit tubl-Eingang 130 Dearborn geir. Wartezimmer 216, 2. 
onneritag und Samitag bis 9 Uhr Abends, um MUrbeitern Gelegendeit au geben, 


Dienftag, | 


großes Pilnif ab. Der Nerein zählt die be: 
fannieften und beliebteften Chicagoer Mus 
fiter zu feinen Mitgliedern und ftrebt da= 
nad), jobald wie nur möglich ic ein eigenes, 
ebenjo elegant und praftifh eingerichtetes 
Klubhaus zu ſchaffen, wie es der NewYorker 
Aſchenbrödel-Verein mit berechtigtem Stolze 
aufzuweiſen hat. Der hieſige Verein tritt 
alljährlich mit einigen Feſtlichkeiten vor die 
Oeffentlichkeit, die ſich noch ſtets durch Ori— 
ginalität ihrer Geſtaltung, durch die erz— 
fidele Stimmung der Feſtgäſte und durch 
die Bethätigung des Gefühls der Kamerad— 
ſchaftlichtete und der Eintracht der 
Mitglieder untereinander, ausgezeichnet 
haben. Ron diefer Regel Dürfte Das 
Pilnif am Montag keine Ausnahme machen. 
Tas Yeit wird auf jeden all abgehalten, 
da geräumige Hallen im Parte Schu gegen 
etivaige Unbilden ungünftiger Witterung 
darbieten. Mitglieder haben freien Zutritt. 
Bier, Limonade und Sodatvafler werden 
toftenfrei verabreidht. Frauen fünnen duch) 
Mitglieder gegen Bezahlung von $1 einge: 
führt werden. GintrittSfarten find zu has 
ben beim Schriftführer Otto Frey, Nr. 1703 
Parrı) Avenue, jowie am Gingang zum 
Feſtplatze. Preistegeln für Herren und Das 
men von 11 Uhr Normittagg bis 4 Uhr 
Nachmittags, Mettlaufen und Topfichlagen 
für Damen und Kinder, Stridziehen, Sads 
laufen und zahlreiche andere Beluftigungs= 
fpiele ftehen auf dem Programm. Die 
Schweizer Hoflapelle unter Leitung ihres 
Kapellmeifters Frey wird die Konzertmufit 
liefern und aud flott zum Tanz aufjpielen. 
Anfang: Bei Sonnenaufgang; Ende: 6 Uhr 
Abends. 

Der ftrebfame Turnverein „Einigteit“ 
beranftaltet am Sonntag, den 24. Auguft, 
in Adolf Nagls Grove ein Schülerfeit und 
Ritnif, wobei e8, wie ftet3 bei den von die: 
fem Berein gegebenen Feſtlichteiten, luſtig 
und vergnügt zugehen wird. Das Komite 
iſt eifrig bei der Arbeit, um ſowohl für Er— 
wachfene, wie auch für Kinder, allerlei Spiele 
borzubereiten. Der Play ift jchön gelegen 
und Iann leicht mit der Straßenbahn ers 
reicht werden. Den Freunden von „Gut 
Holz“ Foll ebenfalls Gelegenheit geboten 
twerden, recht oft „alle Neune“ zu jchieben 
und damit hübjhe Preife zu getvinnen. 
haben alsdann Giltigfeit. 

Ter Ausflug und das Preisturnen beß 
Chicago = Gurnsaıteis in dem 
fhön gelegenen Northiweftern Park zu Dess 
plaines, Allinois, mußte betanntlid 
megen ungünftigen Wetter? auf Sonne 
tag, den 31. Auguft, verichoben mer: 
den. Menn an diefem Tage Yupiter 
Plupius den Turnern nicht abermals einen 
Etrid dur die Rechnung macht, dann wird 
zweifellos Diefes Turnfeit im Freien eines 
der jchönften iverden, die jemals vom Chis 
cagoe-Zurnbezirt arrangirt worden find. Mit 
Kind und Kegel können die Turner und des 
ren Freunde dann ausziehen, denn der fjchat= 
tige Park bietet Raum für Taufende und 
Vergnügungen aller Art werden dort Yung 
und Alt geboten. Kegler, Angler, Tänzer, 
Nuderer, Schüsgen und „laft but not leaft“ 
die Turner werden dort ihrem Vergnügen, 
und zwar jeder in feiner bejonderen Urt, 
ausgibig huldigen können. Die aktiven Zur: 
ner der en: Andiana= und Wisconfin- 
Turmbezirfe werden fi mit den Normwegern 
und Böhmen im turnerifchen Wettftreite um 
Breife — beftehend in goldenen tie filbernen 
Medaillen und Bannern — beiverben. Es 
wird ein großartiges Volfsfeit veranftaltet, 
zu dem fich jeder Denutfche einfinden follte. 
Der Preis für die Fahrt und den Eintritt 
in den Park ift 50 Cents — Kinder von 6 
bi8 12 Aahren bezahlen die Hälfte Spes 
ialzüge verlaflen den Northweſtern⸗Bahn⸗ 
4 Kinzie und Wells Str., um 8:30, 9:30 
Borm., und 12:30 Nadhm. Die Rüdreife er: 
folgt 7:30 und 8:30 Abends. Bereits für 
die Feitlichleit vor dem 25. Mai gelöfte Ti» 
detS haben jelbftverftändlich Giltigkeit. Weis 
tere Fahrkarten find in allen Turnhallen und 
beim ESchagmeifter Yrig Czolbe, 771 Larra⸗ 
bee Str., zu haben. Derjenige Turner, der 
die meiften Tickets für dieſe Feſtlichleit ver⸗ 
lauft, erhält als Preis eine goldene Uhr. 

Ob Regen oder Sonnenſchein oder gar 
Schneeweiter, das große Piknik, welches der 
Rheinijhe Berein für mors 
gen in Schmidts Grove . (früher Vollmers 
Garten) in Boimmanpille vorbereitet hat, 
wird dod; abgehalten, da man dort au „uns 
ter Dach und Fach“ vergnügt fein kaun. 
Daß der Humor der Rheinländer nicht ums 
zubringen ift, jelbft nicht dur die nieder: 
trädhtigften Saunen des Wettergottes, ift 
alibefannt, denn er ift eben unverfieglidh 
und bricht fih nit nur im Winter wäh 
rend der flotten Karnebalszeit, jondern auch 
im Sommer zur Zeit der Bergnügungen im 
Base mächtig Bahn. Alle in Chicago ans 

äffigen Rheinländer und auch Undere, die 
feohern Muthes find und. gern Sonntags 
einige Stunden unter ——* Menſchen 


En *8 t; 
5 un, So 


Der REN 
Yufi, im;Sonifenhein, dicht — 


ſie veräudert und da ihnen Ueberarbeitung 
das Gedächtniß geſchwächt, den Verſtand getrübt 
Auf dieſe Weiſe ſind Körper und Geiſt angegriffen, und die Kriſis muß früher oder ſpäter eintreten. 
zu thun und die verlorene Lebenskraft wieder zu erſeten, 
werden. Der Natur iſt dann eine Gelegenheit gegeben, 


das Nerven⸗Syſtem erſchüttert, 


zugemuthet 


ſich zu erbolen. 


wurde, 


muß das bereits 
Die Blutzirkulation wird wieder gleichmäßig und föwohl Kärvper 
wenn der Natur zur rechten Zeit und im geeigneter Weife zu Dilie nefommen wird. 


3 3 Ich kurire auch (dauernd) Gonorrhoea, Gleet, en, gen, 
Geheime Krankheiten. — — ch luetiſche Blutvergiftung und alle Krankheiten pri⸗ 
— — — — — — — ÛVↄ a a nn 


vaterRatur. Alles jſtrikt konfidentiell. Keine Geheimniſſe preisgegeben. Kommt od. ſchreibt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Floor. Sprechitunden 


Altenheim, ein recht vergnügtes Sommerfeft 
feiern, doch machte ihm der böje Wettergott 
einen Strich duch die Rechnung. Das Teit 
wurde nun auf nächften Donnerjtag, den 21. 
Auguft, verjchoben, und follte e8 aud) dann 
wieder regnen, jo wird es in Gadens Halle, 
in Harlem, trogdem abgehalten. Das Ur: 
rangementsfomite hat außer für Speifen 
und Getränfe befter Urt auch für mancherlei 
Beluftigungen, jowie für reistegeln, 
Glüdsrad u. . w., Sorge getragen. 


— — — — 


Bismarck⸗Garten. 


Die rührigen Geſchäftsführer vom Bis— 
marck-Garten, welche dieſes Etabliſſement zu 
einem der ſchönſten und beſtbeſuchten derChi— 
cagoer Konzertgärten geſtaltet haben, weiſen 
in ihren dieswöchigen Ankündigungen da— 
rauf hin, daß ſie durch die Erbauung der 
beiden erft zu Anfang diejer Saijon eröffs 
neten Hallen dafür gejorat haben, daß ihre 
Säfte auch bei ungünftigem Wetter fich Dort 
ebenjo gut vergnügen fünnen. wie fonft 
draußen im Freien. 


8.30 Borm. bis 
borzufpreden, Sor 


Die Konzerte des Mez= | 


tropolitansOrchefters unter der vortrefflichen | 


Direktion des Herrn Karl Yunge ermeifen 
fih auch in Ddiejer Saijon als der Haupt= 


nah Diejem belichten Sommergarten au 
Halfted Str.,Grace Str. und Cvanfton Ave. 
hinzieht. Wuch für heute Abend und den 
morgigen Sonntag jind iwieder in hohem 
Grade genufßverjprehende Programme vor: 
bereitet. Der beliebte Tenorfänger Paul 
Tiicher ift wiederum als Solift 
worden. Heute Abend wird aufer ihm bie 
Sopraniftin Frl. Annette Moore mitiwir- 
ten. Die Ertranummern, welche dag Or: 
hefter, dem ftürmifchert Beifall der zahlrei: 
chen Hörer nachfommend, während Diejer 
Woche allabendlich ſpielen mußte, erwieſen 
ſich als ebenſo zündend, wie die auf dem 
Programm verzeichneten Nummern. Herr 
Bunge hat für die neue Woche eine nicht 
minder gediegene Zuſammenſtellung beſörgt. 
Morgen findet Vormittags das übliche Kon— 
zert des Streichorcheſters bei freiem Ein— 
tritt ſtatt, und Nachmittags von 4 Uhr, wie 
auch Abends von 8 Uhr an wird das volle, 
40 Muſiker ſtarke Orcheſter konzertiren. Am 
nächſten Freitag Abend werden ſich die Mit— 
glieder der Freimaurerlogen der Nordſeite 
im Bismarck-Garten ein Stelldichein geben. 


* Extra Pale, Salbator und ‚Bal⸗ 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. Hm 


Germania Cafe. 

Heute und auch morgen findet in dieſem 
vielbejuchten Familienlofal, Ede Elnbourn 
Ave. und Haljted Str., eine Abendunterhal— 
tung jtatt, für welche ein. reichhaltiges, ge: 


-nußveriprechendesProgramm aufgeftellt twur- 


de. Die Beligerin, Frau U. Huntler, gibt fi 
alle nur erdentlihe Mühe, auf jede Weife, 
auch durd) eine vortrefflihe Fürjorge für 
Küche und Keller, ihr „Germania:Cafer zu 
einem der beliebteften und volfsthümlichften 
derartigen Etabliffements auf der Nordieite 
zu geitalten. Niemand jollte e8 deshalb 
verfäumen, die dort veranftalteten Ubend- 
unterhaltungen zu bejuchen. 


uno 451 ST uodiuioasnu umz uouonvaqos nz 
opom op 4zyol Isı sy 
«opoW Iop sne spe ‘YpM Jop su Jossog,, 
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 magnet, welcher Taujende und Abertaufende | 
i ın Sefabr bringen, 


| er fie in Zeit der Noth zur 


gewonnen | 


Zeritörende Prozeiie haben manchen Drga- 
die VBiutzirkfulation und Emährung 
und die freie, Seite Arbeit bed 
Um dielem 
angerichtete Unheil gehoben 
Eine Auwendung 


ihwade Männer irden Alters. Kommt 


Konfultation und Rath Zoitenfrei. StO X»-Strahlen Unteriudung 


Fmiflionen, Schwellungen, Strilturen, 


(2. Floor) Ecke Madison Str. 


6 Abends, täglich. Office offen am 
mtags don 9 bis 1. 


Jugendlicher Leichtſinn 


und ſchlechte Gewohnheiten (Uder deren ſchãd⸗ 
liche Folgen ich damals leider in Unwiſſen⸗ 
heit war) verurſachten ſchon in meinen beſten 
Jahren eine vorzeitige Schwäche. Glüdli— 
cherweiſe erfuhr ich noͤch rechtzeitig von einer 
neuen Kurmethode, welche ich ohne daß es 
mic von meiner Arbeit abhielt, zu Zauſe 
durchführte und die mich wieder zu einem 
twirklichen Manne machte. Ic hatte mir ges 
lobt, falls geheilt, dies zu -veröffentlichen, 
doc da ich begreiflicher Weile meinen fall 
hier nicht näher bejchreiben möchte, fo bik 
ih auf Wunjch bereit, Ieden, der an den 
Folgen von Jugendfünden leidet und mir im 
Bertrauen jchreibt, über Ddieje fichere Kur 
unentgeltlich zu unterrichten. Selbft adrefs 
firtes Kouvert mit Briefmarke ift beizulegen. 
Eduard Heinsmann, 208 Monroe Ave., 


Sedoken, R. }. PR 


Dr. H. 6. LEMKE’sS 
3ohannis-Tropfen. 


St. 
Geringe Urſachen 


fönnen oft viel Unbeil anrichten, jo fännen auch 
geringe Kcanfbeitsanfälle Bas menilide Leben 
darum bandelt jeder ee 
weile, wenn er fich eine Flaſche von GE Tee t. 
ohannid-Tropfen im Haufe bält, 
in der Tafcbe trügt, mern er auf Reifen tft, sah 
and bat. 5 
obannidtropfen lönnen das —— 7— 
en bei Anfälen von Strämbfen, M est 
Eholera eic. &3 iit eine elek rendes dla 
und f&afft Rube bei Aufregung der Ker 
de3 ganzen Körpers in furzer et ann del 
Apofdeler die Medizin nit ba 
DR. H. C. LEMKE’S hEDICINE co 


822 €. Salem Sir., Chicago. hbfa* 


wo Mieren:Seiden uud 
S Blafen: 


Katarrh. 
Heilſt alſe 
= Entieerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kapſel 
Ha ve” 
a) 
Nacha hmungen. 
g 


Fiſchers Volksgarten. 


Ein vorzügliches Programm wird auch 
heute Abend und morgen, wie auch allabend— 
lich in der nächſten Woche, zur Durchführung 
gebracht. Die Komiker Ungar Sandor, 
Emile und Linbrunner, wie auch die Sou— 
brette Frl. Caſtelli üben noch immer große 
Anziehungskraft aus. Das iſt auch nicht 
zu verwundern. Herr Sandor, deſſen Re— 
pertoire unerſchöpflich zu ſein ſcheint, iſt 
einer der beſten Naturſänger, die von der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt nach der 
jungen amerikaniſchen Metropole am Mi— 
chigan-⸗See gekommen ſind; Herr Linbrun—⸗ 
ner hat ſeiner Zeit als Charakterdarſteller 
des berühmten Schlierſeer Bauerntheaters 
große künſtleriſche Erfolge erzielt, hat dann 
mit dem Enſemble deſſelben vor gekrönten 
Häuptern und allen Theaterfreunden in der 
alten Welt und ſchließlich auch vor den 
deutſchamerikaniſchen Bürgern der neuen 
Relt gejpielt; er ift auch jekt in feinen dha= 
ratterfomijchen Geftalten jehier unübertzeff- 
lih. Heren Emile ift es mit Seichtigleit ge= 
lungen, fi) al3 der befte beutjche Gejangs=- 
humorift zu ermweifen, der zur Zeit auf einer 
deutihen Bolfsbühne in Chicago zu finden 
tft, und Frl. Caftelli, bi8 dor wenigen Mo- 
naten noch als erfte Kraft im Berliner Win- 
tergarten thätig, ift eine vorzüglide Sous 
brette, eine wahre Perle des DWollsjänger: 
thums. Das Tyroler Trio „Plohner“ wird 
ebenfalls allabendlih fjchon bei feinem Er— 
fheinen auf ber Bühne des Volksgarten 
mit ftürmiichem Beifall begrükt und ruft 
auch mit feinen Vorträgen einen mahren 
Beifallsſturm wach. An flotter, genußrei- 
cher Unterhaltung im Bolfägarten wird es 
fomit auch heute Abend und in der neuen 


Woche nicht fehlen. 


Wo kein Seuficher ift. 


Nur eine Naht von Chicago mit ber 
Rortgweitern: Bahn nah Alhland, Gogebre, 
Marquette und anderen Punkten in Wit: 
confin und dem nördlihen Michigan, Balz: 
fam Tannen: und fFichtenwälder und kühle, 
trodene Quft. Hotels, ausgezeichnetes Jagen 
und Fiſchen und fein Heufieber. Nisdrige 
g brpreife jegt im Gang. Zidet-Dffice, 213 

fort Str, (Tel, Eent. D und Wells Str.» 
Bahnhof. 13,16,19,22,25,28a91.4,8,11,15i» 


Stil. — Mt Ons 
fer — ſich ja am = 
chelsberg a —* — 





100 Baar hiaue und rothe 
und Rnöpf- Shube 
für Babies, — Sanbgewentbeie 
Sohlen, Größen 2-5, 50c 
Waaren 


Shrür 


Große Serabjegungen an 


Zlaneli- und Wafdftoffen 


für Montag. 
Nards u ingel leichte r 
e Oxalität, 7c 


2009 Parchent, die 


5 
Sic 
und weißes Er | 
talität, Die | 


ds jchivarzes 
die 10c Oꝛr 


. bunller Dercale, 
ehtfarbi g, reaul. 


= 
3 
»4C 

ü brei ten ?Flannelettes für 
fei ne verftiäe Mufter und ; 


r e l5c Qualität, 
EEE \ ie 
Schiwarzer mercerized Sateen, permanente 
Uppretur, echtiarbig, 18c Werth, 
per Yard 


Kleider. 


Dot pelbri iſtige, 2 Stücke gen Anzü üge für Kna⸗ 
ben, gemacht von guten und dauerhaften 75 
farrirten WWorfteds, Werth . 50, au c 
Corduroy Kniehoſen für Knaben, 
Hoſen, die gemacht werden, 
50e vpertauft, jetzt 
Arbeits-Hoſen für Männer, 
lenen karrirtem Caſhmere, 


die ſartten 
immer für 29€ 


gemacht von wol⸗ 
werth 1.00, >0€ 


Anterzeug für Rinder. 


Feine Balbriggan Unterhemden und Hoſen in 
Weiß und Ectu, weni beſchmuns't, werth 
aufwärts bis zu 95c, in $ Bartien: 

Te 


Partie 1--Größen 16 bis 9, 
VBartie 2—-Grorrr 2 biß 26, 
—— % 


lets sh ohnbuanensshen nenne —* 
135c 


Nartie 3 Größen 8 bis 34, 
hs ssskhaskensunnubensee 


Strumpfwaaren. 


Schwarze und Iohfarbige haumtvollene 
nabtlofe Etrümpfe für Damen, für 

Schwarze baummollene nabtlofeStrümpfe 

für Männer, 106 Werth, für 

Schtwarze gerippte nabtloje baummollene Strüms 
pfe für Rinder, OpbE und Ends, 

100 Werth, für 


Groceries. 


Gold Armours Beal 
Meht, aroße 
⸗ Ric ch yien 


Waſhburns 
Medal Patent 


Boaf, 
2e 
Gemiſchte Gewürze f. 


Einmachen, 6c 


per Pfund 
ſchwarzen 


Ganzer 
Pfeffer, 6€ 
6c 


cn Bid 
baked 


Lenfeſteys ganzes Wei— 
senmebl, p. 
+ 


Wiebe! dts a 
Seife, 10 DE 
BiBle.......»- 39e 
F merika— 
Liberty Ginger 
Snap, Bid 
Suger Loaf 
Reans, | 


Rüchfe 


| 


Se 


Mir haben eine vollftändige Uuswahl von # 
Gröfeleinenen fra: 


Meue Herbfi-Rleiderftoffe. 


Soeben erhalten: .46zöll. ganzwoll. Zybelines 

in ihmwarz und farbig, ein ehr modernes 

und büniches Tuch, 1.00 Wertb, um_einen | 
auten Anfang zu babeır, 

die Yard 

52351. Venetian Gloth, in fchwarz und allen 
beliebten Scattirungen, beiter Stoff fit 
ſchneidergemachte reouläre $1.5( 
Stoffe, Montag die 


Euita, 


40381. ganzwoll. Darvina Elotb, in ſchwarz 
und allen neuen Farben, für Mon: Oc 
tag, die Yard 

50 Wollftoffe, folhe wie Caffimeres, Wor: 
fted8 und Cheviots, befte und dauerhaftefte 
Stoffe für Schul-Anzüge und Hofen für 
Knaben, T&c Weribe, Montag, 

per Yard 


Seidenftoffe. 
Nzöll. ſchwarze, ganz⸗ſeldene Peau De 
billig zu 1.85, tunjer Preis 
per Yard 
36zöll. ganzefeidene, Delsgelohte jhmwarze Taf⸗ 
feta, garantirt außdauernd, extra jbes 
ziel per Yard 
10,000 QYards von farbiger Seide, wertb von 
75c bis I .00, jpeziell ‘ 


Spte, 
Bc 


Rurzwanren. 


Broots 100 Vds. weicher Ma—⸗ 
ſchinen⸗Awirn, weiß und alle 
arben, per Spule 
ump Saten u. Defen, 2 Dr. f. 
taumid. Tapes, 2 Rollen für.. 
Kid Kräusßler, per Dusenb.. 
Shawl⸗ u. Hut: ER p. Ds. 
Saundrhr Mas, per Stü 

Beite Dualität — runde 
Shub-Schnüren, per Duß 


Eifenwanren. 
FANTA Vorlegeſchlöſſer 2 
Nr. 1 Pilder-Drabt, per 
Schachtel 


— De per 
Schachtel 


Weine und Liköre. 


Eine Vartie von California Mortwein 
Bladberry Brandy, ein Bargain filr I5e, 
in dieſem Verkauf, ver Flaſche 


Leon Laporte feiner California Kognak, 
per Flaſche 


Um mit unſeren Sommer- Getränken zu räu— 
men, berfaufen tvir Mieboldtt Strawberry und 
Raſpberry Syrup, die 18 Sorte, 

die Flafhe für 

Dr. Millers Bittermine, ein allgemeines Mittel 


gegen Unverbaufidgfeit und Sartleibig« 
feit, Die Flaſche 


" K.W.Kompf, 


se 8A LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimalh 
Kajüte und Zwilchenden. 


Kilfige Sahrpteife nach und von Europa, 


Epsialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfendungen. 


BER Srhbichaften "ag 


BE Bollmachten 


eingejogen. Borfäuf ertheilt, weun 
gewünfgt. Porans Baar ausdegafft, 


notariell und Tonfularifch beforgt, 


BET Militärjachen ME Pat ins Ausianp, 


ums Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsburean: 


9.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von ® 


— E KT 


KHajüte und Zwifcdhended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wi Exrpreis und DoppelichranbenDasmpiern. 
xzidet-Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


Dr Erb qhaften 


rlã reell 
auf — — Be ge" 


BE Bollmahten 


konfulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau 
Berfrefer: Konfulent LOWITZ, 


185 S. Clark Str. 


Beöfinet vi8 Mbenbs 6, Senne 9—12 Born. 
1684,mobdibofa* 


Finanzielles. 


AASE.«GCo, 


5 R. H 157 Washington St. 


Syupothekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthbum 


in ber Stadt und limgegend zu den nivdrigften 
Merten. Exhe Sppotheten u fideren Rasttelan. 
an Sand. Grundeigentbum am verlaufen 

in alten Tyeilen der Stadt und Umgegenb, 


—* Foreſt Home Friedhof⸗a 
©. ®. Saale, Gekretar 


| > 
Geld zu verleihen ı, 4 


84 La Salle Str. 


bis 18 Uhr 


H.Llaussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmachten, 


Wehfel, Forzadlungen, Militär- u. Pen- 


Ronsfaden, Hotaritäts- u. Medtsdurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dften bis 6 Uhr Wbenbs. u 2 — — 
Mtſaſo 


Finanzielles. 


hpothefen! 


Erf Siperheiten—erzügithe Ausiwahl. 
ins⸗ 
igen 


Beten. Genaue Uusiunft gerne ertheilt. ddſa, du 


Kozuinskı & „YONDORF, 
(Held Brundeigentyum 


‚u ben 2. en Binien. 
Erfte fihere Sppotdehen zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. _itiemiu 


GSiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Chicago & Nlton. 


Union Bajienger Station, * De Adams Str. 
SiadteTidete :Dffie: 101 Str... Bhone 


ng 1767. 
ir der Züge. eThe only Way⸗. 
358 Aoliet Uccomodetion. 
——— Deoris Spr’gfield, Gt. Louis 
iatieb für ur — Sonntags) 
» u. St. Bouis, 
8 ico. 
tung, 


“th 


as City Ltinited. 
Bioominotan, & ae u. St. Louis. 


oliet 
Beoria, — 
Ranjas 
3 ee A Yatfon» 


B., *1.15.R.; St. Louis, 
Epring seid, ton, ri he 0 8. 
5.04 


5 Boris el; 
u ieh 1.15 ——— 
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„Upendpo«, Ehicase. Samitag, un 16. Augun 2. 


Augen geridjtet, Mädchen glücklich. 


Die Mutter eines lieben tleinen ten Südfeite Mä, Mädchens fhikt dem Dr. Oncal 
ihren Dattt dafür, dah er ihre Kleine von einer graufamen Ent- 
ftelung befreit hat, indem er ihre Augen ridhtete.— 
Kein Meffer oder Schmerzen. 


Oneal Auflöfungs: Methode wunderbar. 


Mrs. Anna 3. Ball, PBetostey, Mih., geheilt von einem gefährlihen 


(Gigene Morrefpandeng der „Mbendpeh,)) — 
New Yorker Plaudereien, 


Der bayrifde Mag über Europa. — Was er Alles 
in Deutfehland erlebt und gefehen hat. — Seine 
Anfihten Über die Berliner Polizei. — Nicht 
mit der Nein Vorker zu vergleihen. — Und 
fonftiger Unfinn. 


New York, 13. Auguft 1902. 

Allerlei Löwen der Politik, der Ge- 
jenfchaft und der Induftrie fommen be- 
reit3 au Europa wieder zurüd, große 
Köwen, deren Gebrüll die ganze Welt 
aufhorchen läßt, kleine Löwen, deren 
Gebrüll nicht über New York hinaus 
dringt, ganz kleine Löwen, deren Ge— 
brüll ſchon komiſch wirkt und das nicht 
biel anders flingt, al8 das Rülpfen ei- 
nes Süffeld, der fünfzehn Glas Bil- 
jener im aufgebunfenen Leibe hat. Ein 
derartiger ganz kleiner Löme ift Mar 
Schmittberger. Er ift feines Zeichens 
Polizeifapitän und fommt au3 irgend 
einem Heinen Neft irgendwo in Bayern. 
In New’ York ift’3 ihm gut gegangen. 
Das ift ganz jelbjtverftändlich, wenn 
Einer das Glüd hat, ein Mitalied der 
unpvergleichlichen jtädtifchen Polizei zu 
erden umd e8 zum Kapitän zu brin- 
gen. „Wenn er recht fleikig ift und die 


‚Augen offen hält oder auch zudrüdt, 


wie Andere behaupten, jo fann er Haus 
und Hof und eine anfehnlihe Summe 
in der Bank erwerben. Dem bapri- 
Then Mar ift da3 mirflih gelungen. 
Dazumal, mie die berühmte Leromw- 
Unterfudhung im Gange war, fpielte er 
als Zeuge eine große Rolle und feine 
politifchen und jonftigen Feinde haben | 
ihm oft verfucht ein Bein zu ftellen. 
Aber fie brachten ihn nicht zu Falle. 
Als Prinz Heinrich in New York war, 
wurde Mar fogar eine befondere Ehre 
zutbeil. Er erhielt ben Oberbefehl 
über die Polizeimannihaft am Pier, 
mo die „Hohenzollern“ lag, und hatte 
für die perfönliche Sicherheit des Prin- 
zen zu forgen. Zum Dan für gemij- 

jenhafte Pfligterfüllung hat er eine 
goldene Schlipänadel erhalten. Kürz- 
li nun ift der bayrifhe Mar auf Ur- 
laub in Europa gemwefen. Er hat ich 
in Zondon aufgehalten und in Berlin 
und nod einigen anderen beutfchen 
Städten. Aber überall ift er. nur 
durchgaloppirt, denn fein Urlaub be- 
trug nur jehd Wochen einjchließlich 
der Fahrt über den Ozean und zurüd. 
Und al3 Mar wieder in Nem)ort mar, 
entfuhr ihm ein Seufzer der Erleichtes 
rung. Alsdann fhüttelte er den Be- 
richterjtattern fein überpolle8 Herz auß. 
Natürlich hatte er vor allen Dingen 
über die europäifche Polizei fürchter- 
liche Mufterung gehalten. Diejenige 
London hatte ihm noch am beiten ges 
fallen. Die Berliner Polizei dagegen 
nannte er eine jchläfrige Gejellichaft. 
Ein Einbrecher, meinte Mar, könnte in 
Berlin bei hellem Tage einen Einbruch 
verüben und die Polizei würde nicht8 
merken. Noch jchlimmer jeien die 
Berliner Geheimpoliziften. Won der 
Berliner Feuerwehr jagte er: „Das tjt 
vielleicht die merfmürdigfte Sache, die 
ich drüben gejehen habe. Dffenbar tft 
die Disziplin dabei die Hauptjache. 
Sobald die Wagen an der Feuerftätte 
anfommen, fpringen die Leute ab und 
jtellen jich in einer Linie auf. Hierauf 
falutiren fie den Vorgejegten und ma= 
chen eine Hebung durh. Dann mar- 
fhiren fie zum Feuer und löfchen e8 
aus. Dana) machen fie eine zmeite 
Uebuna durch, beiteigen den Wagen 
und fehren in ihre Quartiere zurüd.” 
Sm Mebrigen hat e3 ihm in Berlin fehr 
gefallen. Er ivurde dort, wie er be- 
merfte, mit aroßer Zuporlommenheit 
empfangen, denn man hatte für feinen 
Empfang bejondere Befehle erlaffen. 
Sagte Mar zu den Berichterftattern: 
„Unglüdlicher Weife war ſowohl der 
Kaiſer, ſowie Prinz Heinrich nicht da 
und ſo bekam ich ſie nicht zu ſehen, 
doch wurde durch die Mitglieder ihres 
Haushalts großartig für meinen Em— 
— 
niglichen Palaſt und beſuchte ſämmt— 
liche ſehenswerthen Gebäude.“ Die 
u in Köln hat ihm wieder jehr ge- 
allen. Mar ftudirte dort das Spitem 
der Ueberwachung der BProititution 
durch die Polizei. Er ijt jedoch der 
Anficht, daß das amerikaniſche Syſtem, 
die Proftitüution völlig zu verbieten, 
noch das beite ijt. Jm Uebrigen erflärie 
er die Neiv Morker Polizei für die befte 
der Welt und “There is no place 

like America”. Amen! 


E3 ift die befannte abgedrofchene 
Melodie des Durchfchnittlichen Amerifa- 
nerg, der einige Wochen in Deutfchland 
oder fonfimo herumfligt, bier feine 
Nafe Hineinfiedi, dort zwei Minuten 
bineinfieft und dann mit feinem Ur: 
theil fertig ift. Sobald Etwas nicht fo 
ift, wie e& in Amerifa ift, muß es in- 
ferior fein, felbftverftändlich, und zum 
Schluß danft der blöde Tropf dem 
Himmel, daß er wieder in feinem un 
vergieichlichen Amerika ift. Das trägt 
tm unter allen Umftänden das beifäl- 
lige Kopfniden der übrigen blöden 
QIröpfe ein, die ebenfo reifen, immer mit 
gerümpfter Nafe, ohne jemals etwas zu 
lernen und ihren engen Hammelhorizoni 
zu erweitern. Cs gibt mehr folder 
Rabenföhne Germania, wie wir wiſ- 
fen. Germania genießt befannilich den 


“bad eggs of the family” gefegnet 
zu fein. Darüber, ald etwas Altäg- 
liches, wollen wir uns gar nicht weiter 
erhiten. 


Aber um fo drofliger bleist Maren | 


geradezu ungeheuerlichelnverfrorengeit, 


mit der er die Neiv Vorker Polizei alg 


die befte der Welt bezeichnet, dDiefes Ge- 
mengfel von Spikbuben und Rüpeln 
und dummen SKerlen, die burdh ihre 
Gronifche Unfähigkeit zu einer Karika- 


tur auf Alles, mas Polizei heißt, ge- 


worden iſt. So oft in den lezten Jah⸗ 
ten in Nem Hork ein Verbrechen be- 
ngen wurde, machten fich die Polizi- 
—* lächerlich Puch ihre klägliche Un⸗ 
fähigleit, den Tter zu entdecken. Ich 
erinnere nur an die Ermord N 
Kollettors Latimer und 
Brools als an zivei gem 


Dane: nen Morens 
ıtion finb 


traurigen Uuhbm, ganz beſonders mit | 


türlih! Wo biteben denn die fetten 


Ein der Kapitäne und ber Po- 
— wenn das Laſier unter 
behördliche Aufſicht käme 


? Gerade das 
jetzige Syſtem liefert ja die willkom⸗ 
mene Handhabe zur Drangſalirung der 
Venus Prieſterinnen und zur weit⸗ 
gefendfien Beitechung, genau jo wie das 
blödfinnige Spftem in der Sonntags» 
frage. Auch diefes wird dem jchlauen 
Mar wahrfcheinlih ald vorzüglich er- 
fcheinen. Nein, wenn fon ein Ne 
VYorker Polizeitapitän auf Reifen geht, 
jo foll er fich alle albernen Zobeshym- 
nen ber New Horter Polizei lieber ganz 
verfneifen. Sie wirken zu groteäf. 
Unendlich erheiternd wirft auch, mas 
der große Mar von jeiner Aufnahme 
in Berlin erzählt. Er fcheint etwas er⸗ 
Haunt zu fein, daß Kaifer Wilhelm 
nicht am Bahnhof ftand und ihn ab- 
holte, ald er in Berlin anfam. Und wo 
mar Prinz Heinrih, wenn der Raifer 
feiber nicht kommen konnte? Man 
Icheint in Berlin wirklich nicht zu mij- 
jen, wie man einen New Yorker Polizei⸗ 
kapitän zu behandeln hat. »But I 
was royally entertained by their 
households!” fagt Mar. Etwas ge- 
heimnißvoll ausgedrückt, ſehr geheim— 
nißvoll. Hat die Kaiſerin die diſtingu— 
irte Perſönlichkeit aus New VYork viel— 
leicht zu Kranzler genommen und mit 
„Appelkuchen und Schlagſahne“ — 
tiert? Sehr möglich! Oder hat Bülow 
ihm zu Ehren einen Empfang veran— 
ſtaltet, wo Max zwiſchen Bülow und 
Andrew White ſaß? Schade, daß Max 
damit ſo geheimnißvoll thut. Und doch 
— kann man ihm die große Meinung 
von ſich ſelber verdenken? Ein ſimpler 
Polizeikapitän, über deſſen Thun und 
Treiben in Europa gekabelt wird und 
der ganz waſchecht von den Bericht⸗ 
erſtattern über ſeine Eindrücke befragt 
wird, nachdem er zurüchgekehrt iſt — 
das mußte ja Max zu Ropf ſteigen 
und Ki an fih jchon großes Selbit- 
bewußtfein noch erhöhen. 
9. 3. Urban. 


Dienftimäddhen und Karten: 
ſchlägerin. 


Wie ſtark der Aberglaube, daß eine 
Kartenlegerin im Stande ſei, den 
Schleier der Zukunft zu lüften, zuwei— 
len noch in der Frauenwelt wurzelt, 
zeigt folgendes Geſchichtchen. Eine im 
Paradieshof zu Hamburg wohnende 
Arbeiterin ſuchte mit großer Vorliebe 
die am Leinpfad wohnenden Dienſt— 
mädchen auf und gab fich ihnen gegen- 
über ald Hänblerin mit Anfichtsfarten 
aus. In Wirklichkeit mar dies aber 
nur ein Dedimantel, denn fie hatte feine 
Anfichtsfarten im Befit, jondern war 
eine Kartenlegerin, die auf die Dumir- 
heit ihrer Mitmenfchen fpefulirte. Vor 
einigen Tagen verjtand fie e3, Tich zmei 
am Xeinpfadb bebienfteten Mädchen 
unter dem Vorgeben, fie Handle nıit 
Anfihtsfarten, zu nähern und die beis 
ben zu veranlaffen, fich mahrfagen zu 
laffen. 

Die Arbeiterin führte drei Spiele 
Karten bei fich. Diejenige PBerfon, die 
fi aus dem erften Spiele die Zufunft 
enthüllen laffen mollte, zahlte nur 30 
Pfg., dagegen koſtete das zweite Spiel 
ſchon 50 Pfg. Die Weisſagung aus 
dem dritten Spiel Karten aber, das 
von der berühmten Lenormand ſtam⸗ 
men jollte, foftete 1.50 Mt. Das eine 
Dienftmädchen ließ fich aus dem erften 
und d m dritten Spiel Karten mwahrfa- 
gen, wofür e8 1.80 entrichten mußte. 
Der Einfältigen prophezeite die „Zau⸗ 
berin“, daß ſie in einigen Tagen ganz 
plohlich ihren Dienſt verlaſſen müſſe. 
Doch gebe es hierfür ein Zaubermitiel, 
das aber drei Mark koſte. Die Aber⸗— 
gläubiſche zahlte drei Mark, worauf 
ihr die „Hellſeherin“ folgendes Gegen⸗ 
mittel gab. Sie mußte Eierſchalen, 
Pfeffer, Salz und Ajche mifchen und 
diefes Mirtum unter den Ieppich der 
Herrfchaft im Vorzimmer legen. Sei 
die mit allem Ernte gefchehen, fo 
trete Die ganz nahe bevorftehende Küns 
digung nicht ein. 

Das andere Dienftmäbchen Hatte 
nur den einen Wunfch, recht bald mie- 
der mit feinem untreu gemorbenen 
Bräutigam verföhnt zu fein. Zur Er- 
reichung dieſes Zweckes ſollte das Mäd— 
chen zehn Mark bezahlen, doch gab die 
weile Frau fih auch jchon mit einer 
Anzahlung von drei Mark zufrieden. 
Das Zaubermittel beitand darin, daß 
das Dienjtmädchen den Brief feines 
Bräutigams eine Stunde lang fochen 
und den Brei in einem Läppchen auf 
der Bruft tragen mußte. Außerdem 
mußte das Mädchen dem Brei die Afıhe 
eines Stüdes Papier hinzufügen, auf 
dem folgende Worte: „Du follit fom= 
men, Du mußt fommen, Du follft fonit 
feine Ruhe haben!“ gefchrieben maren. 
Die beiden Mädchen haben, wie das 
Aamburger Fremdenblatt ſchreibt, das 

gethan, was ihnen die „Zauberin“ auf⸗ 

getragen hatte, aber trotz der theuer be— 
zahlten Mittel blieb der Erfolg ſelbſt— 
verſtändlich aus. Als nun die Karten— 
legerin nach einigen Tagen den Reſt 
des Geldes holen wollte, machten die 
Betrogenen Anzeige, worauf die Feſt⸗ 
nahme der „Zauberin“ vom Paradies— 
hof erfolgte. 


Unter 
_ DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN, 


Kopf-und Gliederreissen, ei. 
RICHTER’S weltberühmter 


‚“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen: 


8 
m 
| 


Leiden, von dem fie zu erblinden drohte. 


— Nichtet ein 


Danffhreiben an Dr. Oneal. 


&hr Fönnt zu Saufe geheilt werden. 


Ir. Orten Dncal’S wunderbarer Geichidlichfeit Find 
taufende wunderbarer Seilungen von Augen-Krant: 
beiten aller Art zuzuſchreiben — in vielen Fällen 
bandelte es jih um Scielen. Die Thatjadhe, dab 
eine foldhe aroße Anzahl davon Kinder find, jpricht 
febe für den NRefpeft und das Vertrauen, das cr 
den Leuten einflökt, die mitt ibm in Berührung 
fommen. Kinder füblen inftinftiv, wer ihnen zıt= 
fat und iver nicht, bis die alles übertündende Er: 
ziebung und ber geiellichaftliche Schliff ihnen Die 
Kraft der Unterſcheidung nimmt. Die Thatſache, 
daß tleine Kinder ihm geſtatten, eine ſo exatte Ope⸗ 
ration vorzunehmen, wie die Augen ju richten, 
ſpricht ungemein für das Vertrauen, dab er im 
Stande ift in ihnen zu weden. 

Ahr habt viele Zeugnifie gelefen von Kindern, die 
erfolgreih wegen Schielens behandelt wurden, eben: 
fo wie Erwachſene ihre Beweiſe einſchiden. Hier ift 
ein Brief von der Mutter eines fleinen lieben Mäbd- 
chen, die auf der Süpdfeite wohnt. Glaubt hr, die 
Mutter hätte ihren Liebling den Händen irgend 
eines Augenarztes anvertraut, außer fie war über— 
zeugt, er fönne thun, was er jagt, ohne dem Kinde 
mwehe zu thun? Ter Vrief erzählt, wie erfolgreich 


er war: 
11. Auguft 1902. 


Dr. DOren Oneal, Chicago, IN.— Werther Doktor: 
Ach iehe e8 als meine Pfliht am, Ihnen wiſſen zu 
laſſen, was für ein wunderbares Wert Sie verrich» 
teten, indem Sie die Augen meiner Tochter Birdie 
tihteten. Seit ihrem dritten Jahre fchielte fie 
Yhlimm, fo daß fie allen Leuten aus dem Wege 


Lehten März börte ih von Ahnen, und fofort ging 
a it Bırdie in Ahre Dffice, wegen Unterfuchung. 
Während fie da ivar, richteten Sie ihre Augen in 
wei Minuten, ohne Schmerzen und ohne ein Mei: 
ex anzuwenden. Sie verblieben gerichtet, und feit- 
jeder tg Ach 
Bildern, die ich fürs: 
Sie felbft jehen mögen, 


ber befanden fie Sich beifer in 
ihide Ihnen eins bon Birdie's 
lid abnehmen ließ, jo dab 
twie gut fie jeht ausfiebt. 
Falls Sie wünjchen, fünnen Sie diefen Brief und 
das Bild veröffentlichen, und ich werde bereitwils 
lioft alle Fragen in Bezug auf Ihre Behandlung 
beantwortet. Xhre danfbare 
Frau Mary Scanlon, 626 42. Place, 


Grfreut über die gerichteten Augen. 
Chicago, 5. Aug. 1902. 


Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago. — 
Werther Sr: Mit Vergnügen tan ich ſagen, daß 
die Behandlung, die Sie im Richten meiner Augen 
anwandten, höchſt zufriedenſtellend war. Ich ſchielte 
ſeit meinem dritten Jahre, und Sie können glau— 
ben, dak ich lange zögerte, ehe ich ſie richten ließ, 
muß aber fagen, dak ich ſchon lange ſie hätte richten 
lafien, hätte ich gewußt, mit welcher Sorgfalt und 
Erfolg das Werk geſchah. 

Ich verſichere Joͤnen, daß ich mit meinen Augen 
jetzt ſehr zufrieden bin, und es fteht Ahnen frei, ir= 
gend Kemand an mich zu beriveifen, der fich näher 
erfundigen till. Achtungos voll 


Louis Wuehn, 246 N. Hamlin Ave. 


Schielte zwanzig Jahre. 


Werther Doktor Oneal: Ich ſchielte ſeit X Nab- 
ſind meine Augen ſo gerichtet und ta⸗ 


ren, aber jent 
ie eine8 Xeden. Die Behandlung vers 


dellos, wie 


Zu gemuthlich. 


Gegen die Münchener Bierleller 
zieht ein Eingeweihter in der Münche— 
ner „Allg. Zig.“ folgendermaßen zu 
Felde: Nicht nur Fremden, ſondern 
auch eingefleiſchten Münchenern kommt 


jäbriger 


| 


| 


die Freude an ben Kellern mehr und | 


mehr abhanden. Das liegt einzig und 
allein an der Betriebsrüdftändigfeit. 
C3 mag ja ganz originell erjcheinen, 


holen, ober an einem jehmierigen Tiſche 
zu ſitzen, bei dem die Hand in Gefahr 
aeräth, an der Tiſchplatte kleben zu 
bleiben — es war das früher ſogar ein 
Probezeichen für die Güte des Stoffes; 
es kann uns ſogar amüſiren, wenn 
uns eine ſechzigjährige Hebe mit un— 
nachahmlicher Grazie den verlängerten 
Theil ihres Rückgrats zuwendet und 
ung einlädt, aus dem dort befindlichen, 
vor längerer Zeit weißen Brotbeutel 
ein Brot herauszuholen, wir können 
uns ſelbſt der Kurioſität halber ent— 
ſchließen, Salz auf den blanken Tiſch 
zu ſchütten und Eier und Radi mit 
Hilfe der Adamsgabel zu genießen, 
aber für ſtändig werden uns dieſe Din⸗ 
ge doch nicht reizen können. Dazu ſind 
wir eben einmal von der Kultur ſchon 

zu beleckt, und was uns vor fünfzig 
Jahren vielleicht nur urgemüthlich vor— 
fam, das verlegt heute unfere feineren 
Lebensgewohnheiten. Das Hofbräu— 
haus hat dur feine Modernifirung 
nicht gelitten, warum follte e8 auf den 
Kellern anders fein? E3 wird Nieman- 
dem einfallen, die Gepflogenheiten ei- 
nes Reftaurant3 erften Ranges auf ei- 
nem Keller zu juchen, aber ein biöchen 


| tene Statuette gefunden morben, 


mehr Reinlichkeit in unferem in bhgie- | 
nifcher Beziehung fonft jo beforgten | 
Zeitalter dürfte faum haben. Der | 


Aufenthalt im Freien, dazu eine flotte 
Regimentsmufit, hat ja fo viel Anzie- 
benbes, daß man gar Mandes dafür 
mit in den Kauf nimmt, aber rein ge- 
fcheuerte Tifche, vermehrte und auf- 
merffame Bedienung und ein wenig 


urfachte mir abjolut feine Schmerzen und dauerte 
nicht länger als drei Minuten. Die Hälfte meiner 
Freunde fannten mi nicht am nächften Tage und 
wollten willen, was ich getban hätte oder mo ih 
geivejen twäre, jo hatte i* mich verändert. Als ih 
ihnen faate, daß ich meine Augen richten ließ, iwa- 
ven jir fo überraicht und fagten, es fei mmnderbar. 
Mit den beiten Wünjchen 
Xamesd. Olfon, 
864 Fairfield Ave., Chicago. 
Stolz auf feinen Erfolg. 
Dr. Oneaf ift ftoly anf feinen großen Erfolg, den 
er errungen bat; weßhalb folte er auch nicht + Aber 
er ft mocb mebr ftolz auf bie Thatjache, dak in 20: 
PrarisS und bei all den 
taujenden, dDieertiurirthat, er nie 
ein YUuge bejhädigt bat. Er ge: 
braudt te ein Meifer, und alle feine Seilune 
gen iwerdsit erzielt Durch 
Die Oncal AUuflöjungs: Methode 
eine Behandlung, die nie feblfhlug in den 
Ihlimmiten Fällen ton Staar, chuppen. 
Granulirunden, eiden er Seh⸗ 
nerden — 


Alle urſas e⸗ von Blindheit 


— wen noch etwas Schfraft vorhanden und die Be: 
handlung längere Zeit angewandt wird. Alle Krant: 
heiten wien ihrer wunderbaren Wirkungstraft. Dr. 
Cneal’3 Motto ift: Solange nod Seb: 
ie ft vorban den, jo lange tft noch 
Hoffnung.“ Ind er bat guten Grund e3 ans 
jumenden, wie e8 tauiende Briefe von dankbaren Pa: 
tienten beweiſen. 

Hier t ein anderer. Leſet was 

Petosten, Mid, 21. Yuli 1902. 

An Dr. Oren Oneal: Mit Vergnügen mache ich 
Dieje Angaben in Bezug auf Dr. Oren Oneal’& Auf: 
löfungs:Metbode von ver Behandlung erkrankter 
Augen. Da ich ſelbſt litt, weiß ich, wovon ich 
ſpreche. 

Mein Leiden begann legten Tyebruar, und wie e8 
ihien, mit einer! Schwäche des Uugenlides, wenn ge: 
Iploffen, und es jchmerzte jo, das, um e8 gu öffs 
nen, ih das Lid aufbeben mußte. Dann hatte ih 
ein fo unangenehmes Gefühl, als ob Sand im Auge 
wäre, was ojt jebr ichmerzhaft war. Menn ich ein 
Ding, anjab, jo jab ih nur einen fchiwargen Fled, 
der Jich bewerte, und mein Nugenlicht war fo ver- 
dunfelt, daß Ich nicht erfennen konnte, was ich jchen 
wollte. 

Glüdlicherweiie las ich eine Anzeige von Dr. Oren 
Dneal’3 Auflöjungs:Metbode in der Behandlung in 
einer GChicagoer täglichen Zeitung. Ich ſchrieb ſo⸗ 
aleich an den Doktor und begann mit ſeinen Mit— 
feln ſobald als möglich. In zwei Monaten war ich 
durch die Behandlung ſo gebeſſert, daß ich über— 
a! bin, andere würden aud von ihren Leiden be: 
veit fein, wenn fie ich nur an Oneal wegen Be⸗ 
handlung wenden würden. Jett iſt mein 
licht klar und der Nutzen, den ich erhielt, 


S 
d 


fie jagt: 


Augen⸗ 
iſt ſo 
wunderbar,” dab Morte meinen Danf dem Dr. Oncal 
niht ausdriüden können für die Silfe, welche mir 
durch feine Auflöfungs Mittel zu Xbeil wurde. Ach 
wünjdhe ibm ein gejegnetes und langes und glüd= 
lies Yeben, da er fo viel für die leidende Menfch: 
beit tbut. 

Der Doktor maq dieie furze Angabe binftellen, 
two andere, die äbnlich leiden, jehen mögen und er: 
fahren, da es Silfe „für fie gibt. Immer Xbre 
Freundin, Frau Anna. Ball 

Kurirt Euch jelbit im Haufe. 

Viele andere haben e3 getban. Dr. Oneal’3 Be— 
bandlungsınethode iſt in ſolchem Maße vervollkomm— 
net, daß dies möglich iſt. Die Behandlung iſt ab— 
folut harmlos und mit all' ſeiner wunderbaren 
Wirkſawmkleit würde ſie in den Händen eines Kindes 
ſicher ſein. 

„Augenkrankheiten knrirt ohne Schneiden.“ 

Dr. Oneal's neues Buch illuſtrirt und beſchreibt 
genau jede Augenkrankheit. Dieſes Buch und ſein 
Rath iſt freii für alle, die ihm ihre Augenleiden 
mittheilen. Wenn Ibhr vorgeſprochen habt, kommt 
wieder, wenn Ihr gef tieben babt, ſchreibi wieder. 

Spredftunden: 10 Borm. bis 4 Nahm. täglich, 
ausgenommen Sonntag: ebenfalls Montag 1umb 
Donnerftag Abend, 6 bis 8. Phone Eentral 3077. 


Oren Oneal, M.D,, 


52 Dearborn Str., Chicago. 


(Erwähnt dieſe Zeitung.) 


Nähe lag eine Silbermünze des Septi« 
mius Severus. Der Fund iſt zwar 
wiſſenſchaftlich nicht ſo bedeutend wie 
der germaniſche Reiter, der in dem 
vortrefflichen Werke des Bauraths Ja— 
cobi „Das Römerkaſtell Saalburg bei 
Homburg v. d. Höhe“ abgebildet und 
genauer beſchrieben iſt, aber immerhin 
doch ſehr beachtenswerth, wenn man 
die Seltenheit derartiger figürlicher 


Bronzefunde am Limes berückſichtigt. 
ſich einmal Bier und Eſſen ſelbſt zu 


Auf der Saalburg iſt z. B., von einigen 
wenigen Bruchſtücken einer großen 
Kaiſerſtatue und einigen von Bronze— 
geräthen ſtammenden Köpfchen abge— 
ſehen, bisher nur eine wenig gut 8 
ie 
vermuthlich Antoninus Pius darſtellt. 


— Enttäuſchung. — Dieb (als er 
alles doppelt und dreifach verſchloſſen 
findet): „Na und ſolche Leute rüh— 
men ſich, ſie führten ein offenes Haus.“ 


Gutes Fiſchen in Wiscon ſin. 


Gutes Fiſchen in den Seen und Flüſſen in 
Wisconſin und dem nördliden Michigan. 
Außerordentlich niedrige Raten und erſte 
Klaſſe Zug-Bedienung auf der Northweſtern⸗ 
Linie während der Fiſch-Saiſon. Freie 
Pamphlete, Karten und Fahrpläne in der 
Tichket-Office, 212 Clark Str., oder Wells 
Str.-Station. 

ag8,11,12,14,16,18,%0,22,25,26,28,30 


SDeutidhe gegenfeitige 


feuer verfiherungsgefellchafl 


von Rord:Chicago. 
Das Direktorium der beutichen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft von 
intorporit: is67, fühlt ſich veranlaßt und faſt vers 
vflichtet, den deutihen Mitbürgern des Diftrift3 der 
Stadt Chicago, welcher einftweilen auf folgende 
Grenze feitgeitellt Ft, mämlid: nördlich Larztence 
Ade., jüdlih Kinzie Str., dann nördlih am Rider 
zu Chicago Ave., weitlih Weltern Ave. und öftlich 
vom Yale Michigan begrenzt ift, mitzutheilen, um 
itnen Gelegenheit zu geben, jih an dem bewährten 
Unternehmen zu betbeiligen. 


Kurze Geihichte der Gejellichaft. 
Am Jahre 1866 beipradpen jich etliche deutſche 


Männer der Nordjeite, wie und auf welde Urt und 
Wr! ſe die Feuerverſicherungs-Raten billiger zu ba» 


gegenſeitigen 
Nord⸗ — 


ben ſeien, und nach etlichen Zuſammenkünften einigs 


mehr Komfort, dächte ich, wären doch 


keine allzu unbeſcheidenen Wünſche, 
wenn wir uns nicht freiwillig unter die 


Dahomeys im Volksgarten ftellen wol= | 


nicht mehr effen mögen. 


Ein neuer Fund aufder Saalburg. 


Bei den fortgejehten Ausgrabungen 
in ber bürgerlichen Nieberlaffung ber 
Saalburg recht von der Römerjtraße 


“ Verjierung bringt, 


nach Heddernheim ift diefer Tage aber= | 


mal3 ein neuer intereffanter Fund ge 


| tragen: 


fen, die.ohne Teller und Vefted bereits | 


ten sie ſich zur Gründung etuer gegenjeitigen Geiells 
Ihajt. Sie jind dann in der näditen Eikung der 
Zegislatur um entiprehenden Charter eingegangen, 
und duch die Vermittelung unjeres damaligen Vers 
sreters in Springfield, Herrn % F. Stevenfon, ers 
Den fie ihn am 19. Febrnar 1867. Folgende 
erren wurden al Beamte der Gejellihait einges 
Wm. Duesmen, Brüäfident; Mathias Frans 
zen, Vize-Präfident; Mathias Brand, Selretär, und 
Heinrih Roie, Igepo Mann und Jojeph Sgneis 
der, Taratoren. Da nun aber das große feuer in 
1871 fait Alle, die mit und vereinigt waren, getrofs 
fen batte, konnte zwar fein großer Schadenerjak ers 
folgen, aber e$ wurde Alles zur allgemeinen Zufries 
denheit Aller geihlichtet. Deshalb nicht entmuthigt 
und den Vortbeil erfennend, welcher die gegenfitige 
hielten wir den Gharter aufs 
echt, folab wir nah Bericht der damaligen Beants 
ten am 4. Mär; 1872 eine Verficherung von 33,875 
batten und ein RKaffenbeftand von .67, und nun 
am 3%. Juni 1902, alfo 30 Jahre feit dem eriten 
Terichte, cine Verfiherung ton $2,735,535 haben, 


| Der KRafienbeftand befteht in —— City Bonds 


ı und baarem Geld: aus $102 


macht worden, indem in der Nähe einer | 


Kellermauer die etma 10 Zentimeter 
hohe Bronzefigur eines nadien Mans 
ned zum Vorfchein fam, ber die Füße 
fehlen, die aber fonft gut erhalten it. 
Das Haupt ift von mächtigen Loden 
umgeben, und mandjes beutet batauf 
bin, baß es fi um ein Aupiterbilb 
handelt. Die rechte, etwas plump und 
merlwürbigereife zu groß gerathene 
Hand ift nach unten aus t, * 
rend die — a u v 


SFeuersPerlufte jeit dem 4. ae 1872 waren MS. 
Der ganze Brrluft betrug $36,309.%. Alle wurden 
an. ufriebenheit georbnet. 

Da wir feine Agenten (Solicitor3) ansichiden, 
machen wir bierburh die beutihen Mitbürger auf 
—— Regeln der Geſellſchaft — V Rur 

is tedende Verfonen lünnen Mitglieder werden. 

Sefähelihe Rijilos werden niht übernommen. 
ude auf — Grunde oder Boden 
—* nicht Et: 4) Möbel werden nur vers 
wenn is — ben auf dem Befigtbum bes 
atienten 6 befinden 
aormationen wenn persons 
Oifice der ellihaft, Ro. 770 &. Ro 
der den *8 ber * 
Ste on ® 
€ bei den Zagatoren 


trete, ibenten 
North Ave. 
edenmwalb, 18 Gleveland denne; 
b Mohamt Sir, md Math. De 


19 Sammend Str, 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago un» 
&t. Zouis:@ifenbahn. 


Grand Eentral Baffagier-Station, Fiftd Une. und 
Harrifon Straße. Ale Züge täglich. 


ort und Boflon Expreb. 
New Vorl Erp ne 
New York und Rofto 
Stadt⸗ Ticket ⸗ oe Y Raa Str. und Yudis 
torium-Auner. Xelepbone Central 057. 


Ghicago & Rorthweiterm Eifenbahn. 


Zidet:Officeh, 219 Clark Gtr., 
Dolleyg Ave. und Wels re Gen OR 
Untunft 


The u rl wre 
nur für . · 
u een nn ” 
Des Moines, Omaha, ©’! 
Bluffs, Denver, Salt 


New 


€ *10.00 
Kate, San tancisco, 11,30 
Los Ungeles, Bortland.. 

Denver, Omaba, Sisur Spy. *11.30 

EI Bluffs, Omaba, Des 

oines, Mariballtown, “5.30 
Gedar Rapids »11,30 

Eiouz City, Mafon Eity, * 

Faitmont, Parketsbutag.X 
taer, 11.0 

Nord-Fomwa und Dafotas.. *** 7.00 

Diron, Glinton, Gedarı 
Rapids rw 

Dlad Hills und Deadmood 

Et. auf, Minneapstis, 
Du luth 

Et. Minneapolis, 
Gau Glaire, Hudfon und 
Stillwater 

Winona, —— Sparta, 
Mantat 

Winona, — Mantas ! 
to und weil. Minne ta} 

Fond du Lac, Ofhblkoſh. Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Ofbkofb, Uppleton Aunct.. 

Green Bay & WMenominee. 


Aſhland, Qurley, Beilemer, ) 
Ironwood, Rhinelander. f 

Didtoid, Green Day, Mes 
nominee, Marquette und 
Rafe Superior 

— Florence, Cty⸗ 


Rodford Lo jreeport—Ubf. * 
“10,20 3., N., *7.08 *. 

Rod . *.3.00 ®., 3.00 2, “9,00 B., 
2.02 R.. NN. 

Beloit, Janesvıte, Benin nik 00 B., *«4. 00 
B. V. 0 B. **4.25 A MR. 

— Mein äf. 6.30 R., *10.00 R., 
. 

10.15 R. -... 


Rimaitse-uf, —* B. *400 8 
9.00 ®., a — R., *3.00 W., *5.00 R.. 
0 R. 
* Sonn» 


® Tügli 6 * Ausgenommen SonntagS. 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Xüglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Täoli bis Green Bap. 
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Zuinois Zentral:@ifenbahn. 

Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Roi. Die x e nad 
dem Süden fönnen (mit ——— des An nells 
zuges) an der 2. Str.⸗ Str.s, önde ars 
und 8. Str.:Station efiogien werden. Stadts 
Set. Office: 99 Adams Str. und Auditorium 


9— üge: Usfabrt: Unkunft- 

Orteaas ri empbis Speciel * 3.0 BD *HHR 

Dempbis & New Orleans Sim. 
Hot Springs, Urk,, Najbpile, , 
und Florida 

Monticelo, IU., und Decatur.. 

— ‚Springfield, Diamond _ 

eci 


26.25 8 
6.2 R 


158 
St. Louis, Springfield Serge 
Special, Decatur 9. 8 
Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 48.35 8 
Voft:Schnellzug — New Orleans * 2.50 ® 
Bloomington und Ze Ra 
Bloomington und Ghatswert ION 
Champaign und e Iman —— 
Evans ville Expreß .... 
Evans ville, Cairo und South... 
Rantalee und Rantoul 
Omaha, San Fr . 
Dubuque, S'x Gity, Sioug Falls 
Omaha Day Erpreb... 
Omaha und Sisug Gity Bofts 
ihnelfzu 
* ord Paffa —— 
Rod ord und BDubugu 
äslih. + —X ⁊ 


1 
= 


2 #1, #14 . 
S sessnttt 4. S 23 
3556 33 8 


3 BEE33 
BEB 382423383 #3 @ 


* 


Burlington⸗Oinie. 


Chleago, Burling?on und Quinch Eifendahn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tigeis in 211 
Clart Str. und Union Vahnhof, Canal u. Adams. 

üge Ab fahrt 558 

Ottawa, Streator, LaſSale... 8. 6.10 N} 

NRochelle, Bade. Horrefton,. 38 Bes 2 N 

Mendota, Galesburg 

Galesburg, Burlington, — 
cil Bluffs, Omaha, Lincolu 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Selena, Tacoına, Bortland.... 

— und Jowa Lokal.. 

as Punkte und Megito.. 
galesburg, Duincy, Hannibal. 
tad, Ealifornia..... 
— Madifon, Keokut 
als, Sterling 

York fe, Ottawa, GStreator.. 
’cil Bluffs, Omaba, Lincoln 

KRanfas Eity, St. Yofeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 

St. Paul, Minneapolis 

Dubugue, LaGrofje, Winone.. 

Ranjas City, St. Jo 

Quincy und Hanni 

St. Baul, Minneapolis 

Dubuque, SaCroffe, Winone. —e6 

Dender Utah, California .. *IL 

E'cil Wluffs, Omaha, Lincoln *11.00 8 

Deadwood, HotSprines, S. D. 11.00 * 

Reotut und Fort Madifon.. »11.0R 6. 
* Tiolih, ** Täglich, ausgenommen Sonnt 

“. FTaglih, außgenommen Samftag$. 
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Weit Shore Eiienbahn. 

Dier Limited Schnellzüge täglih zwifchen Chicago 
und St. Louis nah Rem York und Bofton, dia 
Wabaſh Eijendehn und Nidel Piate Bahn, mit ele: 

nten E$b; und Buffet = Schlafwagen dur, ohne 

— 
Züge geben ab von 4 cag9 tie folgt: 
abafh. 


Abfahrt 12.08 Mittags, En in zn. 8. 
tunft in Bo on.. d. 
Abfahrt 11.00 Abends, ra in RewVork 7.5 
Anlun 7 in Bofton..10. 
Bia Ridel Plate. 

Abfahrt 10.35 Vorm., be in New York & 

tunft in Bofton.. 
Ubfeprt 10.15 Abends, — in New ðori 
ntunft in Boſton. 10.2 

Züge gehen ab bon en Beuis ‚wie folgt: 


ba Wa ib. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Anfnft. in New Dort 8.0. 
nlunft in Bofton.. 5.50 R. 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in New Vorl 7 —23 B. 
Ankunft in Boſton. 10.%0 208. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Rats, Shlafivagen, 
Plat u. f. w. fpredt vor gs {&$reibt an 
General: Baffagier: Agent, 
5 — — Abe., Rew Vork. 
Gen. Weſtern⸗ TR 
%5 ©. Clark Str., Ehicag 
Tidet:Agent, 38 € Elart Ste, 
Chicago, 


Bus Bus 
B853 2333 


Atdifon, Zopeta & Santa Fe:Eifenbahn. 
Züge verlajfen Drarborn Station, Bolt und Deuts 
bern Gir.—Kidet:Dffice, 19 Adams Gir.— Phone 
2037 Genial. 
teeater, Belehburg, BEMed. = TER 500% 
t. 
Gera: Dan, snmouth... ** 1.00 3 


treator, Aoliet, Codp., Seme 
emant, Lod * Te 


Ranf. Cito, — b 28: 


Gali Sonia 
* —2 208 Ungeles, * 


Pr California, Ra... 18.00 
Ran. Eity, Tezab, Nord Cal... 
Käolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station. 5. Une. und Sarsifon Str. 


Gity le 115 Adam. — Telephone 3503 Gentral. 
° ih; ** Zäglich, — Sonntags. 


Antunit. 
Minnecp. 6. * Dubuam, 8.58 9HIR 
Kanſas City, Jofepb, OR 908. 
Des Moines, 84 92. 4 3 
—— und B 2. 10 8. 
Si. Charles, Sycamore MR. 
De. Malb oaonunooseucsesee+ 5ER. 


fahrt. 


Chicago & Erie:@iienbahn. 
N Tidet:DOfficed: 42 S. Clark, Audi» 
> torium Hotel und Dearborn: Station 
ZI/Bolt und Dearborn Str xt 
#7 Karriion 3974. Ant, 
— Da Zoßal....**7.%0 
R.Vort & Lollon 3.00 
en und Buffalo u 
Quntington Wromod. * 10 
Rem Vort und Bolton *9.20 
Glan uß und d Rorfolt, Ba 9.0R 
Zäglih. ** Täolih, ausgenommen Sonnte; 


3 
WR 
R 
N 
R 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Officed: 232 Glarf Gtr. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Untunfı. 
— —— und Gincinnati.. * 2.45 . 
Sajabetie und Louisville .s 
nett und Bloomington....**11.45 
—3 und Gincinnati..** 6858 
Indianapolis und Gincinnati.. u. 4 
Yafayette Axromodation x 
Lofapeite und Louitpille “9.00 
ndianepolis und Eincinnati.. * 9.00 
Lid und W om Eprings ”8% 
Sf und W. Paden Springs 9.0 R 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
Baltimore & Ohie. 
— ge Dee Baflogier-Gtation; Xidet» 
wa Glart d Wuditortum. Keine 


atra Beabrpreife —— * a. Sügen. 
Lotal:€ 
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